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deutjces Gold an Gatente. | 


. 
Gegen zwanzig Milliarden Mark be- 


reits an Alliierte abgeliefert. 


Japaniſche Unraſt. 


Berlin, 20. Dez. An der Natio- |müffen und das durd Zeugen bewei— 
nalverfammlung erklärte geitern Fi- |Ten fönne. Der 
Erzber,er, dab der Narben in der „Zutunft” abgedrudt. 


nanzminiſter 


größere Teil der zwanzig Milliar- | 


den Mark in Gold, welde unter den 
Sriedensbedingungen art die Alli- 
ierten zu bezahlen find, bereit? ab- 
geliefert wurden. 


I 


Die Entente jer|fen und nach Deutfchland meiterge- 
daher moralisch verpflichtet, Deutich- | fahren. 


iand mit Rohitoffen und Zebensmit- | 


teln zu verſorgen. 
Die Erklärung wurde in der Be— 


antwortung von Angriffen der alten Regierung will 250,000 Pfund in 
nationalliberalen Partei abgegeben, | einer Geſellſchaft zum Betrieb bes 


die auf Aufhebung der Regierungs— 
fontrolle dringt zur Vermeidung ei- 
ner wirtſchaftlichen 


no mehr in die Höhe fchnellen wür— 
den und bie Wrbeitermaffen am 
Ihlimmiten zu leiden hätten. 


rien. 
Deutſchlands fallender Markt, 


als eine Folge der Niedergeſchla— 
genheit über das Reichsnotopfergeſetz. 


| 


Kataftrophe. | Prozent zehn Jahre lang den Zeic) 
Herr Erzberger wurde von dem Le- |nern des übrigen Kapitals, 750,000 
bensmittelminifter Schmidt unter: | Pfund, garantieren, felbt Aber vor: 
ftügt, unter der Begründung, daf  läufig auf Zinfen verzichten. 
nah Aufhebung der Kontrolle über |den Anbau ift ein großes Gut bei 
gewwiffe Gebraudsartitel die Preife !Nemwark gefauft worden. 


| 


Nach \fchat, Führer des boljchemitifeindli- 
der: Debatte machte die Nationalvers | hen Heeres in Sibirien, hat, laut 
jammlung bi® zum 13. Januar Fe= | undejtätigtem Gerücht aus Bafel, die 


’ 


| 


|von den Alliierten im Stich gelaffen, 

Berlin, 20. Dez. Der Börfenfah- an Japan einen Zeil von Sibirien 
mann der „Boffiichen Zeitung” jchil- | abtreten werde als Gegenleiftung für 
dert den fallenden Effeltenmarkt | japanifche Hilfe. 


2 Gents 


Ein „Item“ der „Zukunft“. | 
Berlin, 20. Dez. Der in Holland, 
internierte frühere Brigabegahlmei- | 
fter Ernft Sonnenberg aus Berlin 
bat feinem Anwalt geichrieben, daß S 
er aus der Brigadekaſſe habe 50,000 
Mark für die Auslieferung der Lei— 
chen von Dr. Karl Liebknecht oder 
Roſa Luxemburg, den letzten Januar 


Vittor Berger wiedergewählt. 
iegt mit größerer Mehrheit als in der 

regelmäßigen Kongreßwahl. 
Milwaukee, 20. Dez. 
timmen Mehrheit iſt der ſozialiſti— 


- 
- 
— 


hier von Soldaten und Publikum er⸗ 


morbeten toten ‘Führer, bezahlen um. Erwählung in der regelmäßigen 
’ 


Wahl vor einem Xahre Aufnahme 
verweigert worden war. 
—— a Etimmen erbalten, 
en R der bemofratifche Kandidat Garnen 
* Deutſche aus Deine surüd. 12,315 und der republitanifche Staf- 
m Haag, 20. Dez. 294 unlängft | ford 10,539. Diefes mal erhielt er 
aus Brafilien ausgerwiefene Reichs: | 24,367 Stimmen, Bodenftab, fein 
beutiche find in Rotterdam eingetrof: | einziger Geaner, 19,561. 
| „Während meine Erwählung ohire 
— Zweifel als eine Umwälzung aufge— 
England im Zucergeſchäft. faßt werden mag, angeſichts der Be— 


London, 20. Dez. Die britiſche kämpfung ſeitens der ganzen kapita— 
3 2 liſtiſchen Klaſſe nicht nur hier und in 


Der Brief wird von 


Wisconſin, ſondern im ganzen Lan— 
in England anle- de, ſo kann ſie doch genau nicht ein 

fünf Sieg der ſozialiſtiſchen Partei ge— 
ınannt werden. Die ſozialiſtiſche 
Partei hat einfach die Führung über— 
nommen“, ſagte Herr Berger nach 
Für | der Wahl. „Zatjächlich iit meine 
1 Miederwahl das erjte Zeichen bes 
Wiedererwachens der echten Demofra- 
tie in diefem Lande feit den Iagen 
|des Ringens um die Befreiung der 
Ifchtwarzen Raffe. Ich weiß nicht, ob 
dad Abgeordnetenhaus mir meinen 
Sit zugeltehen wird, und es ift mir 
auch einerles wenn nur der fortge- 
Ifeßte Kampf um meinen Si die Ge- 
legenheit bietet, daS gewöhnliche Volt 
in den Ver. Staaten und beſonders 
die Arbeiterklaſſe aufzuwecken, ſodaß 
a e2 die uns dräuenden großen Gefah— 
. —*2 ———— „| ten erfennt.“ Bodenſtab verſichert, 
London, 20. Dez. Die japanife |er fei kereit, den Kampf fortzufeßen, 


Suderrübenbaus 


N 
gen und eine Dividende bon 


Japan fchludt Halbiibirien. 
Paris, 20. Dez. Admiral Kolt- 


Ber. Staaten benachrichtigt, dak er, 


Mit 4806 | 


Ihe Kandidat Viktor Berger geitern | 
bier über den Republitaner Henry H., dem die noch im*nlande gefangen | 
Bodenftab wieder in den Kongref ge> | genommenen und zum Abjchub ver: 
wählt worden, in dem ibm nad) fei- |urteilten „Roten“ in New Norf ein: | 


Der Maſſenabſchub. 

Die „Roten“ werden auf dem „Bu: 
ford“ fortgeihafft. — Trennung ei: 
nes Brautpaares, — Mühlereien in 
Argentinien, 


Wafhington, 20. Dez. Erit nad: 


| 
} 


I 
| 


| getroffen und ein paar Gtreitpuntte 


jerlediat find, wird der Maffenab- 


rungsdampfer Buford jtattfinden, 
wahrscheinlich nicht vor Montag oder 
Dienstag, Das Schiff liegt unter 
Dampf im Nem Porter Hafen. Ein: 
manderungs = Kommiffär Gaminetti 
Igab als einen der Gründe für bie 
Verzögerung der Abfahrt an, daß 
einige der Leute noch Gelb einziehen 
wollten, und daß er ihnen dazu Ge— 
legenheit geben möchte. 

New Dort, 20. Dez. Bis 
abend werden etwa 350 „Rote“ in 
Ellis Island behufs Abſchubes ver— 
fammelt ſein, und das Kefſeltreiben, 
welches ſich über das ganze Land er— 
ſtreckte, iſt nach der Angabe von Re— 
gierungsbeamten nahezu abgeſchloſ⸗ 
ſen. Ueber die Züge, auf denen 
heute noch Nachſchub eintrifft, 
wurde tiefſtes Geheimnis bewahrt, 
umBefreiungsverſuche zu verhindern. 
| Unter den Berurteilten find Leute, 
| welche des Verjuchs bezichtiat waren, 
‘in den Schiffsbauböfen in Philadel- 
'phia einen Ausitand anzuzettein. Zn 
| verichiedenen Landesteilen waren 
heute morgen noch 350 weitere Rote 
in Gewahrſam und warteten auf ihre 
Ausweiſung. 

Harry Weinberger, der Anwalt 
von Emma Goldmann, und Alexan— 
der Berkmann, erſuchten heute Bun— 
desgeneralanwalt Palmer, auch Ja— 


Zwangs- und Panilverkäufe ſeitens ſozialiſtiſche Partei hat dem ruſſi- um das Gemeinwefen bon fremden cob Abrams, Samuel Lipman, Mol— 


finanzſchwacher Beſitzer 


wendet werden würde. Der Petro⸗ 3. J | 
leummarkt fiel durchſchnittlich um plomatiſchen Kreiſen iſt ber Eindruck 
fünfzig Prozent. Die Schiffahrts- verbreitet. daß England das Bünd— 
nur nis mit Japan nicht erneuern werde, 
da es nach der Vernichtung der deut— 
ſchen Kriegsflotte genügend Kriegs— 
ſchiffe beſihe, um ſeine Intereſſen im 
fernen Orient ſelbſt zu ſchützen. 


efſekten hielten ſich am beiten, 
Hanſa⸗ und Hamburg-Südamerika 
zeigten bemerkenswerte Unſicherheit. 
Bergwerkswerte fielen bös. Charak⸗ 
teriſtiſch iſt die Stabilität der deut— 
ſchen Banken, die 


Deutihe Ban: | 


ftieg um zwei Prozent. Inlandeffek-⸗ 0. Di. D 
ten fielen. Ungarn und Defterreicher : Preife beijchäftiat fi in ber Be— 


waren fhwabh, Türken fanten um 
fünfzig Prozent. 
Das cilerne Muh. 

Berlin, 20. Dez. Die National- 
periammlung hat geitern bag im 
Sentember in Verfaille® von ben 
deutihen Bevollmächtigten unter: 
zeichnete Prototoll autgeheigen, wel- 
ches den Artitel 61 der deutjchen Ver- 
fafjung aufhebt, demzufolge Deiter- 
reich Vertretung in der beutichen Na= 
tionalverfammlung haben jollte. 

Proteft der Epeifewirte. 

Derlin, 20. Dez. Aus Proteit ge- 

gen die neuen Lebensmittelverfügun- 


gen der Regierung blieb am Done | pel anbeute, ein Programm, bem ber 
nerstag hier jede Speiferwirtfchaft,  „Zelearaph” zuftimmt. 


auch die „Lojcheren“, geſchloſſen. 
Hilfslebensmittelminiſter Peters 


hat daraufhin verſprochen, die Vor⸗ jüngſten Konferenz der Premiers 


ſchriften gegen den Schleichhandel 


nn aämi f ı : ’ . — nn» 
milde Quelle verlautet, Clemenceau be» 


Speifemwirtfchaften hanbelt, 


am Donnerstag hauptfächlich mit ber | 
Haltung ber 


Inis des Fehlihlags der Regelung ber | 


| 


gen feines Standpunftes zum Döls | 


hatten eine; jchen 
fühlbare Wirtung auf das fchnelle ;fauer FFuntendepefche, eine Botjchaft 
Sinten der Wechfelrate, welche bi3- übermittelt, worin fie ihrer Entrü> 
lang Kolonial» und QValutawerte be |ftung über die Abjendung von Ber- 
günftigte.. Ausländifche Papiere lit- | ftärfungen nah Eibirien feitens ber 
ten am meiften, infolge des Gerüchts, | japanifchen Regierung Ausdrud gibt; 
dat Die Stempelfontrolle zur Siche- | Über furz oder lang werde bie rote 
rung der Bejteuerung auf fie ange- | Yahne über Japan iwehen. 


| 


| Tyehler unterjtügt Habe. Der Völter- 
!bund fei ein Phantafiegebilde und | 


| 


I 
| 
l 
4 


ı 
I 


durchzuführen, meldet die „Nationales | 


Die Strafen jeien, bei= 
den Fleiſchverkau 


zeitung“. 
ſpielsweiſe für 


den Uebeltätern 
Weihnachten und 


Gefängnisſtrafe. 


| 
1. F 2 Nas 4 
2 : Izurüctreten und als Präjident- 
ohne Karte, lächerlich gering und nur | imaftsfandidat auftreten werde: 
in ben allerfchlimmiten Fällen drobe | 


| 


} 
’ 


Sylveſterabend 


wird die Polizeiſtunde bis ein Uhr 
verlängert werden, meldet die „Vol= | 


jifche Zeitung“, damit gefeiert wer— 
den fann. 
Wegen Scapa low. 


Paris, 20. Sept. In den heutigen | Panit 
zwifchen deutſchen drohen, ſodaß die Preſſe 


Verhandlungen 


Sopjetkongreß, laut Mos— Agitatoren und Anhängern der Bol— 


ſchewiki zu befreien. Das Volk ſei 
durch falſche Propaganda mißleitet 
worden. Gouv. Philipp erklärt, er 
werde, ſollte Berger wiederum ſeinen 
Sitz nicht einnehmen dürfen, keine 
nochmalge Erſatzwahl ausſchreiben. 
— Der „Leader“, Bergers Zeitung,— 
zn Diefigen bi vertundigt Verger⸗Wahl heute 
mit 25,802 Stimmen, gegen 19,- 
800 für Bodenftab. 

Wafhington, 20. Dez. Dallinger, 
Maſſ., Vorſitzer des Hausausſchuſ— 
ſes für Wahlen, erflärt, er werde, 
ſobald Berger ſein Sitzrecht geltend 

Englands Raub in der Türkei. mache, e3 befämpfen, wie [don ba3 
London, 20. Dez. Die engliſche erſte mal. 


Totjo, 20. Dez. 


iprehung von Lloyd Gcorged Rede | Auifiichen. 


Kopenhagen, 20. Dez. Laut De: 


Ver. Staaten, die) 


Poſt“ in Geſtänd —*2 * 
„Poſt“ nennt die Rede ein Geſtänd | Wien find dort ziwijchen den ver: 


rd Fe ſchiedenen ruſſiſchen Parteien Ver: 
—— eat ae. |bandfungen über eine BBerjchntel» 
teidigt den ameritaniſchen —zung Rußlands im Gange, doch 
wird als Vorbedingung der Rück— 
lerbund.Zeyd Seorge habe auftritt bon Xenine J oi gefor— 
das falſche Pferd gewettet, als der J ’ 


— N Ke- | dert. 
Ä x 
Präſident Wilſons verhängnisvolle An der eſthniſchen Front haben 


bei Narva die Bolſchewiki nad 


— ſchweren Kämpfen die Verteidi— 
betont, daß die Rebe a3 Ende der gungsſtellen der Gegner geſtürmt 
nn rg — DER und bi jef 4 
türtifchen Herrichaft in Konitantino= | * ele Gefangene gemach —— 
der Oſtfront Uſt Kamenogorsk, Tur— 
keſtan, erobert und drei Koſakenre 
— ir Imenter gefangen genommen, 
siemen Pr ent. * 
es - = ’ — * us | Die Verhandlungen zwiichen Ver- 
London, 20, Dez, Wahrend DET ;trotern Englands und der Somjet 
uber den Scfangenenaustauid find 


—* 


von England, Frankreich und Ita— 


= . P ꝓ tungsmaßregeln von den jeweiligen 
ſtimmt erklärt, daß er binnen zwei Regierungen einzuholen 
Monaten als franzöſiſcher Premier Motitnaja, füdweitlich von Tomst 
tt von den Bolichewifi, Iaut Mos- 
adidat —* er kauer Funkendepeſche erobert und 
werde keine Strohpuppe als Prait- | og iind 2500 Gefangene gemacht 
dent ſein. Mitbewerber wird der worden 
„Aiger Kr n Die Kirgiſenſtämme nordweſtlich 

— MB one * .. vom Kaſpiſchen Meer haben ſich er— 
Saloniki, 20. Da. Det den jtad>| hoben, die Wachen Falt gemacht und 
tifhen Wahlen in Cofta waren bie | yon Vertreter der Regierung 


— — en Fer te zur 
bulgariſchen Bolſchewiti ſiegreich, Fluͤcht genötigt, meldet eine weitere 


und es ſoll dort tatſächlich jetzt eine Sowjetfuntendepeſche. 


herrſchen Paris, 


und Hungersnot | 
zur Aufs! yon 


3 20. Dez. General Gourfo 
ı weitruffiichen Heere und bislang 


i „nf En ie Re⸗63 3 
und franzöſiſchen Sachverſtändigen rechterhaltung der Ordnung die Re (Bei den Alliierten an der murmani- 


über die Entfehädiqung für bie in |gierung auffordert, Mahrahımen zur 
Scapa Flow verjentten beutjchen | Verhinderung von Plünde 


Krieasichiffe beftehen die Trranzofen, 
laut des „Petit Barifien“, auf der 


| 


Auslieferung von fünf leichten Kreu= | 


zer, zeigen fich aber Hinfichtlich der | die Auflöfung des Parlaments int | 
entgegentommenb, | Februar werde geplant, wird von 
England erhebt feinen Einfpruh und | der Regierung auf das Beſtimmte 


Schwimmdocks 


ſo erwartet man baldigſt ein Abkom— 
men. 


‚ Deutjcerfeits wurde erklärt, daB |wahlen umd rechnen mit der Mög- | 
die fünf leichten Kreuzer nicht abges |[ichfeit der Serbeiführung 
liefert werben Fönnten, Deutfchland | Krijis. Die Arbeiter planen einen | 
aber Erjagiciffe bauen und ablie: | Seneralitreit nad Neujahr, um da. | 
fern werde, worauf franzöfifcherfeits | durch die 
behauptet wurde, daf die Deutfchen | pen zu erzwingen, 


| 


dann fofort wieder in den Ylotten- | 
bau eintreten würde, auc) habeigrant- | 


reich die leichten Kreuzer jeht umd 
ebenfo nötig wie Deutichland. 
britifchen Konferenzteilnehmer haben 
nah London um Weifungen 
fhrieben. Bor „anfangs“ 1920 wird 
das Prototol jchmwerlich unterzeich- 
net werben. i 
Bertreter in Berlin. 

Rom, 20. Dez. 
Nuntius in Münden, ilt nach Ber: 
Iin verfegt worden. 

London, 20. Dez. Lord Hilmar: 
noof, -feit fieben Jahren britifcher 
Botſchafis ſelelär in Tokjo, iſt zum 
Geſchäftsträger der britiſchen Bot» 


(chaft in Berlin ernannt worden. worden. 


— 
Sie 
Et 


* — er 


ges | 


I 
I 
' 
I 


Die | 


Ichen Kite, ift in Berlin zur Bern: 
rungen zu tung mit den bolfchewittfeindlichen 


ergreifen. Iruffifch = deutfchen Iruppenführern 
Auflöſung des Unterhauſes? eingetroffen. 


Q 20 D 3 Seriht,! a en 
London, 20, Dez. Das Gerücht, Frankreichs wirtſchaſtliche Fragen. 


Paris, 20. Dez. Das Nabinett 
\erörterte heute die finanziellen und 
jte in Abrede geitellt; Führer der | Pirtihaftlichen Fragen, „Soweit fie 
Arbeiterpartei agitieren für en, | pringenb ſind. PER Entſcheidung 
wurde aber behufs weierer Prüfung 
er bi3 Dienstag verfchoben. 
| Belgien macht Geſchäfte. 

Brüſſel, 20. Dez. Das belgiſche 
Verſtaatlichung der Gru- Auswärtige Amt kündigt den be— 

vorſtehenden Abſchluß eines äußerſt 

günſtigen Handelsabkommens mit 
ſchweizer Frankreich an, und daß die belgiſche 
Bürger beider Geſchlechter, darunter | Neutralität nic wieder aufleben 
Frl. Jenni, Schwefter des Konfulz | Werde. 
in Kiew, find von dort iiber Kon.) Xondon gibt Unruhen zu, 
ftantiopel nach fehredlihen Leiden) XLondon, 20. Dez. Schmere Un: 
zurüdgefehrt und berichten, daß bie | ruhen fanden in Mlexandrien, Egnp- 
Bolfhewitfi mit brennendem Del, |ten, am legten Sonntag ftatt und ein 
„Kreuzigung“ und lebendig Der- ‚einbeimifcher Polizift wurde getötet, 
brennen Geftändniffe zu erpreffen ferner am Dienstag in Cairo. Elf 


Greuelgeſchichten. 
Genf, 20. Dez. Neun 


Pacelli, zurzeit verſuchten. Fremde ſeien in beſtän- Studenten werden kriegsgerichtlich Zu eben 
prozeſſiert; die eingeborenen Anwälte Räuber in S. J. Matherſons Druche- ey, Dem., Kentuchh, erneuerte dar— 


diger Gefahr. Die Bolſchewiki hät— 


peſche der „Berlingste Tidende“ aus 


nicht abgebrochen, ſondern nur ver⸗ 
ſchoben worden, um weitere Verhal: | 


ITie Eteimer und Hyman Ladhomwsty 
Inah Rußland zurüdzujchiden; ſie 
find wegen Verlegung des Spionage: 
geſetzes zu je zwanzig Jahren Bun— 
deszuchthaus verurteilt. Er führte 
zu Lipmans Gunſten an, daß deſſen 
21jährige Braut Ethel Bernſtein 
eine der drei weiblichen Anarchiſten 
ſei, die auf dem „Buford“ fortge— 
ſchafft werden, und es grauſam ſei, 
das Brautpaar zu trennen. Den Aus— 


gewieſenen gingen heute Hunderte 


von Paketen mit Kleidung und ande- 


Iren Liebedgaben von Freunden zu. 
Youngstomn, 20. Dez. 26 Mit- 
glieder der Union der rujjiichen Ars 
‚beiter, jämtlih Stahlhüttenarbeiter, 
find gejtern abend von bier behuf3 
\ichafft worden. Sie nahmen ihre 
Erjparnifje, eti.a $25,000, mit. 
Detroit, 20, Dez. Sechzig angeb- 
‚fihe Rote werden morgen von hier 
nah New York gebracht werben, be- 
'hufs Rüdjendung nad) Rußland. 
| Xeavemvortd, 20, Dez, Die in 
stanjas City Donnerstag abend 
|verurteilten 26 3. 8. W. murden 
heute ans bielige Bundeszuchthaug 
eingeliefert. 
ı Buenos Aires, 20. Dez. Drei- 
hundert bemaffnete ausftändige 
Erntearbeiter jtärmten heute behufs 
Befreiung eines Kameraden die Po= 
lizeiwache im Dorf Cascallares, wur— 
den aber vertrieben, nachdem vier von 
ihnen erſchoſſen und ein Dutzend 
verwundet worden waren. Berittene 
Polizei von hier nahm ſpäter 200 
Erntearbeiter gefangen und brachte 
ſie nach dem Hafengefängnis Bahia 
Blanca. Auch in Bartolome Mitre 
wurde die Polizeiwache von Ausſtän— 
digen überfallen und ein Gefängnis— 
bei der Schießerei getötet. 


inſaſſe 


Der Angriff folgte unmittelbar auf 


die Verteilung einer Flugſchrift der 
„revolutionären Gruppe“, in welcher 
zur Verbrennung der argentiniſchen 
Ernte aufgefordert wurde, falls die 
Regierung nicht zwanzig überführte 
Anarchiſten freilaſſe. 
| Nahezu fünfzig ertrunten. 
Von der Mannſchaft des Oeldampfers 
„Chanslor“ nur drei gerettet. 
Bandon, Dre., 20. Dez. Nur drei 
|der fünfzig Leute an Bord des Del» 
dampfers X. A. Ehanslor, 4800 Ion 
nen, der leer von Portland, Dre., 


nah San Francisco fuhr und auf| 
| Die Bahn: ana Zudervorlagen. 


| Ueber Die 


der Höhe von Kap Blanco Donners- 
‚tag nacht auf Klippen auseinander« 


heute, 


| Yusweifung nad) Ellis YSland ges | 


| über. 


Frieden mit Yrutih’and, 


| Senatsausihuf nimmt Sunor-Neio- 
| Intion an. 


Den Alliierten Zinſen geſundet. 


Waiſhington, 20. Dez. Mit 7 ge⸗ 


Damals ſchub der „Roten“ auf dem Regie: | gen 3 Stimmen nahm der Senats» 


ansichne für auswärtige Beziehun- 
gen die finor-Nefolution an, die er- 
klärt, daſß ziwiichen den Vereinigten 
‚Staaten und Denticland rrieden 
beiteht. Senator Yodge lunrde an- 
newiejen, die Nefolntion fofort ein- 
zuberichten, und begab fidı damit 
underzüglid zum Senat. 


Wafhington, 20, Dez. Senator 
finor, Nep., Penn., hat dem Ans- 
schuß für auswärtige Beziehungen 
eine nene Nejolution vorgelegt, den 
friedenszuftand für beitehend zu er- 
Hären, den Vereinigten Staaten alle 
in dem Wertrag von Berjailles ih- 
nen zugeitandenen materiellen Vor— 
teile anfredyt zu erhalten und einem 
vraftiichen Plan für einen Bolfer- 
bund die allgemeine Ilnteritusung 
der amerifanifcen Negierung zuzu— 
fihern. And foll die Nefolntion in 
allgemeinen Ansdrirfen erklären, 
dat: die Ver. Staaten ihre engen Be- 
zichungen zn den Alliierten fortie- 
|ven werden. 

Der Senat nahm mit 50 gegen 12 
Stimmen die Zuckerkontrollvorlage 
an, durch welche das Zuckeraus- 
g“eichsamt für das nächſte Jahr bei— 
behalten wird. Seine Befugnis zur 
Ausſtellung von Lizenſen ſoll am 
30. Juni erlöſchen. Die Vorlage 
geht jetzt an das Haus zurück, das 
ſich zur Annahme der vom Senat 
gemachten Abändernngen bereit er— 
klärt hat. 

Waſhington, 20 Dez. Schatzamts— 
ſekretär Glaß hat dem Kongreß ſeine 
Abſicht mitgeteilt, den Allüerien die 


— 


Chicago, Samstag, den 20. Dezember 1919.— % 5 Uhr Ausgabe. 


I 
! 


Zinfen für die Darlehen der Ver⸗ 


einigten Staaten während des Krie— 
ges für zwei oder drei Jahre zu ſtun— 
den. Ebenſo ſollen die im Beſitz des 
Schatzamts befindlichen Sichtſchuld— 
verſchreibungen der ausländiſchen 
Regierungen in langfriſtige Schuld— 
ſcheine umgewandelt werden. Beide 
Maßnahmen ſind, wie er erklärt hat, 
für die oirtichaftlihe und finanzielle 


ı Wieberherftellung Europas notmen=|fofort zu übernehmen und mit ben 


dig.. 
Ter Friedensvertrag. 
Der Senatdausfhuh für ausivär: 
tige Beziehungen befaßte fich heute 


| bon neuem mit bem beutfchen Fries in die Weihnachtäferien achen, um | 


denävertrag. Die Grundlage der Ver- 
handlungen bildete die von Sen. 
nor, Rep., Benn., beantragte Refo- 
lution, dem Fpriedenzuftand für be 
ſtehend zu erflären. Die republitani- 
\fchen Mitglieder haben verſchiedene 
Abänderungen und Zuſätze erwogen, 
um demokratiſche Stimmen für die 
Annahme zu gewinnen. U .a. fol: 
'Ten durch einen Zufat den Vereinig- 
| ten Staaten alle in dem bdeutjchen 
Friedensvertrage eingeräumten Vor— 
teile erhalien bleiben. Nach einem 
anderen Vorſchlag ſoll der Reſolu— 
| ion eine allgemeine Erklärung über 
die Bolitit der Vereinigten Staaten 
einverleibt werden, durch welche diefe 
‚die Verpflichtung übernehmen follen, 
in jebem europäifchen Krieg, ber bie 
Zidilifation bedroht, zu intervenieren. 
Mance Ausfhußmitglieder wünfchen 
auch einen Beichluß über die andere 
ıAnor:Refolution, den Vertrag nad; 
Ausſchaltung des Völkerbundabkom— 
mens zu ratifizieren, da aber eine 
Zweidritielmehrheit des Senats da— 
für erforderlich ſein würde, ſo er— 
ſcheint dies ausſichtslos. Die demo— 
kratiſchen Mitglieder ſtehen allen die— 
ſen Vorſchlägen ſehr ſteptiſch gegen— 


Senatoren beider Parteien ſetzten 
heute ihre Bemühungen fort, An— 
fang Januar ſämtliche Mitglieder 
‚ohme WUnterichted ihrer Barteizuge- 
\börigfeit, die eine Natifizierung des 
Vertrags ‚mit Vorbehalten befüriwor- 
ten, zu einer Konferenz zuſammen— 
zubringen. 


Cummins-Eiſenbahn— 


|funbbeitsbienftes um | 
'Semwilligung von 21, Millionen Doll. | 


2 Gents 


24 Stimmen durd. Dafür ftimmten 
5 Republitaner — Lafollette, Len- 
root, MeNary, Norris und Spencer 
— fowie 19 Demofraten, Ein bon 
Sen. Walfh, Dem, Malf., ge 
‚ftelltes Amendement, den rbeitern 
ihre Löhne zu gemwährleijten, wurte 
ohne Namensaufruf abgelehnt. 
Hinfichtlich der Zuderfontrolte hat 
man fich dahin aeeiniat, daß Das 
Ausgleihsamt nur bis zum 30, 
Nun, nit bis zum 30. September 
1920 beibehalten werben foll. 
Die Kohlenftreifnnterfudhung. 
Vor dem Ausfhuß für die Unter: | 
fuhung der Beileaung des Kohlen 


! 

|durdh die Drohungen bewiejen hat, 
das Ansehen und die Befugnifie ei- 
ner ihm gleihgeit ten Regierungs-. 
behörde herabzuſetzen, um ſich ſelbſt 
ungeſetzlicher Weiſe dieſe Befugniſſe 
anzumaßen und damit die unbe— 


ausländiſchen Beziehungen zu er— 
halten. 


Der Mordaunſchlag auf French. 


Erſt eine Vernaftung in Dublin vorge— 
nommen. — French fürchtet ſich nicht. 
Dublin, 20. Dez. Die Recgie— 
rungspolizei verfolgt die Spuren der 
gräberſtreits griff Alfred M. Männer, welche geſtern den Verſuch 
Ogle, Vorſihtzer des geſchäftsſüh- machten, Vizegouverneur French von 
renden Ausſchuffes der ‚Bituminous Irland zu ermorden, es iſt aber erſt 
Coal Operators' Aſſociation“, die eine Verhaftung vorgenommen wor— 
Ausſagen von Generalanwalt Pal-|den, dody ſind bei einer Hausſu— 
mer an. Am 6. Dezember habe chung in einem Laden, für welche 
Palmer die Grubenbeſitzer zu einem Papiere in den Taſchen des auf der 
Kompromiß veranlaflen wollen, Flucht nach dem Mordanſchlag Er— 
durch den die Arbeiter mehr als die ſchoſſenen, Savage, die Handhabe 
ihnen von Dr. Garfield zugebilligten boten, angeblich wichtige Schriftſtücke 
14 Prozent erhalten ſollten. gefunden worden, die auf eine ſehr 
Große Ueberraſchung verurſachte weit verzweigte Verſchwörung hin— 
ſeine Erklärung, Palmer habe ihnen deuten. Savage war in dem Laden 
geſagt, Bundesrichter Anderſon in | befehäftiat. In den leeren Kraftiva= 
Xudinnapolis, der den Einhaltäbes gen, melcher dem "bes Vizegouper- 
fehl erlaffeır hat, könnte „in harakz |neurs folgte, hatten die Verjchmörer 
teriftifcher Weife vorgehen und einejeine Bombe geworfen, deren Erplo- 
Anzahl Gemwerffchaftsführer ins Ge-|fion aber niemand verlette.e Man 
fängnis werfen“, woburh einelentiimmt ich, daß das Sinn Feinblatt 
„urchtbare imbuftrielle Lage” ge= | „Republic“ „In der Geptemberaus: 
Schaffen werben mürbe. - | gabe fagte:” „Graf French wird nicht 
„Wir ermiderten,“ fuhr Dale ori, | viel länger bier fein, das Volk aber 
„daß mir den Vorfchlag für eimej bleiben und feine Fyreiheit gewonnen 
feige hHundsföttiiche Preisgabe det|mwerden, wenn French fchon von ber 
Rechte des Publitums und der Res| Bühne abgetreten ift.“ French fagte 
gierung hielten, Wir betrachteten vor Antritt feines Poftens in Lon— 
ihn ala einen Kompromis über Prin= don, er erwarte Mordanfchläge, das 
zipien, ber viel bebeutfamer ei, alS | Hindere ibn aber nicht an der Erfül- 
irgendeine Frage liber die Löhne der lung feiner Pflicht. Der Staatzfe- 
Grubenarbeiter oder unfere Profite.“ | fretär für Jrland, James Jan Mac 
Generalanwalt Palmer Hatte in | Pherfon, ift von London, wo er Itet3 
jeinen Ausfagen bejonderen Nah-|von zmei Leibwächtern begleitet 
drud darauf gelegt, daß die von ihm war, hier eingetroffen, und hat hier 
zumege gebrachte Beendigung bes eine Leibiwache von zwölf Mann. In 
Streits nit als ein Kompromis |das Wohnhaus des Vizefönigs wird 
aufzufaffen fei. niemand hineingelaſſen. Heute 
Das Speedway-Hoſpital. herrſcht in Irland Ruhe, überall iſt 

Das Geſuch des Oeffentlichen Ge- britiſches Militär. Gerüchtweiſe ver— 
eine weitere lautet, French ſei verwundet wor— 
Als vier Sinn Feiner in Burnfaſt 
für das geplante Speedway⸗Hoſpital vegen Sammeln von Geld für die 
bet Chicago wurde von dem Haus- iriſche Volksvertretung zu Gefäng— 
ausſchuß für öffentliche Gebäude ab⸗ nis verurteilt wurden, erklärte Rich— 
gelehnt. Die betteffende vom Aus- ter Porter. das Urteil jei eine 
f&uf einberichtete Vorlage weift den Schmad), er verzichte auf fein Rich- 


* a itafiteramt; der beiligenbe Richter Me: 
c habamiäfetreiäe un, Be | Ceughlin äußerte. fi ännlic ‚und 


dafiir audgeworfenen 3 Willionen (Du). aus dem Gerichtöjaale ent- 


Ihränfte Beitimnmmg iiber unsere | 


By order of the President, Er 


A. S Burleson. 
Postmaster General. 


31. Jahrgang. — Nr. 30E 


— 


4., Nihtahhtung für den Senat | 


% 
s 


F 


„Dean, du Ungeheuer!‘ | 


| 
Es. i — 1 
Mit Tampfer Steriwood großer Pa 7 


| fetverluit zu beflagen. 


| Läßt nicht loder. 
| 
Bundesanwalt Ginne hat weitere A 
Magen genen Mecbertreter ber Bro 
bitionsafte erhoben. — Zrau Bois 


| mans beherzigenswerte Ratidhläge, 
} 


| — 
| Einer heute im hieſigen Haup 
|poitanıt eingetroffenen amttlihe 
Nachricht vom 2, itellvertretend 
Silfsgeneralpoitmeiiter F. R. Whib 
zuolge, find nit dem Dampfer er 
100d, der befanntlih am 13. No 
vember von Nov York nach Ham 
Iburg abfuhr, aber in der NRordie 
auf eine fchtvimmende Mine auflie 
md it die Yuft geiprengt wurde 
121 14 Särfe Boitvafete verloren ge 
gangen. Gintaufend einhundert um 
‚fünfundfiebzig diefer Säde waren fü 
| Deutjchbland beitimmt, 29 für SE 
iterreihh und 647 für die Ticherho 
Slovakei. Außerdem iſt ein Sad ik: 
Deutichland bejitimmter, mit den 
Bermerf „per Dampfer Kerwood 
berjchener Briefe verloren: gegam 
gen. 
| Tas Rojtgut hatte fich zwiſcher 
| dem 8. bis 12, November auf den 
New Yorker Postamt angefammelt 
|Wie viele der Pakete aus dem We 
iten, befonders aber aus Chicagı 
famen, bat nicht ermittelt . werder 


fönnen. Alle hier eingelaufenen Pk * 


fete waren um jene Yeit täglich nad 
New York geſandt worden. W 
lange ſie dort infolge der Streit 
wirren liegen blieben, ehe fie am 
dent Dampfer verfracdhtet werder 
|fonnten, entzieht fi der Feitftel 
jung. 

Weitere Anklagen erhoben, 


Bundesanwalt Charles %. Eli 
bat heute vor dem Bundesri 

eorge M. Carpenter imeitere Au 
Hagen in form fogenannter „Info 
mation Bis“ gegen Schanfwirh 
und Schantfellner erhoben. Die Be 
Hagten find: Der Schantiviet Di 


niel Morrifon, Nr. 4001 W. Mai. > 


roe Str., fein Schanttellner He 


267 


Branham; der Schantwirt Sam _ 


2 


x 


Hall, Ar. 612 W. Adams Str.; der 


in der Wirtfchaft Nr. 9484 Ewin 


Doll. fertigzuftellen. 

| “ertagung. . 
| Am Nachmittag wird der Stongreß 
fi erit am 5. Januar wieder zu ber= 
fanmeln. 


Für allgemeine Dienjtprlicht. 

Maihington, 20, Dez. Eine Um: 
| frage bei den fürzlich au& der Armee 
entlafjenen Dffiziere hat ergeben, 
dat 92 Prozent für die Einführung 
der allagmeinen Dienftpflicht find. 
Bon 2000 Offizieren, denen der ra 
gebogen zugejandt wurde, haben Tich 
1868 dafür, 132 dagegen ausgeipro- 
| Gen. 
Hitcheock Underwood-Duell verſchoben. 

Sen. Hitchcock hat die Konfe— 
renz der demokratiſchen Senatoren 
für die Wahl eines Parteiführers 
wegen der Abweſenheit vieler Mit— 
glieder von der Bundeshauptſtadt 
bis zum 15. Januar verſchoben. Die 
Freunde ſeines Gegenkandidaten 
Sen. Undermwood, Nla., jmd 
darüber fehr erfreut, die Anhänger 
bon Sitcheoe Find sth aber ihres 
Sieges fiber. 
| Prächtiges Weihnachtsgeſchenk. 

Waſhington, 20. Dez. Hundert 
Kongreßleuten wurde heute eine herr⸗ 
liche Weihnachtsfreude zuteil, 
Abgeordneter Martin aus Louiſiana 
jedem ein 5 Pfund Paket mit Zucker 
aus ſeinem Heimatsſtaate über— 
reichte. 
| Klapt Breitdent Wilfon an. 
| New Horf, 20. Dez. 
\greßmitglieder aus dem 
York haben von Senry WM. Wood, 
früheren Bräfidenten der „Liga für 


Klon: 


Die 


hängigkeit“, ein Schreiben erhalten, 


braͤch, ſind, ſoweit bekannt, gerettet vorlage ſoll heute nachmittag um 144 Präſident Wilſon wegen Amtsver— 


worden. Dreißig gingen 
Schiff unter, 
Dooley; 
Sawyer, dem es gelang, 


mit dem 


eines der 


Uhr abgeſtimmt werden, über die 


vormittags. 


I Hung in den Anklagezuitand zu 


Boote flott zu machen, wurde geret= | würde [chon geftern abend abgeitimmt | er 


tet. Das fleine Boot kenterte in ber 
| Nähe der Küfte und außer den bei« 
den it nur no ein Mann lebend 
‚ans Ufer gefehtwemmt worden. Das 


Unglück trug ſich in ſchwerem Nebel 
zu. 
Pr — — 
In eifrigſter Tätigkeit. 


| — 


Drei Raubanfälle in Zeit von einer 
halben Stunde. 


Emil Heldmeier, Inhaber einer 
Steinhauerei, 2428 S. Throop Str., 


wurde heute nachmittag von Kraft— 


wagenbanditen um 81000 beraubt. 
berjelben Zeit erbeuteten 


‚worden fein, hätt: Sen. Lafol- 
jTette nicht feine Aöficht angekün- 
digt, für ſeinen Antrag für Beibehal— 
tung der Regierungskontrolle über 
die Bahnen für zwei Jahre ſprechen 


zu wollen. 


| Der von Ser. MceCormid, 
Rep., Ill., befürwortete Kompromiß— 


| vorfchlag, die Antiftreitbeitimmungen 


dur den „tanadifchen Plan“ zu er- 
| jeben, nach welchem eine Regierungs— 
‚lohnbehörde Arbeiterftreitfragen zu 
Ientfcheiden ober darüber zu berichten 
bat und für 60 Tage nad) der Ent: 
ſcheidung feine Streit3 begonnen 
werben bürfen, wurde mit 33 gegen 
30 Stimmen abgelehnt. Sen. Sta = 


ten ben Flüchtlingen ihre Möbeln |ftreiten acht Tage lang als Protejt rei, Nr. 818 MW. 35. Str., 3900, und |auf feinen Antrag, die Anti-Streif- 
und SKleidung beraubt. Viele Rüf-| gegen die von London gefandte In: ‚eine halde Stunde fpäter räumten beftimmungen, bie er ald ein „gräß- 
fen des Mittelftandes feien ind Ge- | terfuchungstommiffion unter Milner, | Neger Saar L. Großmans Yumwelenz | (iches und wiberliches Syflemunfrei- 


fängnis geworfen und dort infolge |und die Hälfte des Regierungsperfo: ;gelhäft, Nr. 2814 ©: State Straße, |williger . Dienftbarteit“ 
role aus, hre Beute ſtellt ſich auf etwa lage zu ſtreie 


nals plant gleiche Proteſtmaßnah⸗ 


der Mißhandlungen wahnſinnig ge⸗ 


— 


2 
* 


3 * 


der 
ET EIN 


bezeichnete, 


8 ber Bor] 1, bodh fiel 


a ET 


terzeichnet und damit borjuglich ver. 
juht bat, den Kongreß der ®er. 
Staaten und den Staat Nav Norf 
leiner Gericdhtsbarfeit zu umterwver: 
fen, von der ıumfere Sonititution 
jegen nicht a ‚.erfannt ift, 

2,, 08 umterlaflen bat, Texas gc- 
gen Einfälle zu Shüten und die in 
diejen Staat eingefallenen Banden 
für die Mishandlung und Ermor- 
jdurg amerifaniicher Bürger zu be- 
itrafen. 


3,, 08 unterlaifen hat, Haltforırien | 
von geſtern nachmitiag 83 Uhr an: 


und andere Staaten gegen innere 
Gewalttätigkeit zu ſchützen, dagegen 
zum Aufruhr ermutigt hat, indem 
er das Todesurteil von Mooney, 


dem Anarchiſten, umgewandelt und, 


dadı.rd) an der Verbreitung von 
in den Der, ‚Staaten mit 


"AR * 
—— 
—* Pe 


— 
—U x 


als | 


Einwanderern, und zertriummerte.| 
swei Perſonenwagen. 
Nach ſpäterer Nachricht Find drei, | DAaU —— zu machen, da 
zehn Menſchen, ſowie die Schaff- ſie bei Anwendung bon Vernun 
= „ner beider Züge, 
Staat Nav | s x Züge — 
ſoder verbrannt und elf Leichen be— 
reits aus den Trümmern herborge: | 
zogen worden. 


Erhaltung der amerikaniſchen Unab-— 


Einwanderer ſind nicht bekannt. 


andere 
in welchem ſie aufgefordert werden, | : 


| gebracht. 

| ar 
meldet der Seemann | Vorlage für Verlängerung des Zufz |berjegen. Der Präfident bat jich, , 
auh der Kapitän U. W. |terausgleichungsamtes um 312 Uhrjbeibt cs darin, der Vertegung der | 
Ueber die Bahnporlage |Nomititutton fehuldig gemacht, indem | 
| ebend und morgen, heute abend cin we | 
1., das Bölferbundabfomme. um: | * 


| ein dvenig dvärmer, 


nichtS weiß und die von unferen Ge- | ar morgen. 
| abend ei Ivenig Tälter. | 


EIKUSE, 


London, 20. Dis. Die irije, Straße  befchäftigte Schanttellnen 
| Vorlage, die Premier Lloyd George | Robert Tilak; die Schankwirte O.U 
‚am Montag im Unterhaufe fehildern |Punt und Sidney Shepherb, Doz 
wird, foll beziweden, in Irland ein |belter Ave. und 67. Str.; ber ik 
Verwaltunasipftem nad) dem Mufter | Dieniten der Firma Fiſh & Gürtlet 
|der Einzelftaaten in den Ver. Staa- Nr. 2344 Cottage Grobe Ue., fie 
‚ten einzuführen. €&3 follen aetrennte | benbe Schanffellner James Daily, 
| Volf3vertretungen für Uffter und für | bie Schantwirte Edward M. Don 
Südirland und ein gemeinſames nelly und Daniel O'Doherty. M 
Oberhaus gefhaffen werden und [3752 Cottage Grove Ave; be 
|diefe drei Körperichaften dem briti- Shankwirt E. 9. Roberid, 381 W 
‘schen Parlament hinfichtlich nationa- | 26. Etr.; fein Schanftellner Charles 
ler Fragen verantwortlich fein, auch | Hlandard und die Schantwirte Fr 
fol Irland im britifchen Unterhaufe | Stoder und. John Kilburg, Nr. 531 
wie bisher vertreten fein.. Die ein-|W. Jadfon Boulevard, 
j deinen Eounties in Irland follen| mn Verbindung Kiermit fei als Kır 
‚cusgebehnte Selbitverwaltung erhal- | tiofum erwähnt, daß die ftrengen 
ten, aber, fagte Bonar Law, Wort | Temperenzgejege zwar jeglichen Ge: 
führer der Regierung, geftern abend |nup geiftiger Getränte verbieteit, 
in einer Sonferpativenberfammlung !aber geitatten, daß fogenannteffrucit: 
in Liverpool, durch Einfhüchterung und Würze-Ertrafte, wie Zitronen, 
wie den Mordanichlag auf rend | Orangen, Pfefferminz-, Gewürznel: 
mwerbe Irland nichts erreichen. fen-Ertratt, die fämtlid 80 bis 96 
Prozent Altohol enthalten, nad Be 
| | liebe iperben. i 
| Aradtzug fährt Ducch zwei mit Menfeen |tei enden bl — —— 
gefüllte Wagen einer fangdiſchen Bahn. |haber würzen damit in verſchwende 
| Montreal, 20, Dez. Ber Onava, |riicher Weife die Speifen unb—effen 
| Maine, fuhr. heute ein Frachtzug ſich einen Bärenrauſch von nachhal⸗ 
aus St. Johns, N. B., in einen }igfter Wirkung an. 
\Sonderzug mit gerade auf dent 
ampfer „Emprei of France” an- | 
ackommenen Zwiſchendeckpaſſagie, 
ren, nach' dem Weſten beſtimmten 


Einwanderer zermalmt. 


la 
N 


Senzitagen, atigcpaht! 


Frau Joſeph T. Bowen, die Vor⸗ 
ſtrherin des Frauenausſchuſſes zur 
Bekämpfung der hohen Lebensmillel⸗ 
preiſe, wünſcht ihre Mitſchweſtern 


zermalmt worden und Ueberlegung bei ihren Eintau⸗ 
‚fen ihren Angehörigen einen Dienf 

erweiſen, Geld jparen und bie. fireife 
Idrüden fünnen. Co ſei 3. B. das 
or als unentbehrlich betrachtete Fleiſch 
Pafſagiere imurden nach TR iminderwertiges Wahrungsmittel, 
——— 1 or da Milch, Käſe, Brot, Hülſenfrücht 
Brownsville Junction ins f. ı0. viel mehr Nähziverk enihkele 
Iten. Sie empfahl daher, dah bie 
Hausfrauen weniger Fleifch, Dagegen 
mehr Milch, Säfe, Hülfenfrüchke, 
Ghicago und Umgegend: Klar heute |Nüffe, Datteln, Rofinen, Hafermehl, 
Erbnüffe u. f. mw. faufen. Außer 
dem rate fie ihnen, die vom Preidres 
qulierungsausfhuß möchentlic ber 
Preffe zur Veröffentlichung überges 
|bene Preislifte aus der Zeitung aus* 
zuſchneiden und in die Börfe zu 
|Tteden, damit fie fie bei den Einlän- 
'fen zur Hand haben und fi von 


Die Namen der toten 


Das Wetter. 


wärmer. Niedrigſte Luftwärme 
ungefähr 24 Grad. Mäſßige weſtliche 
Winde. | 
_Slimois:  Stlar Deute abend und morgen. | 
Heute abend ein wenig wärmer, 

isconfin: Im allgemeinen Tlar beite abend 
und mergen, Nm füdöltlichen Teil beute abend 


Jowa: Klar heute abend und wahrſcheinlich 
Im nordweſtlichen Teil heute 


Indiana: Bewöllt heute abend und morgen. 3 
Sunebmende Lufſwaͤrme. — übers Ohr hauen zu laſſen. 
Nieder Michigan: Bewölft heute abend und 
morgen. Im füdlichen Teil heute abend wär 
mer. | 
Sonnenuntergang, beute: 4:214. 
Eonnenaufgang, morgen: 7:15. | 
Mondanfgana: Morgen früb 6:25. ! 


Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetleramtes 


bon der Linn County Bank, Lat 
Kas. iſt 3140,000 „turz“. 
geſtändig. 


3 Uhr nachm 
4 Uhr nachm 


Tot ſind: Cu 


25) 2 Ubr morgen?....19] DEN einer Brüde, 


3 Uhr morgend....! R Mn — 
5 Ube mad... | 4 Uhr morgens. ...10| Zarbell und „Peg Blate 


6. Uhr abendz 2 5 Ubr morgens is Grand Rapids, Frl. Lertrude 
Tu DB... .. 2 l gend... 18 « VEN 

%. Ußr.aben Ibe morgens. ...1»| Ferman bon Freeport, Mich t 
34 legt wurden. W. ®. Sagen, 


aa 3 io > ei N RE: 
{pe morgend....10! 127 UN len: 05...,27 ton, | 


Sr; — — 


gewiſſenloſen Händlern nicht brau— 


— regt 
In Cascade bei Grand Rapidsr 7 
Mid), jtürzte heute ein Kraftivager 7 


Er if 
J 


— Präſident Fred A. Yollmann 4 





F n 


— 


* 


—— 


— 
— 


n der Wohnſiube an dem am Fenſier 
ſehenden Schreibtiſch geſchrieben. 


ESpezialitäten für Weihn 
Ind Für Montag, nur mit Koupon ug 


Konpon—Loverali Damen-Ha 


felblau und grau gemuitert, ivert $2 


(nur 1 an einen Kunden); fpegiel 


Bigarren für Weihnachten 


Koupon 


nn 


Gaitle 


feine Zigarre, je⸗ 
de ſani 


wickelt, 


(1 Kiſte an einen 
Kunden). 
von 50 f 


Koupon— S. Seidenberg Zig 
Qual. After Dinner Zigarre, — 
ganz fpeziell, Kifte von 50.... 


Roupon 
Fancy beforierie 
Taſſen und Unter⸗ 
taſſen, rea 2090 


Wert, fpez. 89 c 


4 Paar zu 
Koupon 


1 ®atet Streich: 
bölzer, reg. Bde 


Wert, fpez. 2 5 c 


zu nur... 


ſenſchaftlich 


| 
Die lente Karte. —— sek, ih kann ſehr gut 


Aoman bon 8. de Bere Stacponle. 


y Yutorifierte teberfegung y⸗ dem Eng⸗ 
Hidden bon Aulie Gräfin Baubitiin 


(8. Fortſehung.) 
Miß Grimſhaw hatie ihren Brief 


Dos Zimmer lag im Erdgeſchoß, und 


Als ſie vom Abreſſieren 


des Kuverts 


wrmfblidte, bemerkte fie Mr. Giveen, 


DR. WILHELM 


Reniferierier Cptomeiriit (früber bei 
Er ift bollftändia eimacrichtet, 


Spezielle Werte in Blälern au $2.95 nd aumvans, 


Der im Kichte bed herrlichen Sep: 

siembernahmittogs draußen am yen- 
“ler ftand. 

+ &r fah zu ihr herein Wie lange 

Ser bort geftanden und fie angeihaut 


menber Stimme. „Soll fie vielleicht 
noch ruhiger fein, Mifteer Did? See 
fo ruhig, daß Sie bie junge Darne 
Irndern lönnen? Das Meer i3 heute 


a N 


achten 


bod mahihıftig mehr mie Del als 
wie Seewaſſer. %3 bied bie junge 
Dame, die die Seehunde fehen 
möchte?“ | 

„SH Mil gar keine Seehunde | 
seben,“ Fiel Mik Grimfham ein. „I6 | 


Koupon 
Schweres 

Lorſted Strick⸗ 
rn, 4 Pid⸗ 


rot u. ſchwara;. 
ein 81 Ztraug 
für 


59c 


(4 Ztränge an 
einen Runben.) 


usfchürzen, Dun‘) 


$1.12 


’ 


U zu 


Konpon 
Seine Imo-Zone ber 
Indie Snitial Damen, 
Taſchentücher, 3 in ei⸗ 
Cigar — ner Vox wert 
$1.00, für nur 


itär einge⸗ 


ganz fper. Koupon 

Chiffon Kopf⸗Scarfs 
ſür Damen, weiß und 
farbig, reguläre 81.00 
u. 51.20 Werte, 


4 
Kiſte 
für 


Koupon 
Weihe Maãnnertaſchen⸗ 
tücher, aroß. weicert 
Finiſh, 196 Dualität, 


vier an einen 100 


Kunden, Eild, 


1 


Wieholdt'»), 
Euse Augen mil. 
zu unterfuchen. 


| 


bin nur hergelommen, um ba3 Meer | 
zu bewundern.” 

„= find Sie!” plate Dir. Giveen 
heraus die ein übelgelauntes Kind, 
„weil ich Jhnen ein Kleines Vergnü- 
gen bereitin möchte, nrache ich erft das, 
Boot für Sie zurecht, nehme dann | 
Doolan von feiner Arbeit und allem 
tweg, und nun wollen Sie nicht mit» 
fahren!” 

„Aber ich fagte, dak ich nicht mitz | 
fahren wollte!“ 

„Da3 baben Sie nicht gefagt!“ | 

„Do...“ fie fuchte in ihrem Ge⸗ 
dächtnis. „Wenigſtens habe ich nicht 
geſagt, daß ich wollte!“ 

„Na, ſagen Sie jetzt, daß Sie wol⸗ 
len, und dann hinein ins Boot mit 
Ihnen!“ | 

„Ih will aber nicht!” | 

„Dann ift mir aller Spaß verdors 
ben,“ fagte Mr. Giveen, „und Sie 
haben fi nur über mich luftig ge= 
macht. US wenn ich nicht fon 
Hunderte don jungen Mädchen zu 
bein Grotten bingerubert hätte, und 
\außer Ahnen hat fich nicht eine ge» 
fürchtet.” 

„Ih habe feine Angit,” entgegnete 
Mik Grimfhaw, die zu. fchmanten 
anfing, „und ich möchte Ahnen auch 
nit den Spaß verderben. Mic 

lange würde die Fahrt nad ben 
| Grotten dauern?“ 

„Nicht länger ald ein bis zmei 
Stunden — pielleit kürzer.“ 

„Nun dlfo,“ fagte dag junge Mäbd: | 
hen, einen plöglichen Entichluß faT- 
fend, „ich fomme mit!“ 

E3 war eine wichtige Entfcheibuna 

1 mit weitreichenden SFolagen, die Men: 
Ifhen und Dinge aller Art, von Mr. 
French bis zu Garryowen, berühren 
ſollten — eine Entſcheidung, die im 
tommenden April den Gang der Er⸗ 
eigniſſe auf dem Rennplatze hätte be— 
einflufſen können. 

So zart ſind die geheimnisvollen, 


Na, ſeien Sie vorſichtig. Alle 

Wetter! Da wäre ich beinghe ſelber 

ausgerutſcht. Kennen Sie den Na— 

men, den man dieſer Felſenkluft ge— 

geben hat?“ 

Nein.“ 

„Sie heißt des Teufels Schlüſſel-⸗ 

loh.⸗ 
„Weshalb wird fie jo genannt?“ plötgzlich abhängig wurde von einer ſo 
„Weshalb? Du meine Güte, das einfachen Begebenheit. wie es eine 

werden Sie erfahren, wenn Sie im Ruderfahrt an der Weſtküſte Irlands 

Winter den Wind hindurch pfeifen | ift. 

bören. Er heult fo, daß e$ bi Drum-| Mik- Grimjhatm beirat das Boot 

botme Hingt. Wiflenr Sie, dab ich iniund feßte fih auf die Bank am 


Fäden, dab das Glüd ungezählter 
Sportsleute, Buchmacher und ſich 
für Rennen intereſſierender Hand— 


| 


' 


Drumboyne lebe?“ 

„Das iſt das Dorf, das zwiſchen 
Drumgool und Cloyne liegt?“ 

„Ja. Aber wiſſen Sie, wo ich in 
Drumboyne wohne?“ 


Steuer. Mr. Giveen und Doolan 


fchoben das Kleine Yahrzeua ab, und | ð 


ald eE auf dem Waſſer ſchwamm, 
tletterte Me. Giveen hinein, ergriff 
eine Ruberitange und ftieh das Boot 


— 

—3— 
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> bem fie einen rlügel öffnete, 


hatte, war unberedenbar. Es war 


Miß Grimſhaw ſehr unangenehm, 


daß ſie beobachtet worden war, und 
fie rungelte bie Stirn, aber Mr. Gi⸗ 
been antwortete durch ein Lächeln 
und deutete ihr buch Zeichen gr, fie 


” möge bad Fenjter aufmachen. 


„Run?“ fagte Mit Grimfham, tn: 
„Wollen Sie mit mir ausgeben? 
fragte Mr. Giveen. „Michael iit nad) 
Drumbonne geritten und niemand, iit 
ba, der ung fehen fünnte,e Seen 
Sie Jhren Hut auf und. fommen Sie 
mit mir.” 

„Mit Zonen ausgeben? Wohin?” 

Ich werde das Boot nehmen und 
Ahnen die Seehunde auf den Sieben 
Schwefternsfyelfen zeigen. Die See 
ift jo glatt wie ein... alatt wie ein 
.. . glatt iwie ein, wie heißt ed doch 
wur? Jh .mwerbe mich gleich darauf 
beiinnen. Sehen Sie Jhren Hut auf 
unb fommen Sie mit mit.” 

„Ein andermal, wenn Mr. yrend 


azubaufe ift. Ich begreife nicht, was 


Sie damit meinen, daß niemand uns 
ſöhe. Ich tue niemals Dinge, die 


nicht ale Welt willen darf!“ 


"fend, „aber wenn Sie heute nicht mits | Geftein Ingen Tümpel, in benen m 


„Gewiß, e3 mar nur ein fleiner 
Scherz,” erflärte Mr. Giveen gritts 


| bem Breaf berfuhren?” 


| „Dalbmood. 
Jch geſehen.“ 


Nein.“ 

„Nun, haben Sie zufällig eine 
Villa zur Rechten der Landſſtaße 
kurz hinter Drumbohne geſehen, an 
dem Tage, als Sie mit dem jungen 
Menſchen — wie hieß er doch? — auf 


auf tiefes Waſſer hinaus. 

Die Yelsblöde. bildeten einen 1as 
türlichert Hafen, in dem das Boot 
faſt regungslos ſtill lag, während 
Me. Giveen beide Ruder hervorholte. 

„Kommt er nicht mit und?” fragte 
Miß Grimſhaw. 
„Wer?!“ 

„Der alte Mann 

„Die gehört mir,“ fagte Mr. |ober wie er heißt.” | 
| Giveen nfit einem Seufzer, „3 gibt) „Wozu jollen wir uns damit lang: | 


"hierzulande fein hübfchered Haus, | weile, daß imiv ihn mitnehmen?” 
: verfegte Mr. Giveen, indem er das | 


wenn ich nur nicht ganz allein Darin j > mn er Das | 
\feben müßte.“ Iyabrzeug endete und mit, einigen 
| „Halten. Sie fih feinen Dienft- |träftigen Schläger nad der Mün- 
oten?” dung ber Bucht ruberte, ivo bie 
„Dienftöoten? Natürlich halte ich an Land flutende Dünung das Boot 
mirt Dienſiboten — fogar zwei. Aben mit einer luftballonaraigen Be: | 
ich meinte feinen Dienftboten. Soll |!egung emporhob, bie bes —2 
ich Jhnen fagen, tond id meinte?” Herxz mit einem ſchwindelnden Ge— 
| „ch intereffiere mich nicht fehr für fühl der Unſicherheit erfüllhe. 
Iandrer Leute Angelegenheiten,“ ant- |. „sh glaubte, er führe mit ums, | 
BY. 

a —— haſtig — „Na, jetzt ſind Sie drin,“ ſagte 
Eine Biegung des Felfeneinſchnit⸗ Me. Giveen. „glüdlic iſt, wer der⸗ 
te8 oab plöhlich ben Blid auf ben gißt, was nicht mehr zu ändern iſt.“ 
Attantiſchen Dzean frel. | Er hatte feinen Hut —4 
| Die blaue See war ſpiegelglatt und fein kahler Schädel glänzte im 
lund umfpülte ſanft die macht gen Sonnenſchein. Weber ihnen im Him- 
ſchwarzen, nut ftruppigem Seegras melsblau ſtrichen ſchneeweiße Möwen 
bebedten Felsblöde; zivifcen dem din und her. Die am Ilfer faum 
an'bemertbare tiefe alalige Dürruang | 


\ 


Xa, die Billa. habe! 
e — Doolan --! 


| vechtgettig eingufinden, Won einer gro- | 


nit märe ich nicht eingeitiegen!“ | 


J 


Weihnachts 
Geſchenke 
billig! 
Goldene Uh— 
ren, Elgin 
u. Waltham, 
goldene Ket- 
ten, 14-far. 
Ringe, La: 
vallieres, Brofchen mit Dia- 
mantfteinen, Halöfetten, 
M a nicdettenfnöpfe, Ohrge- 
hänge ctc., zu tief herabgejeg- 
ten Breifen. Columbia Gra- 
fonolas zum Einfaufspreis. 


I. HERZOG & (0. 


934 3. Horth Ave, 


Phone Divericey 5428. 


N 


— 


Seele für einen Augenblid dem Ruf 
der Ferne, dieſem Rätſel der Nätfel, 
zu folgen ſchien. 

„Da ſind die Sieben Schweſtern,“ 
ſagte Mr. Giveen, indem er die Ru— 
der ruhen lieh und nad) Norden zeig- 
te, mo die fih mit ihren jcharfen 
Kanten vom Horizont abhebenbei, 
zadigen Feljen aus dem Meer em= 
porragten und mit ihrem zertlüfteten 
Geftein das Wafler in Schaum vers 
wandelten. 

Am Fuße der Felſen waren hier 
und dort breite flache Vorſprünge, 
auf denen an warmen Nachmittaägen 
die Robben ſich zu ſonnen und mit 
klaren menſchenähnlichen Augen den 
ſchwellenden Giſcht zu betrachten 
pflegten, ſtets bereit, wenn Menſchen 
nahten, ſchleunigſt in die Tiefe zu 
tauchen. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— · — 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Feſtlichkeiten. 

Die United American Eos 
ctal and Mid Society/verans | 
1S0U R. Halited Str., für ihre Mitalies 
der und Freunde ein großes MWeih- 
nachtsfett. Es tit für einen prädjtigen 
Weihnachtsbaum geforgt worden. Von 
ıinem Canta Zlaus werden die Kinder 
beſchenkt werden. Auch iſt für Ueberra⸗ 
ſchungen aller Art, Unterhaltung, vor— 
zügliche Speiſen und Getränke und aus⸗ 
gezeichnete Tanzmuſik geſorgt worden., 
Alle Freunde und Gönner der Geſell— 
ſchaft ſind freundlichſt eingeladen. Au— 
fang 7330 Uhr abends. Der Eintritt iſt 
frei. Kinder werden aber nur in Be— 
gleitung Erwachſener zugelaſſen. 

Die Jahresverſammlung des Deut⸗ 
ſchen Unteritupungsvereing Emwig 
Treu findet fiatt am mlorgigen Sonn: 


tag, 2 Uhr nachmittags, in der Halle 


1764 Larrabee Ctrafe. Da wich— 
tige Geſchäfte, wie Beamtenwahl, 
Feſtſetzung von Qranken⸗- und Sterbe⸗ 
geld uſw. auf der Tagesordnung ſtehen, 
jſollte kein Miglied verſäumen, ſich 
fen Weihnachtsfeier hat der Verein 
Abſtand genommen, aber einen Weih— 
nachtsbaum giöt es und nach der Ver— 
ſammlung, nur für die Mitglieder und 
ihre Familien und ferner für diejenigen, 
die au jenem Tage dem Verein beitre— 
ten, eine geiſtig-gemütliche Unterhal— 
tung echt deutſcher Art. Daß auch für 
gute’ Küche und ausgezeichnete Ge— 
‚ränfe neforgt murbe, tit ſelbſtverſtänd⸗ 
lich Wer alfo dem gqutitehenden Verein ! 
beitreten und an der vielverfprechenden | 
interbaftung teilnehmen till, wenbe 
fich rechtzeitig an den Präſidenten A. 
Soenig, Ne. ISH N. Wells Str, Tes 
icephon Main 3792. 

An morgigen Sonntag. bes} 
pinnend punkt 5 Uhrt nachmittags, Ball 
Der VBerliner Berein vos 
Chteago — Vergnügungs— 
verein -— in feiner WVereinshalle, 
nr. 2100 Belmont Ape,, feine jährliche 
&eneralberfammlung ab, Wichtige G6s 
'häfle, darunter die Wahl der Veanız 
sven für das fonmende Xabr, jteben auf 
der Tagesordnung, und. e3 tt die Pfliche ! 
eines jeden Mitgliedes, anmeiend zu | 
ſein. Nadı der Geihäattsiigung wie | 
uübltch Tanzkränzchen. | 

Der Tirofer und Vorarls>! 


ke 
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Abendpoft, Chicage, Samstag, den 20. Dezember 1919. 


geführt tverden. Daß auch wieder 
bübfche, von der ganzen Corona gefuns 
nene Lieder fteigen werden, ift jelbits 
verftänblih. Kin flotter Ball wird den 
ubichlü der vielveriprechenden FFeftlichs 
feit bilden. Anfang 2 Uhr nachmittage. 
Eintrittskarten einſchließlich Kriegs— 
euer bOc. Narrenkappen ſind frei. 

Die Freiheit » Koge Pr. 125 
 M. 2. veranitaltet am Dienstag, 
dem 13. Ranuar, in der Lincoln Turms 
balle, 1005 Ziverfey PBarfiwan, eine 
Bunco und Eind: Party. Ein unter der 
Leitung ber Sdmeiter Mathilde Prager 
ftehender Vergnügungsausicduß ijt eifrig 
bemüht, den Abend fo intereffant mie 
möglich zu geitalten und den Veſuchern 
einige wirklich angenehme Stunden au 
bereiten. Ahın ftehen jett fchon mehr 
al5 100 wertvolle Preife zur Verfi- 
gung. Muberdem hat er für Iinterhals 
tung, Ucherrafhungen aller Art und 
vorzügliche Speiſen und Getränke ge— 
ſorgt. Anfang 8 Uhr. Eintritt 30c. 

Ser Schubplattlerverein 
Alpenrof'n gibt am Samstag, 
den -17. Januar, in ber Mozarthalle, 
Nr. 1536 Elybourn Mve., Feinen 3. 
beliebdten Schuhplattlertääͤnzen, mie 
Hendauer, Tegernſeer und dem neueſten 
Rheinländerplattler. Die Muſik liefert 
die bekannte vayhriſche Vereinskapelle. 
Tin rühriger Ausſchuß. beſtehend aus 
den Herren Hans Richter, Alcy Pabafh, 
Otto Dumke, Joe Baninger und Ri— 
chard Ewald, iſt eifrig mit den Vorbe— 
reitungen beſchäftigt. Er wird auch da⸗ 
ſür ſorgen, daß Kuͤche und Keller nichts 
zu wünſchen übrig laſſen. Wer alſo 
einige genußreiche und fidele Stunden 
verleben will, der beſuche die Feſtlich— 
leit und amüſier; ſich. Eintrittskarten 
einfchlieglich Sriegsfteuer find im Wors 
verfauf zu Daben beim Tiroler Friedl 
und bei allen Mitgliedern. Mn der 
Kaſſe Foiten fie 40 Cents, 

Der Chicago Männerdor 
und die Geiangfeltion Town 
ofRaße geben am 18. Nanuar in der 
Mozart Halle an Elybgurn Mve., nahe 
Hallted EStr., ein Nonzert, das, da ber 
Baritoniſt Haus Wagner, der Rofauniit 
Paul Goetbel, fowte die Gefangfettion 
des D. A. B. und der Edelweiß Damen— 
chor mitwirken werden, ungewöhnliche 
SHenüffe in Musficht ſtellt. Anfang nach— 
tittags 5 Uhr. Eintrittskarten ein— 
ließlich Kriessſteuer im Vorverkauf 
35 Cents, an der Kaſſe 50 Cents. 

Sol 67190 zahlen. 


hängig gemachten Brozefie unterlegen. 

Aus der Chicago Heights Bremwing 
Co. in Chicago Height3 war im 
Sabre 1912 infolge finanzieller 
Schmierigfeiten die, Home Bremwery 
Eo. geworden und Henry Gottichalt, 


Urſache und Wirkung verfnüpfenden | Sewte adend und demnächſt ftattfindende | welcher mit feinem Bruder William 
|die Hauptinhaber des alten Geſchäfts 


waren, hatte Otto Stogentin, Henry 
Bodeniusß, D. F. Kirgiis, Henry 


lungsdiener an dieſem Nachmittag ſtaltet heute abend in Schuliens Halle,, Dettmering, Henry Elbers und Ni— 


cholas Fortmillers Erben als Teils 
haber gewonnen. Unter der Bedin— 
gung, daß er ſich gleichmäßig mit den 
anderen an der Abtragung einer 
Wechſelſchuld von 842,000 bei einer 
Bank an der Süd Halſted und 62. 
Straße beteilige, was auch Wiilliam 
Gottſchall eingetreten und hatte 62 
Attien erhalten. Er hatte ſich an 
den beiden erſten Zahlungen von je 
31500 auch beteiligi, dann angeblich 
weitere Beiträge verweigert, und war 
von den anderen Aktionären verklagt 
worden. Die Beſchworenen, vor de⸗ 
nen in Kreisrichter Brothers' Abtei⸗ 
lung die Klage verhandelt wurde, 
haben heute den Klägern $7190 zu» 


geſprochen. 


Genen Wrtältungen ober Influenza 
und 6ld Sähusmittel nehme man_ Laratite 
Vromo Tuinine (Tabletten) ( Laxative 
Bromo Quinine Tablets). Mai ade auf 
hie linterfarift ham @, W. Grove ( W. WW 
Grove), die fi auf jeder SR rans 
50 Gent 2 
——— ααα 


11,20,30 
Menſchhliche Gebeine. 


Hinter dem Hauſe Nr. 22501 S. Wabaſh 
Ave. vor Jahr und Tag Leiche verſcharrt 

Das Auffinden eines menſchli— 
chen Schädels und verſchiedener 
Knochen, die ſich drei Fuß tief in 
der Erbe hinter dem Saufe, Wr. 
2251 S. Wabafh Ave., in dein frü« 
ber Ane Wirtjchaft betrieben wurde, 
befanden, bietet der Bolizei ein 
neticd Mordgeheimnis, das wohl nie 
aelöft iverden wird, Der graujige 
Fund wurde von Erdarbeitern ge— 
macht, die hinter dem Gebäude ar— 
beiteten. Wie es ſcheint wurden 
auch Anzeichen entdeckt, die darauf 
ſchließen laſſen, daß die Leiche in 
ungeläfhten Ralf verbrannt wurde, 


| 


FR und Gürtel Fan gut dic 
m. Gottihal? in dem gegen ihn an: Stelle eines Kücdenkleides ceinnch- 


C 
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(Einenberid;t der „Abenbpoit.“) 


Shürzenmniter, 
Vorder: und NMiüdfeite dieſer 
Schürze find in einem GStüd ge 
fhhnitten, jo da man feine Scdul- 


| 
| 
| 
f 
| 


ıternaht hat. Die furzen Nermel fer: | 


tigt man mit Band amitelle der | 


Manicheiten ab. Die Schürze mit 188 Pounds 


—— 
Es war, als die Aerzte ſagten, daß es für J. M. Miller, einen 
| Ohio'er Apothefer, unmöglich wäre, die Verwüftungen der Tuber- 
| — kuloſe zu überleben, daß er begann, an ſich ſelber zu experimentie⸗ 
— ren und die häusliche Behandlung entdeckte, die als Addiline 
bekannt iſt. Jeder mit Huſten, der tuberkulöſe Anlagen oder 
Tuberkuloſe zeigt, kann ſie nach einfachen Anweiſungen gebrau— 
chen. Schickt Euren Namen und Adreſſe an 


Addiline Columbus, O. 


Helfen Sie weiter! 


Laſſen Sie uns nur jetzt nicht ermüden! Inmer mehr und mehr Hilf⸗ 
Bittgeſuche treffen bei uns ein; immer mehr 


Schuhe“ 


werden verlangt; mehr Geld wird benötigt. Wie auf Nofen gebetiet Ichen wir 
bier un Vergleich mit unferen armen Vrüdern in Deutichland. Die Not ift dur 
den früh eingetretenen Winter (fon am 3. Cftober Tamı ber erjte Schnee) 
doppelt Ditier geiworden. 

Nur jeßt nicht aufhören! Nur jegt nicht die Hilfsjendungen ausfegen! 
Nur jet nicht das arme deutiche Volt im Stiche Fajien! 


Helſen Sie uns weiter 
mit guten Schuhen oder Geld, damit wir die wöchentlichen Sendungen immer 
vergrößern lönnen. Bisher ſandten, wir 20 große Kiſten nach Berlin, Frankfurt 
n. d. Oder, Preußiſch-Friedland, Erfurt, Sondershauſen, Eiſenach, Düſſel⸗ 
dorf, Förde (Weſtfaleu), Wurzen i. S. und vielen anderen Plägen; außerdem 
zahlreiche Poſtpakete. 

Bitte ſchicken Sie Ihren Check, Schuhe oder Geid an vunſeren Schaiz⸗ 
meiſter, Chas. E. Schick, North Ave. State Vank, oder an den German Children 
Shoe Relief Fund, 703 Marquette Blodg., Chicago. Tel. Central 8330. 
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88 Arcaden Building, —« 
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men. 
Größe 36 erfordert 336 Yards 
32 Zoll und 5% Yard kontraſtieren⸗ 
e8, 36 Zoll breites Material nebit 
8 Yards Beſatzband. 
Schnittmuſter Nr. 9514 in Grö— 


Zwettes Ballmann⸗Konzert. Gute Erfolge erzielt. 


Der Leiter Hat für ben Weihnaditdtag 
ben 36, 40 und 44 Bolt Bruftweite. | cn wunbericönee Programm aufgeftellt Deteltivefergeanten No Norton 
© 


Scynittmrufter find unter Angabe der) An Tommenden Donnerstag inepende Spesi ; nur: 
gewünſchten Brühe nnd ber betreffenden | (am erfioen Weihnachtstage), nach. * > — —* zn 
ei, weldhe fich mit der Aufarbeitung 


Nummer genen Ginfenbung von 12 s 
Ballmannſchen Or- von Mordfällen befaßt, erſtattete ge— 


2 - ? 3 amerteld 
Centd zu ne Dur Die „hohe nun ce findet das zweite 
bieil PR droſt“, 223 Weſt * RER, 

—  (EeenE 2 I heiter im der Morbfeite Turnhalle ſterr dem Polizeihef ihren erficı 
Dericht. Danadı wurden fett dem 


Wafhinnten Str, Chicags, ll. GChed3 | er | 

und „Moncy Orders“ follien auf „Ihe sitatt. Das Programm enthält u. a. 
etwa zweimonatigen Beſtehen der 
Abteilung gegen 20 WMordfälle auf: 


tbendpoft Co.“ ausgeftellt werden. das große Feitipiel „Weihnadts- 
Weihnachten, mit Chriſtbaum und | geklärt und in zwölf von diefen. Ge- 


Die unter den Kommando de3 


Das fommt vom Sühhoizrafpein! 


Nudolf Hlavafr foll femer Antonte bie 
Summe von $4000 zahlen. 

Rudolf Hlawafa, em 47 Jahre 
alter Unternehmer von Solzbauten, 
zu deutſch „Carpenter Contractor“, 
iſt eine ſtattliche Erſcheinung, von 
ehrlichem Geſicht, treuen blauen Au— 
gen und blonden Schnurbart; An— 
toinette Aramiecz ift 25 Jahre alt, 
Ihmarzhaarig, Klein und bon ange- 
nehmen rundliden Yormen, Sie 
wohnt 4342 S. Marihfiefd Avenue, 
er niit weit davon. Vor zivei Sab- 
ren baute er ein Haus für Antoinet. 


im Kraftwagen fpazieren und fol 
Ihlteßlih abends jtundenlang, bis 
zum Gefchäftsichluß, im Laden ber 
beiden Frauen, fpäter mit Antoinette 
oben in der Wohnung bis Mitter: 
naht gehodt und ihr einen SHeiratss 
antragq gemacht, bald darauf fich aber 
bon ihr zurüdgezgogen haben. Gr 


beftreitet diefe Süßholzrafpelei ganz | 


entfchieben, nicht einmal zum fühen | 
Küßchen ſei es gekommen, und wäh- 
rend et laltblütig dieſe Ausſagen 


vor den Geſchworenen m Richter Me⸗ 
Kinleys Gericht heute machte, rollen 
Tränen des Leids über Antoinetites 


zart gerötetz Wangen. Sie hat ihn 
ämlid) *— 410,000 Schadenerſatz 
wegen gebrochenen Ehevberſprechens 
verflagt, nachben er auf ihre vielen, 
im Gericht verleſenen Briefe, ſie ab— 


zufinden, garnicht geantwortet er 
Die Gefchtvorenen fpracken ihr 34000 | 


zu. 


tes Mutter, fuhr beide Frauen auch 


I „Der Ratlenfänger don Sameln” und 


ı * 


Ne TE Fantaſie, 24 Stunden deutice 
Schneejturm auf offener Szene”. 

Die deutfchen Freimaurer haben 
fi) verabredet, fi) das Konzert mit 
ihren Familtenangehörigen 
hören, und folgende Herren verkaufen 
Eintrittäfarten zu 55c (einihließlic 
Kriegäfteuer): Georg Y. Köhler, Late 
View 4795; John %. Schott, Late 
View 3687; John B. Hartle, Graces 
Yans 9677; Baul Schöne, Lincoln 
Zutnhalle, Lincoln 1996; Charley 
Appel,Noxbfeite-Turshalle, Superior 
642, Towie Martin-Ballmann, Ebae: 
toater 7218, Moreffe: 1257 Yoiter 


Nachſtehend das vollftändige Pros 
gramm: 
Duvertüre: „Ein Diorgent, Mittag und 


| Abend n Wien“ .* 
wveliebte Belodien aus der Groten 


a ana ans rennen Zoban 
Teit 


‚Suppe 
i 

Marih: „Der Eroberer” e 
Träumerei“ (Extaſe), ſür Solo— 
quartett 
(Gefpiell von Solsquarteit: ya Rent, Vio⸗ 
line Prof. A. R. Ceruy, Celloz Emma 
Weanſt-Vichl, Hacſe, u. Edna Frain, Piano.) 
„at Heidelberg”, werte Yantafic, dazjtellend 
eine Neife über Bey Rdcin nad Heidelbery. 
Nbapfodie Characteriftiauc...... ...Bricdemamit 
‚Ylte Kameraden“, Warich Zeife 
Zrompetenfolo don Herrn Am. E. dan ae: 
„WUlea 


Ganre 


Oe“, hawailſches Lied. 

Gro' mülterchhen“, Duett für Violinen. Langer 
Herren A. Vanaſet und Frib Renk. 
Sopranjotw don ri. Freha, Marie Mad: 
a) Der Auf, Sefangsmwalzer Ardili 
b) Until (GBis dann), on 
c) „Bineumeriiche” au: 

7 2 TE RFPERET LET PELELELRTE 
Großes Potpourri deutſchet Vollslieder 
rangiert von, Ballmann). 
Marſch —S bin U......Mallmann 
Frobllde Weihnachten“ großes Tonge⸗ 
mälde. beſcoreibend 24 Stunden deulſcher 
Weihnachlsſeter, vür großes Orcheſter, 
Harfe, Viano und Kirchenglocken, einge⸗ 
richtet don Marti Zallmann. 
Beldrafbimg: My ligen Abend. SG 
Anli. Wutrae Lelermann dvor der Tü 
Anecht Rupprecht kammt. Der Tannen— 


— 


Aed...6 

Die Wahrſa— 

Herbert 
(ars 


anzu | 


4 


ſtändniſſe erlangt. Es ſind jetzt 18 
‚ausgewählte Boltzeibeamte dazu-ab- 
| fommandiert. 

— 1  ———— 


| — In Mabrid Streifen die Rebat- 
teure aller Zeitungen. 
—— Dreiundbierzig Mitglieder der 
Vemannımg de3 untergedangenen 
britiihen Frachtdampfers „Maur- 
man“ find ertrunfen, Die Ueberle- 
benden find auf dem britifchen Danı. 
pfer „Isles“. 
| — Der Delbanipfer Chanslor iit 
‚auf der Yahrt von Portland, Dre, 
nah San SFranciäco bei Kap Blanco 
lauf Klippen geftrandet. Dreißig 
find ertrunten, wie der im Boot ans 
ILand gefhwenmte Seemann Doolen 
| berichtet. 
| — G®eo. Edmund Fo und Gen. 
MW. Diron von Chicago find unter 
‚den Gründern eines fi Lincoln 
| American Alliance nennenden ncuen 
|Xerbandes von „Patrioien“, die alte 
ıunamerilanifchen Einflüffe befämpfen 
wollen. 
— Für die Binnenfoeftaaten ftelit 

| die nationale MWetterwarte für nächitg 


(Woche in Ausficht: Allgemein Mares 


Wetter in der erften Hälfte, dann 
unbeftändig und nah Dienstag 
Cchnee oder Regen; Luftwärme nor- 
mal, 

| — Damit in freiburg, DBaben, 
| Zeugenvernehinungen feitend der Ver: 


tee HHeidigung borgenommen werden kön 


‚nen, ift in Camp Taylor, Ky., der 


fommen, wird nie etwas daraus. zur Ebbezeu Klippfifke, Hummer |Thuf bier draußen Wafierdügel und 
denn bee Sommer geht zu Ende und und Krabben ee | Täler und grasgrüme Abhänge, auflscrger-st.-11.-8, veranjtalter am| Man bradte die Gebeine nad der 


s ing x s Zn = 2 |denen dad Seegras aleih Nirenhaat | Samstag, dent 27, Dezember, in Flei- Counth Morgue. 
ich weite Hundert gegen eins, daR e?| Am Winter, zur Zeit der Etiirme, nee uk, iners Galle, 1638 N. Haffted Str., eine 


baum, Stille Nacht. Der yetmorgen bricht | 44; : 

at. Bas das Chriftlind —88 — Prozeß des Leut⸗ 
Sraziergang. Vor der Hauplwache. Papas 
htageihläfen, Was Papa nicht feben | Mat. John CE. Gotterteine von ber 
darf. Schlittenfahrt, Auf dem Tanzboden. 


Hat ben Epieä umgelehrt. | 
A. €. MeClaughry, ein bejahtter, | 


— — behäbiger Aktienmakler, an der She⸗ 


bor dem nächſten Jahr keinen Tag p 
geben wird, der ſich ſo zum Boot⸗ 
ee nen and Die große brachen — — 2 
9, . großze Klippen, das Echo ga | vr 
Grotte zeigen,“ fhloß er, „wir wer: | per Brandung zurüd, bie Brandung | vergeffei. 
2 ı bonnerte und überfchrie das Echo und 
Seehunben zurüdtommen. Ih mache wie eine Trompete bfieg der Wind 
Ihnen nichts vor; das Boot — durch des Teufeis Schlüſſelloch; aber 
Strande und in tnapp zehn Mir |peute hot das Meer ein äuferit frie 


den Ebbe haben, wenn mir bon bei 


nuten tft man ba.” 


„3% merbe hinuntergehen, um das Iniedrigen Melle, bie fich zmwilchen bie 
Meer zu fehen,“ enigegnete Miß Felſen hineinquirlien, glich 


Grimfbar, die der Lodung des mwuns 
berichönen Wetters nicht wideritehen 
fonnte, „wenn Gie fünf Selunden 
warten wollen, während id; meinen 


‚Hut bole.” 


Sabre warten imürbe,“ 


- pfeifend Stehen blieb, indem er fi 


|french® Boot, da er zum Filchen 
„Als wen ich nicht Fünfhundert Iund zur Seehundsjagb benußte, feit- 
antmworteit | gemacht ivar. 
Mr. rend Detier und Iehnte fi | pIod eben dem halb vom Maler 

gegen die Hausmauer, imo er leifeigetranenen Boot fah heute Doolan, 
der Main, der den Garten und bie 


ar bier ber — ee Be! Die Schönheit der fie umgebenven | 
weiß bon fliegenbem Gilcht; die eis | Szenerie ließ ha3 junge Mäbdhen filt 
furze Zeit ihr Gefühl der Unficherheit 
Die ganze Märme di 
Herrlichkeit eines Sommertags fchien | 
tar biefem Septembernauimittag mies 
der aufzuleben. Tie Kilite mit ihren, 
großartigen Klippen und ihrem ſtil⸗ 
len, von Möwen, Meerſchwalben und 
Waſſerhühnern bedeckten Straub | 
war it meilenmweiter “"Tußbehnung | 
deutlich fihtbar und floß im Norden | 
und Süden mit dem Dunft und bem 


Tine Bild, und ba3 Flüflern ber 
einem 
das ein Kind in! 


Blau des Sommerbimmeld zufam- 


Schlummerlied, 
Schlaf mieat, 
Gerade bier, von ben Felſen —— an | 
[hüßt, lag eine winzige Bucht, in der Die tiefe Stille, Die meite Ferne, ! 
das köftlihe Blau von Waffer und! 
Himmel, da3 Schweinen biefer ge=' 
waltigen Küſte — Da? alles verjeßte | 
das Gemüt des Beihauers in einen | 
Itraumbaften Zuytand, in .dem bie) 


Und auf einem tyeis- 


Igern 


torgt worden. 
| Verberfauf bei allen Mitgliedern für 25 


* 
= erde im Ropf bat 


bon Zeit zu Zeit unterbrach, um bor 
ſich Hinzulachen iwie jemand, bey ein 
guter Wig eingefallen ift oder der bet 
irgenbeinem Handel überborteilt hat. 

Fünf Minuten fpäter, ala er 
Börte, dab das junge Mädchen das 
Haus durch die vordere Türe verlich, 


ing er dorthin, um ji Mit Grim: | 


haw anzuſchließen. 
„Hier entlang,“ Tagte Mr. Giveen 
und bog in einen Pfad ein, der Durch 
den Küchengarten an einer Öruppe 
berfrüppelter Zannen vorüber zu dem 
Einihnitt zwiſchen denKlippen führ⸗ 
te, Dur) den man an den Strand ge— 
langte. „Und nun bier hinunter über 
biefe Feldblöde — e3 tft ein fehr un: 
bequemer Weg und ich habe unzäh- 
lige Male gejagt, daß er ih ebnen 
laffen müffe. Aber e3 bat wenig 
‚ mit jemand gu reden, der nur 

- Wollen Sie 


. 


mit tnaztender, wie 


£'bner beforate und dem noch ber= 
fchievene Heine Pflichten oblagen, | 
unter andrem dad An=Orbnunghals 
ten des Bootes und des Fiſcherei⸗ 
geräts. 
„Welch ein hübſches kleines Boot!“ 
fagte da3 junge Mädchen, mährenb| | 
fie die Hand auf den Ran des früf- | A 
tigen kleinen weißgeſtrichenen dohr 
wg arin | 
zum Fifchen hinaus?” 


zeuged legte. ahren Sie 
| „Michael tut 8,“ 'nigegnete Mr. 3 
|Giveen, „aber id interejfieretnid) | A 
| ich für ötfcherei. Doolan, iſt * und Nugs au Eurein ei 
|See nicht fo rubig, daß man eine, ** , qdenen irl6 HE 
; : D bare Celegenheit. Auch gegen KC. O. D. abs 
|Rundfahrt mit einer Dame Magen una uns auhertalb verfäitt. — Werlgiigum 
san?“ | geftastet, 


Er brülte die Worte in dad Ohr) *ibrsim Bonds in Babluug geitommen, 


beö mettergebräunten Mannes, der Westem Fumiture Storage 


ftodtaub mar, 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


„See fo zubiß, daß on Bahr! 
maden tan?“ wieder polan . 
: von fernher lom⸗ ei 


| * oufen einen prachtwollen 
83125.00 Rhonogravh, im 

Lagerbaus geigſſen Dies 
Er ii eine ſebht feine Ma⸗ 
fine und fo gm wie| 
neu, mit Necord® umd | 
Diamantnabel frei Aır | 
baben ferner einige are | 
dere boßleine Phono—⸗ 


5 35.8 


e marhben bie mır zu el» 

nem Edleuberpreid ver 

# laufen, ba tıir Blak ge⸗ 
brauchen, 

m 32 Nscrner verlaufen wır 

eitt vradtbolles Leder 

Barlor Ert Wert 8175, 


* 


Zplveiterfeiee mit Tanz. Ein erfah- 
rener Feſtausſchuß wird ſich bemühen, 
ben Gaiten einige‘ wirklich nenufreiche 
Ztunden zu verichaffen Er bat ein 
bivechslungsreiches Programm aufge» 
Stellt und fich Die Mirmirkumg Der immer 
geſehenen Schubplattlervereine 

„D' Wildſchüßen“ und „Edelweiß“ ge— 
ſichert. Der Erſte Tiroler Männerchoe 
wird unker der Leitung ſeines rüchtigen 
Dirigenten Heinrich Marchetti mehrere 
der ſchönſten Tiroler Lieder ſingen. Die 
Muſik liefert die berühmte D' Wild— 
ſchüben-Bauernkapelle. Außerdem iſt 
für mancherlei Ueberraſchungen und für 
vorzügliche Speiſen und Getränke ge⸗ 
Eintritiskarten ſind im 
Cents zu haben; an der Kaſſe koſten | 
5 Gent3. Die Siriegäftener Tojtet de. | 
Die erite allgemeine öffeırtliche Weths | 
nachtsbejcherwt der Wereinigten! 
Difteifte de& Deutfchen! 
Interftüßungsbundes, Bezirk! 
Kbicago, finder ftatt um Sonntag, dem | 
28. Dezember ° in der Sozinlen Turms 
alle an Belimnt Ave, und Baulina Str. 
Kedermann tvillfoinmen] Eltern find ers 
hucht, die Kinder mitzubringen, denn ie 
Beſcherung ſoll ein Kinderfeſt im wah— 
ren Sinne des Wortet werden. Gin | 
oorzügliches Programm iſt aufgeſtellt 
und ſür erſtklaſſige Speiſen und Ge-⸗ 
tzände geforgt worden Der neugegrüns | 
dete Nindercbor, Der ımter der Leitung | 
dee Tirigenten Eduard Dorazil  jteht, | 
‚nd die Gejanettion der Vereinigten | 
Dijtrifte, Dirigent Wm. Taegtmeier, 
werden einige Ölananummern  Iiefern, 
. Edylufte Tanz. Anfang 4 Uhr nach» 
mittags. Eintrittskarten, einſchließlich 
Kriegsſteuer, 38 Cents für Erwachſene 
Kür Stinder under 12 Nahren, die fich in | 
Vegleitung Erwachſener befinden, iſt der 
Eintritt frei. | 
Der Nheinifhe Verein wird) 
am Eonntag, dem 4: Januar, in der 
neudeforierten Lincoln Turnhalle eine | 
jeiner mit Nett berühmten großen farz | 
nevaliitiichen Eibungen abhalten. Ser 
Clferrat bat für diejen Bived ein hoch: 
intereffantes Programm aufgeftellt. 
Es werben eine Anzahl bumorfprüben« 
der Vorträge aus der tt achalten 
und aud) mehrere ulfige Einalier aufs 


“2 
v 


* Wer fein Grundeigentum ver» 
kaufen will, erreicht fchrell feinen 
Amel durd eine eine Anzeige in 
der „Abendpoſi“. 

— 


— cher 28,000 entlaffenen Sol- 


dauernde Unftellung beforgt. 
neuer Verband ivirb die Arbeit fort» 
ſetzen. 


— Drei Tankdampfer von je 10,- | gerichtö ging hervor, ba ?yrl. Karo- 
000 und brei Fraıtbampfer von je; line 
9400 Zonnengebalt wurden heute in !$237.50, auf Rat von einem Ange: | 
Dalland, Kolifornien, auf einem ein> | ftellten McClaughrys in einem Bau: 


zigen Schiffsbauhof nom. Stapel ge- 
laffen. 


— Gin ausführlidies Geftändniz |päter 6 


bes Angeklagten ivird im Prozeh 
bon Harry New in Los Angeles we- 


gen Ermorbung feiner Braut, Friebe | 


Leffer, Nochter eines ehemaligen 
beutfchen Zeitungsberausgeberd tm 
Süden, Montag vorgelegt werben. 
Irrſinn wird geltend gemacht. 
nein 


— Heberranhung.— Mieter: „Wir 
haben alfo, YHre Zuftimmung bor= 
ausfegend, ein Zimmer 
Zwiſchenwand teilen Iujfen.” — 
Hausbeliger: „Schon recht! Nur 
müffen &’ halt a’ Zimmer! mehr be: 
zahl'n!“ 


— 


Frag! nach 


ea) O 
Ofen» Wichie 


Een an 


| 


' 


| 


! 


| 


Ifichert worden, jie werde ihr Geld tet das Bundesihagamt einen Danı- | 


ridan Road in Gvanfton wohnhaft, | 


Gute Nacht: 


Lichtbilder. darſtellend Szenen aus dem 


Erſten Diviſion unter Anklage der 
Veruntreuung von 840,000 Löh— 


hat die im Evanſton Hotel als Kam:, Tumwarzwald, Oberbatern, Zirol, Holland. nungsgeldern verſchoben worden. 


merzofe beſchäftigte Frl. Karoline Beſchreibungen der Bilder: 


— Am 7. Januar werden ſich in 


Frederick auf 81000 Schadenerſatz Weihnochstbilder, durch Vortrag ber Fran | Ypfantic City, N. J. tauſend Ver⸗ 


verklagt, weil ſie ihn ungehöriger 
Weiſe hatte 


ſatzllage vor Geſchworenen in Rich— 
ter Davids Abteilung des Superior: 
Erfparniife, 


ihre aelamten 


ftellen- und Bondsunternehmen an: 
gelegt hatte, das Icon einen Monat 
obe Dividenden abmerfen 


follte. 3 mas ihr angeblich ver- 


verhaften faffen und er; 
‚bier Stunden lang in Evanfton ein | 
baten ımb Geeleuten Hat der Neid ;gefperrt war; dann hatte fFriedens- 
Yorker Stellenvermittelungsausfhuß | richter Boyer ihn freigeſprochen. 
Ein; den Verhandlungen der Schabencr: 


Feldinche. 
Aus | Zeidaten In, Sranfreih md Ruffand — er: 


Anna DR, Schaedter, welche die Wilder feibit 
ı Deitifhland genonımen bat, erläutert; 


% 

Heiligenbilder, darit, Chrifti Geburt, te 
heilige ‚yumilte elc. 

Meihnactölriegebilder, darft. deutfhe Sols 
| datenweinnadten In Frantreih nnb Rußland, 
Erſtes Begräbnis von deutſchen 


ter Grabffein, künſtleriſch gemacht von deut— 
ſchen Soldaten, Die Wacht 
brücke der wertvollſte Rotekreuz-Kriegas⸗ 
| hund (rettete über 300 Soldaten), fodanı 
Szenen aus bem Schwarzwald (beg. mit 
„Gaſthaus zum Himmelreich“) — Oberbah— 
dern Göniaſchloſſer), Tirol und Slitreifzüge 
br Holland. 

———e.- — 


cafe verlor ein yarmer 
bei Edaerton, Wis., diefer Tage 
durch Wölfe; die Farmer machen 
ıjegt Nagd auf die Beftien, 

— An der Atlantiſchen Küſte rich⸗ 


nuf der Rhein- 


99 © 
UI) 


|treter von annähernd Hundert prote» 
Stantifchen Selten „mit äber 25 Mil- 
lionen Mitgliedern” verfammeln, une 
‚in der ganzen Welt eine proteftanti- 
Ihe Bewegung durchzuführen und 
Gelder für den Zwed zu fammeln. 
Unterfuchungen find fon in ben 
Ber. Staaten, Südamerila, Afrika, 
Afien und Zeilen von Europa borged 
nommen ivorben. Gtaatäfelretär 
Lanfing ift einer ber Führer in ber 
— 


Junger Mann 


durch eine | 


zurüderhalien, wenn immer fie esipferdionit zur Verhinderung der | 
!münfche, hat e3 aber nie betommen. | Einichmuggelung bon Schnaps ein, | 
| Darauf mar fie gegen ben reihen — Mugufit GSroff in Madilon, 
‚Makler vorgegangen, und nun HatıMis,, war fichzig Minuten ziwiichen 


dieſer den Spieß umgedreht. Wand umd Aufzug in der Anlage | 
‚der Iinion Transfer Co. feitge- 


der nähfte Mode nad 


Deutſchland 


zurückkehrt, 
nimmt Beträge bon 


$100 1, aufwärts 


entgegen, mn 


deutihe Sicherheiten 


zu Taufen. 

Er. bat Agenten, die Cptions in 
Deutihland annehmen. Kommt in einte. 
gen Monaten zurüd, bringt Die An⸗ 
!äufe und. verteilt die Gewinne unter 
denjenigen, die Geld aulegten. —— 

* 


— 
| —— Dertreter der Eifenbahnange- |flemmt, bis mittels Acetnlenfadel 
|fteilten verhandeln heute mit Gijen- ein Stahlbalfen entfernt iverden 
| bahnverwalter Hincs über die Lohn. | Fonnte. Grof' Kommt davon 
erhöbung, deren Korderung fie in} — An diefer Moce wurden täg= 
‚ı r Erwartung einer Verminderung | lich 3000 Bahnivagenladungen mehr | 
‚der. Lebensmittelloften durd die | Weichtohlen gefördert als in ber.glei- 
Regierung drei Monate lang auf: I&n Woche der drei Vorjahre. An: 
geſchoben hatten. fangs Yanuar wird daher bie Koh: 
— Des Einbruds und Diebitahla | lenausfuhr freigegeben. 
überführt wurden iin Shycamore, JI.,; — Leutnant Cleave, einer ange 
heute Jofeph Wheeler, 75 Jahre alt, |fchenen Familie in Philadelphia 
\Ssohn B. Trainer, Yrank strüger und |entitammend, it in Breit, Syranf: 
— —2 kn ze nach —* an Schußwunden geſtorben, 
einem blutigen Revolberlampf mit die ihm und einem Kaämeraden äußerit nünftigen ellurſes 
———————— in —* 7 R . N Ir Ihe, "Geh * de 
nber gefangen worben. den Reutnants Mutivort an, nie biel 
ziaftät Daten Skraftiwagenteifen. „"Heimteife a EIS hate, VORE OR N BER 
. —* F —* — 2 * 5 F — 


008, 


re 
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Hilferuf 
an alle hochherzigen Mienfchen 


und bejonders an uufere 
Landsleute! 


Ein zu Herzen gehender Auf um Hilfe ommt aus unferer Baterftadt Neuen: 
burg und Umgegend, Provinz Weftpreußen, zu und herüber. Die Not ift dort jehr 
groß, und viele Menichen haben nichts, um ihren Hunger zu ftillen; aud) mangelt 
28 ihnen an Kleidern und Schuhen. Wir Unterzeichneten bitten alle Menidhen« 
freunde, ihr Scherflein dazu "beizutragen, um Diefe armen Menfdien aus biefer 
entieglihen Lage zu befreien. Schidt alles, was Jhr entbehren könnt, an unten- 
ftehende Adrefie. Alle Lichesgaben werben direkt nad Neuenburg gefhidt und 
son dem evangeliihen Pfarrer und dortigen Bürgermeifter an Bebürftige ohne 
Unterfhieb des Glaubens verteilt. Gcht fo viel ihr vermöget, und gleich! 3 
tut hringendb not. 


M.L. Brauns, 2201 Belmont Avenue. 


EineneneRraftanlage 


Abwaſſerbehörde beſchließt, ſie in 
Lockport zu errichten. 


Koſtenpunkt zwei Millionen. 


der Haupt der Kommiſſion iſt, fün- 


* Idigte an, daß die Kommilfion ein 


Hauptquartier im Zmilchenftod des 
Hotel Sherman gemietet habe. Mehr 
als 25 Ingenieure beiverben fi um 
den Poften des fünften Mitgliedes 
der Kommiffion, für den ein Inge— 
nieur ausgewählt werben foll. 
Reorganijtierung der Polizei, 
Der Plan für Neorganifierung 


Sämtliche ftäbtifhe Angeftellten erhal: der Polizei, den ein Ausſchuß von 
len ihr Gehalt vor Weihnachten. — Aldermen unter dem Vorſitz Ald. 


Steuerrate für den Staat Me auf je 


$100. — um 20 Brozent ermäßigt. wird auf erniten MWibderftand ftoßen. 


Die Abwafferbehörde beichloh ge- |er unterbreitet wurde. 


Euy Guernſeys ausgearbeitet hat, 
Das zeigte ſich in der geſtrigen Sit— 
zung des Polizeiausſchuſſes, in der 
Ald. A. J. 


J 


ſtern in ihren Verhandlungen über Cermak machte einen ſcharfen Angriff 
das nächſtjährige Budget, eine neue auf die Vorſchläge, die zum Teil 
hydroelektriſche Krafiſtation in Lock— recht radikal ſind. Unter anderem 
port zu erbauen, deren Koſten auf wird befürwortet, die Zahl der Be⸗ 
82,000,000 veranſchlagt werden. zirkswachen um fünf und die Zahl 
Von dieſer Summe ſollen im näch- der Kapitäne um fünfzehn zu ver— 


Fred W. Brill, 2216 Belmont Avenue. 
Henſel & Meyer, 2149 Belmont Avenue. 


D. A. H. 


Ouittungslifte Nr. 44. 

8. EC. Seh: Fred. Rathge, 
Liite 1248 6 $ 

2. Severus 

Baitor A. Klug: ®. Klces 
mann, Beetone, IT 

BP. RN. Lehmann, Liite 3149, 
$17.50; XLiite 3150, 
$17.50; Xilte 3151, 
$7.25; Mozart Männer 
dor, Lifte 3152, $20.65; 
zuſammen 

A. R. Keller, Melroſe Park 

Horſt Scott 

3. Rehberg, Homemwood, JI., 
Liite 2577 

Chicago Bäder-1l.® 

Frau Nofeph Einhorn 

Frau Chriſt. Friſch 

Dr. Brune: Max Hadenfeldt, 
Dixon. Ja. $5; AU Ha 
denfeldt, Diron, Ja., 85; 
Berlojung, Berliner Vers 
ein, $9.90; zufammen... 

Platt. &. Nr. 4: Frau Aus 
guſt Schwartz, Liſte 

Frau E. Dettmann: Frau 
A. Clark. 82; Herr und 
Frau Koropp, 85; auf... 

Frauenausſchuß: Frau H 
Twick 

Xaver Cchneider, Dez 

Paſtor E. Kalbfleiſch: Joſeph 
Opitz, 82; Julius Blatter, 
31; zuſammen 

Platt. Gilden der Nordſeite, 
Herbſtfeſt 

G E. Gall 

O. Nitardy, Toeterville, Ja. 

German Women Club, N. 
W. U. Settlement 

Frau Johanna Haſſelfeldt.. 

Buſtab Linke 

Frau Surbeck 

Frau Sophie Nurnberg, Fo— 
reſt Park, Ill. Liſte 635, 
$15.60; Lite 83812, 
$12.25; aufammen ..... 

Dito Molzahn 

D. A. H., Indianapolis, Ind 

4. Sektion G. fi 
bon Liite 4043 
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afon 


Krod zu Kreuze. 


Gelchäftsagent der Mildhfuhrleute er- 
hielt feine Freiheit wieder. 


Steve Sumner, Gefhäftsagent der 
Milchfuhrleute, ftande geftern als 
reumütiger Sünder vor den Schran= 
fen bes Gerichts und erlangte feine 
Yreiheit wieder, nachdem er 32 Tage 
im Gefängnis gefhmachtet hatte. Be- 
reits im März 1917 wurde Sumner 
zu 70 IZagen Gefängnis verurteilt, 
meil er einen von den Richtern Bald⸗ 
win und Smith erlaffenen Einhalt 
befehl verlegt und ausftändigen 
Kleidermadern geraten hatte, die rich- 
terliche Anordnung nicht zu beadten. 
Er legte Berufung ein, wurde aber 
damit abgemwiefen und am 17. Nos 
bember im Gefänani3 untergebracht. 
Zuerft war Summer troßig und ber: 
ausforbernd. Er fünne om Gefäng- 
ni3 aus die Gefhide der Milchfuhr⸗ 
leute ebenfo qut lenten, ala wenn er 
feine Freiheit habe, fagte er. Dreif: 
fig Tage in einer dbumpfen Zelle aber 
führten eine Sinne3änderung herbei. 
Sumner ſehnte ſich danach, dasWeih— 
nachtsfeſt zu Hauſe, im Kreiſe der 
Seinigen feiern zu können und er 
begann Briefe an Richter Baldwin 
zu ſchreiben, in denen er zugibt, daß 
er im Unrecht war und um Verzeih— 
ung bittet. Vor Gericht verſprach 
er geſtern auch, künftig erlaſſene Ein— 
haltsbefehle beachten und ſeine Ge— 
noſſen anweiſen zu wollen, das Glei— 
che zu tun. 

Die Freilaſſung Sumners iſt be— 
dingungsweiſe. Sollte er ſein Wort 
nicht halten, dann kann er ſofort 
wieder eingezogen und gezwungen 
werden, den Reſt ſeiner Strafzeit 
abzuverdienen. 

— —— — 


Die Rot iſt groß. 


Baſar zum Beſten der Notleidenden in 
Oefterreih:Ungarn beginnt heute, 


Der Verzmweiflungsfchrei, der aus 


ten Sahr $750,000 ausgegeben 
werden. Die Bauzeit wird auf nahe- 
zu zwei Sahre veranidhlagt. Die 
Anlage wird die Roheinnahmen des 
Abwaiferbezirfs jährlid um mehr 
als $300,000 fteigern, 

Der Dau der Anlage wird in ci- 
nem Bericht empfohlen, den G. ©. 
Williams von Ann Arbor geitern 
vorlegte. Williams hat feit Juni 
eine gründlihe Unterfuhung der 
Kraftſtation des Abwaſſerbezirks 
vorgenommen und mehrere Verbeſ— 
ſerungen vorgeſchlagen, welche das 
Einkommen des Bezirks ſofort um 
8100,000 im Jahre erhöhen wer— 
den. Unter anderem empfiehlt 
Williams, der ein Ingenieur iſt, 
die Zweigkraftſtationen an der Wa— 
banſia Avenue und 22. Straße und 
im Nordiweiten entweder zu jchlie- 
Ben oder aber jtatt Kohle Del als 
Seizmittel zu benugen und da3 
Pumpiwerf an der 39. Straße elef- 
trifch zu betreiben. Er erflärt die 
jegigen Methoden für fehlerhaft, da 
30 Prozent des Wafiers, das die 
Räder treibt, nuklos vergeudet 
wird. Ein neues Straftiverf werde 
diefe Wafferfraft ausnüten., 

Die Behörde befchnitt die VBoran- 
ihläge für die Ingenieursabteilung 
bon $12,806,435 auf $8,733,945, 
die der Eleftrizitätsabteilung von 
$2,447,309 auf $1,213,009. 

Erhalten Schalt vor Weihnadten. 

Alle ftädtiihen Angeitellten, ein- 
Ihließlid) der der öffentlichen Schu- 
len, haben ihr. Gehalt für Dezen- 
ber danf dem energiihen Eingrei- 
fen des Stadtſchatzmeiſters Henry 
Stuckart vor Weihnachten erhalten. 
Die letzten wurden heute bezahlt. 
Insgeſamt ſind in den letzten Ta— 
gen und heute mehr al3 $3,000,000 
ausgezahlt worden, die fi auf un- 
gefähr 25,000 Angeitellte verteilen. 
Die Beihaffung der Mittel verur- 
fadhte infolge der nicht gerade gün- 
ftigen Finanzlage der Stadt ziem- 


mindern und ba Deteltivebureau 
abzufhaffen. Eine Entſcheidung 
wurde nicht getroffen. 

Steuerrate wird ermäfigt. 

Die ftaarlihe Steuertommilfion, 
die geftern hier im Hotel Bladijtone 
tagte, feßte die Steuerrate auf 40c 
für je $100 Steuerwert an. Das 
bedeutet gegenüber ber borjährigen 
Steuerrate eine Ermäßigung um 
20 Prozent. 


Ing entgleiſt. 


Zwei Berfonen fchwer, zahlreihe an- 
dere leichter verlett. 


en 


Ein großzügiges Liebeswerk in An- 
griff genommen, 


Sammelftellen für Gaben. 


Lestere mäffen vorihriftsmäßig verpadt 
abgeliefert werben. Abkommen 
mit Transportgefellihaften, — Ge— 
naue Anmweifungen fpäter. 


Sn der Erkenntnis, daß ber riefen- 
großen Not im unglüdlichen Wien 
nur duch ein großzügiges, in gros 
bem Maßftabe betriebenes Hilfämert 
wirffam gefteuert werden kann, [hidt 
der hiefige Hilfsausfhuß für Wien 
ih an, eine Hilfeleiftung folcher Art 
zu beginnen. 

Der Ausschuß, deifen Sekretär 
Dr. Carl Bed und dejfen Schagmei- 
fter James B. Forgan iſt, ſetzt ſich 
aus Vertretern aller leitenden Kreiſe 
der Geſamtbürgerſchaft Chicagos zu— 
ſammen und hat ſeit ſeiner Entſte— 
hung ſchon wacker gearbeitet und ein 
gutes Werk getan. 

Das war jedoch nur ein verhält— 
nismäßig kleiner Anfang, in einigen 
Tagen will der Ausſchuß beginnen, 
Gaben an Nahrungsmitteln und 
Kleidungsftüden in größeren Men- 


—— 


VIGTROLAS—GRAFONDLAG 


für Weihnachten, 


Wir liefern Mıifhinen von 
8 Uhr früh bis 10 Uhr abends 


a per Alutomobil, fei es wohin | 
immer in Chicago. P.atten | 
werden mit der Mafchine ge: | 
jhieft, damit Sie Auswahl | 
in Gegenwart der ganzen 
Samilie treffen fönnen. Auf 
Wunfch fenden wir unjern 

Wir haben alle 

Modelle von Mafchinen auf 

Lager,von $25 bis $250. Eine 

jede Mafchine ift für fünf 

Jahre garantiert. 

Tage wird für bar gerechnet. 


Platten, welche in jedem Haus jein jollten: 


Stille Nacht, Heilige Nadıt. Chorgejang 


Dertreter. 


Bar oder 
anf 
Abzahlung. 


gen zu jammeln und direftt an ben! 


Hilfsausſchuß in Wien abzufenden. 


Adeſte Fideles. Glodenjpiel 


Sechzig 


Wie ſchon geſtern kurz berichtet, Das große Publikum, insbeſondere 
entgleiſte in Mount Foreſt, eine die vielen in Chicago lebenden 
Meile nördlich von Willow Springs, Oeſterreicher, wird dadurch Gelegen— 
ein auf der Fahrt nach Chicago bes |Heit erhalten, jich in großem Umfange 
findlier Perfonenzug der Chicago an dem Hilfswerk zu beteiligen; ein 
& Alton Bahn. Sechs Perfonenmwas | jeder, der etwas zum beiten ber not= 


Stilfe Nacht, Heilige Nadıt, gefungen 
bon gemifchten Chor 

hr Kindelein Fommet, gejungen bon 
gemifchtem Chor 


Stille Nadıt, heilige Nacht, gelungen 
bon Miazi Fink 
D du fröhliche, o du felige, gefungen 


Wein, Weib und 


Is Gent. 


Orcheſter 


Schlittſchuhläufer-⸗Walzer 


von dem Metropolitan Orcheſter 
Donauwellen-Walzer 
Ever or Never. Walzer ........ 


An der ſchönen blauen Donau. 


liche Schwierigkeiten, die aber von abgeriſſen. 


gen ſprangen von den Geleiſen, vier 
von ihnen überſchlugen ſich und flo— 
gen in einen Graben. Die Folge 
war, daß ein Mann und eine Frau 
ſchwer verletzt und 25 Perſonen leicht 
verletzt wurden. Die ſchwerer Ver— 
letzten ſind: Frau G. H. Sanborn, 
im MekKinley Hotel, in Canton, O., 
wohnhaft, welche erſt kürzlich von 
einer Operation genas; ſie wurde les 
bensgefährlich verletzßt. Benjamin 
Ettinger, Mitglied der Firma Ettin— 
ger Bros. in Joliet, SU., Verleguns 
gen der Wirbelſäule, wahrſcheinlich 
eine Gehirnerſchütterung und Ab— 
ſchürfungen. D. M. Jackſon, aus 
Bloomington, erlitt böſe Kopfwun— 
den und Abſchürfungen. William 
Bühler, aus Harvey, Ill., beide 
Schulterblätter gebrochen, 
Motley, Akron, O., erlitt Rippen— 
brüche und Verletzungen an den Hän⸗ 
den. Albert Thorpe, Wilmington, 
Ill. trug einen Hüftenbruch davon. 
U. ©. Perry, der Präfident der. Er- 
iten National Bank in Gardner, Ill., 
erlitt Schnittmunden und Abfchür- 
fungen. 2. DO. Veatfh aus Bloo- 
mington, $U., ihm wmurbe bie Nafe 
Same8 Murphy aus 


Stadtihakmeiiter Studart befeitigt |Wloomington, Ill., erlitt Abſchür— 


wurden. Er fragte nidht nur jeden 


fungen, Alfred Tory aus Blooming- 
ton, SU, erlitt Rippenbrüde und 


leivenden Stammeögenoffen zu ent= 

behren vermag und millens tjt, wird 

fein Scherflein beijteuern können, 
Der Hilfeplan. 

Der Plan geht dahin, in ben ver= 
Ichiedenen Teilen der Stabt eine An= 
zahl von Sammelftellen zu eröffnen. 
Diefe werden Gaben an Nahrungs= 
mitteln und Kleidungsftüden entge- 
: gennehmen, doch müffen die Sachen 
den Sammelijtellen gleich vorfchrift3- 
mäßig verpadt übergeben merben. 
‚Eine Anmeifung, wie das zu machen 
(it, wird ber Hilfsausfhuß in eini- 
(gen Tagen veröffentlichen. 

Nach einem mit den Transportge— 
fellichaften getroffenen Abkommen 
werben biefe jodann bie Liebesgaben 
Ipafete von den Sammelftellen abho= 
len und nach Wien befördern. 
| Die Patete fönnen fowohl an ein» 
zelne Perfonen in Wien, ald auch 
an den Miener Hilfsausſchuß 
(Bienna Relief Committee) adreifiert 
werben, welcher für bie Verteilung 
der für die Allgemeinheit beftimmten 
Gaben forgen wird. 

Al3 Sammelitellen find vorläufig 
die MWarenhäufer von Sidney 
Mandl, 324 Divifion Str., und von 
Albert Lurie & Co., 1816 Blue 3: 
land Xpe., auserfehen, doch wird die 


| 


Deiterreich, f. eziell aus Wien fommt, verfügbaren Cent zufammen, fon- 


Zahl erheblich vergrößert und eine 


follte alle Menfchen. anfpornen, den dern e3 gelang ihm aud), von Coun- 
Unglüdlihen zu helfen und fie vor tuihatmeijter Harry Gibbons 780,. 
dem Hungertode zu bewahren. Selbft | 000 Dollars zu erhalten, die die 
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Tisher eingegangen 


Zufammen 

‚Liite 2032, gefammelt von 
Srungzfe: M. Grungte, $5.00; 
Koll, $5.00;5 Henry Eggert, 
Gerhard Heitbrinf, $5.00; 
Schneeman, $2.00; Herman Tegeler, 
$1.00; Freb Hachman, $11.00; 
Aufdenfamp, $1.00; Herm. Lahlamp, 
s3.00;5 Ehriſt Drathring, $1.00; 
ChHrift Menze, $1.00;5 Ben Motter, 
$1.00; Wm. Rimmnart, $1.00; Hen 
Zieman, $1.00;5 John Vogelſang, 
51.00; Gemens Lahrman, 1.00; 
Martin Bullad, $2.00; Hench Nuns 
nefier, $2.00; Sen Bode, _$1.00; 
*riedr. Kemper, $1.00; Wm. Tuning, 
$5.00; Herm. Hafelofter, $5.00; Geo. 
Stemper, $1.00. Zufammen: $62.00. 

Lifte 606, gejammelt Bon — 
Kroeier: Iſaak J. Frieſen, 85.00; H. 
— 
Zufammen: $35.00, 

Buch Nr. 82 A, gefammelt bon Frau 
Beitn Dsburg: Rob. X. Siraemer, 
$1.00; Carl Rubel, $1.00; _sred| 
Schmidt, $1.00; Wu. Schwarz, $1.00; 
Alfred Tfheihleg, $1.00; Sohn Kittel, 
$1.00; Ral. u —— sohn 
Nieman, $1.00; Accordia Zoge 277, 
526.45; Frau Berta Olichel, $1.00; | 
red Fuchs, $1.00; Frau, J. Braun, | 
$1.00; Frau N. Wodrid), $1.00; Frau | 
Franc. Ref, $1.00;5 Frau Alice 
Stra, $1.00; Bern. Schaver, $3.00; | 
x 9. Schulz, $1.00; Rid. Laube, | 
$1.00; Frau Elife Laube, $1.00; R. 
x. Etlufa, $1.00; John Böhning, 55c; | 
Seorg Höpfner, $1.00; Henrh Riefe, : 
$1.00; Helen Wenig, $1.00; Betty 
Osburg, $2.00. Zufammen: $54.00. 

Sammellijte 35: Frau Traeger, 50c; 
Frau U. Lippadh, 506: Frau 8. Ruck⸗ 
defhel, 506; Frau U. Behrend, 50c; 
zrau M. Kummeromw, 50c; Frau ©. 
Schmidt, 5Oc; Frqu 2. Ban, 206; 
9. Heiden, 30:5 MW. Kofewik, 20c; 
Frau Reutel, 300; Frau X. Dorbeder, 
51; Frau Klinge, 2dc; Frau Hamm, 
5065 ‚rau Bcra, 250; Frau R. Gros 
ber, 25c; Frau ©. Kübllein, 25c; Frau 
Vorchard, 2dc; B. Kumerow, 500; 8. 
Conrad, 50c. Zufammen: $7.50. 

Lifte 2031, gefammelt von ®. ©, 
Grunewald: Frau Mary Etarf, $5.00; 
M. Bergeniten, $5.00; Wm, Binder: 
Inccht, $10.00; E. Echamberger, $5.00; 
GE. NRabus, $1.00;5 Anna Aungmann, 
$1.00; Auguft Fuller, $1.00; Philip 
Raul, $1.00; Georg Kunzmann, $1.00; 
Harry Müer, $1.00;5 Paul Barth, 
$1.00; Frau Chamberlain, $1.00; U, 
N. Michel, $5.00; Adam Boehl, $1.00; 
%ohn Shea, $1.00; Nlten Toege, $2.00; 
Seo. E. Ring, $1.00; 


Sohn 
$5.00; 


I 


A. NRotoland, 
2.00. Zufammen: $45.00. 

Liite 492, gefammelt von Herman 
Peetz: Ignatz Schutzner, 85.00; Ald. 
Kohn Toman, $10.00; Otto %. Heller, 
$5.00:; Charles Etoffel, $10.00;- Xg. 
Rarjen, $5.00; Theo. Meyer, $10.00; 
M. Koch, $2.00. BZufammen: $47.00. 

— 


M. | Heimat 


Fon 


das zu Boden gebrüdte Deutfchland 
bat beiclojjen, 50 Gramm der mwö- 
hentlihen Brotrate an Defterreich 
abzugeben; um mie viel mehr follt 
bon hier au8 den unjchuldig ins Un- 
glüd gefommenen Deutfchen in 
Deiterreih und Ungarn rafche Hilfe 
gebracht werben. 


Die biefige Hilfvereinigung für 


Brot den Hungernden in der alten 
Ihiden zu fönnen. Das 
Komite, an deifen Spite die Herren 
Leopold Neumann, Chas.Hedl, Chris: 
ſtoph Kraemer, Alex Bernſtein, Jo— 
ſeph Maſcheck, Anton Schoenherr, 
Emil Kunz, Mathias Neubauer, Ga— 
briel Jung, Mathias Merklin, Adam 
Laub und Andere ſtehen, hat für 
Unterhaltung aller Art geſorgt. 
Schuhplattler, Volksſänger, Komi— 
ker, Herr Hans Zoder, Frl. Marie 
Lange, Herr Friederich und Frau 
Käte Frankenſtein, Frl. Mitzi Weigel, 
das Koſchat-Quartett und viele an— 
dere ſtehen auf dem Programm; 


außerdem gibt es Wiener Schnitzel, 


Saftbraten und Knödel, von hübſchen 
Mädchen ſerviert, und echte Zigeune— 
rinnen als Wahrſagerinnen. 

Das Feſt beginnt heute um 6 Uhr 
abends, morgen um 2 Uhr nachmit— 
tags und am Weihnachistag, dem 25. 
Dezember, ebenfalls um 2 Uhr nach— 
mittags. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 30 Cents, an der Kaſſe 
55 Cent3. Ganz beſonders wird auf 


die Kußbude aufmerkſam gemacht. 


——— — 
Brief aus Berlin. 


Bei der Redaktion der „Abend: 


Stadt als Anteil an den Steuerer- 
trägen zu fordern hatte, 
Harding winkt ab. 

Der ſtadträtliche Finanzausſchuß, 
der mit der Ausarbeitung des ſtädti— 
ſchen Budgets für nächſtes Jahr be— 
ſchäftigt iſt, kann auf die Mithilfe 
Stadtkämmerers George F. Har— 
ding nicht rechnen. Entgegen dem 


—— Deutſchen in Oeſterreich und Un-Brauch früherer Jahre und ſeiner 
gern hat für Heute, morgen. fowie Vorgänger im Amt hat der Stadt. 
DM. | Donnerstag den 25. Dezember in kämmerer dem Ausſchuß Voran— 
der Mozart Halle, 1536 Clybourn ſchläge für das kommende Jahr nicht 
Harry | Avenue, einen Bafar vorbereitet, um unterbreitet. Bisher iſt es üblich 


'geivejen, dab der Stadtfämmerer 
‚die Boranicdhläge der Abteilungsvor. 
ande zufammengejtrichen hat, um 
Einnehmen und Nusgaben mit ein- 
ander in Einklang zu bringen. Sar- 
ıding hat dies nicht getan. Er be- 
‚gründet feine Haltung damit, dah 
er nicht die nötigen Hilfskräfte dazu 
habe. 

Alb. H. D. Capitain von der 25, 
Ward nahm in der geftrigen Situng 


energifch Stellung gegen die Zuge: | 


hörigkeit der Polizer und Feuerwehr 
zum biefigen Gewerkjchaftsrat. Er 
erklärte, er Habe nichts dagegen, 
wenn Ungehörige der beiden Wer: 
waltungszmweige Verbände bilbeten 
zur Wahrung ihrer Intereffen, müffe 
aber energifh Ddageyen proteftieren, 
daß fie fih dem Gemwerkichaftärat 
anſchlöſſen, der :inen Streit anorb- 
nen ftönne, Der Gemwerkjchaftsrat 


genheiten der Polizei, Feuerwehr 
und bes Gefundyeitsamts einzu= 
milden. Er werd» gegen jede Be- 
mwilligung ftimmen, die dem Gewerf: 
ſchaftsrat dieſes Recht zugeſtehe. Ver— 
anlaßt wurde 
Stadtvaters durch ein Schreiben E. 
N. Nockels', des Sekretärs des Ge— 
werkſchaftsrats, der die Forderung 


| 
| 


Abſchürfungen. 

Der Unfall ereignete ſich auf einer 
geraden Strecke, als der Zug mit ei— 
ner Geſchwindigkeit von 25 Meilen 
die Stunde fuhr. Offenbar iſt eine 
gebrochene Schiene die Urſache. Nur 
die Lokomotive und die beiden hinte— 
ren Wagen blieben auf den Schienen. 


— 
„Guten Appetit.“ 


Unglaubliche Schweinerei herrſchte bei 
Herſtellung von Catſup. 


Bundesrichter George U. Carpen- 
ter ordnete geftern bon Amtöwegen 
die Vernichtung von 1246 KHiften 
unter der Nahrung3mittelafte be- 
ihlagnahmter Sonjerven eitier Ya- 
urik in Epanöpille an. 

David Stevenfon, ein Yabrifar- 
beiter, der ala Belajtungszeuge ge- 
gen die fraglide Jirma ins Treffen 
geführt wurde, fagte aus: „sch habe 
zwijchen den Tomateg, die auf dem 
Sortiergurt aufgehäuft waren, tote 
Mäufe, „Schwaben“ und Heuicdhre- 
den gefehen. Und id; habe gejehen, 
dat lebende Mäufe aus den Frucht« 
haufen fprangen und dabonliefen.“” 

Andere Zeugen -beitätigten feine 
Angaben. 

Die fraglihe Yirma hatte Ein. 


iprud) erhoben gegen die Beichlage |® 


nahme ihrer „Gatfup"Sendung. 
Ueber ihre Niederlage iſt Bun— 
desanwalt Charles %. Clyne um fo 
mehr erfreut, al3 mindeitens fünf- 
undzvanzig Yirmen, die Waren je- 
ner Yabrif gefauft hatten, auf den 


Grund diefer Enticheidung hin, die 
babe fein Recht, jich in die Angele⸗ 


die Erklärung des 


| 


| 


poft“ ift ein an Herrn Oscar Sten- |der Mafchiniften der Feuerwehr, die | 


ziger, Nr. 2436 N, Fiith Avenue, 
adrefiierter Brief aus Berlin einge- 
laufen. Der Adrejfat, der bisher 
nicht aufzufinden war, wird gebe- 
ten, ihn fi abzuholen, 

Eugen Schneider, Stuttgart, Ma. 
rienitraße 38%, fudht Herrn Chas. 
Bules, der im Sahre 1913 in Nr. 
1921 Eongrek Straße wohnte, Wer 
über Serrn Byles’ derzeitigen Auf- 
enehaltsort Auskunft zu geben ver- 
mag, wird gebeten, fi) fofort mit 
Serrn Schneider in Verbindung zu 
jegen. 


* An den Chicagoer Schulen haben 


jeine Gehaltserhöhung verlangen, un= 

terftüßte, Nodeld behauptete, ber 

Ausfhuß habe im Anfang bief 

Jahres fein Wort nicht gehalten. 
Die Verkehrskommiſſion. 

Die neue Verkehrskommiſſion, die 
beauftragt iſt, eine Löſung für Chi— 
cagos Verkehrsproblem zu finden, be— 
auftragte geſtern ihre Anwälte, ſo— 
fort mit der Ausarbeitung der nöti— 
gen Vorlagen zu beginnen, die der 
Legislatur unterbreitet werden und 
der Stadt das Recht geben ſollen, 
einen Chicagoer Verkehrsbezirk ins 
Leben zu rufen. Die Kommiſſion 
gab ihrem Rechtsberater Cheſter E. 


es 


| 


| 
| 


| 


be:reffenden Waren nidgt auf den 
Markt werfen werdeıt. 


nie Zeute 
> € Toftet nichts, Dr, 


Roh wegen irgend eis 

ner Krankheit oder 

Eqwãche zu konſultie · 

ren. Die neueſten Heil⸗ 

Pu methoden für Rdeu⸗ 

=, matisınus, Magene, 

9, Leberleiden, Satarıh, 

j Sgroniſche Kranlheiten, 

Blutftörungen, anitels 

lende tanfheiten, 

Nervenſchwäche chro⸗ 

niſche, privato & alle 

axnleiden. Wiſ⸗ 

—— mo⸗ 

verne Behanblun 

wie Dr. Rob fie anivendet, bringen die Go 
fundheit, Stärke und Lebendftaft Aurüd, 

Das — deutſche Oell mittel 014 

(verbeilertes 606) für bie Heilung von Blut 

vergiftung. | 


Dr. Rob 25tährtge praltiide Ertahru 18 | 
Epegialift bietet ben Pin | 
erfolgreigen und ebrlihen Behandlung. 
Eine Koufultatton oder bertraulidde Unter« | 
u ent 2 | 
mmen @ie fofort, \ 
eräelte, 2 2 z Leiden a 
ein Beitberluft, Dr. Mob Bbereiänet fo mes | 
ntq, baß fein Aranler feinen Zuft 
nadläffigen braucht. u 


Dr.B. M. ROSS, Spezialifl 


Etabliert ia Ghicage 1892, 
24 Jahre auf demielben alten ‚liay. 


Kra 


geftern die MWeihnachtäferien begon= Cleveland als Gehilfen die Anwälte En sraduierter und Isenfiertes Arzt jeit 1882, 
nen. Der Unterricht wird am Mon- Wm. %. Mulvihill, Charles E. Ward Bd Süd Dearborn Straße, 


tag, dem 5. Sanuar, wieder aufge 
nommen iverben, 


und Edward H. Wright bei und er- 
wählte zu ihrem Gelftetär William 
D. MeYunkin, Präfidenten des An 


nonzenbureaus, ba3 feinen Namen 1; aus 
tporationsanmwalt Ettelſon, | 


‚trägt. Korpora 


Ede Monrse, Chicago. 
tm Grilm-Gebänd ei . 
a Giessen zum B. Bes 
rechitunden: Tägli don 9 Mor; 
gachm. an Eonntagen bon 10 u. 
: Mittwoch, u Sams⸗ 
068, 1,L1,40,1,10,10,4V,44,00 


ar a 


‚Lifte aller Sammelftellen demnädhft 


befannt gemacht werben. 
Der Ausfhuß glaubt durch bie 


Ausführung biefed Planed das Lie- 


beömwer? auf die einfachlte, Fchnellite, 

billigfte und darum auch mirkfamite 

Meife betreiben zu können und hofft, 

daß die Uinterftügung de Publitums 

ihm in meiteftem Mae zuteil wird. 
Die erfte Sendung. 


Die der Ausfhuß mitteilt, ift bie 
erfte Sendung Nahrungsmittel be: 
reit3 in Wien eingetroffen, fie murbe 
nicht von hier aus abgefchidt, fon= 
bern auf telegraphifhe Anmeifung 
bon Chicago aus ben Armourjchen 
Lagerhäufern in Antwerpen, fobaß 
in fürzefter Frift den hungernden 
Kindern Wiens Hilfe gebracht. wur- 
be, Auch eine Geldfendung hat ber 
Ausfhuß an den Wiener Hilfsaus: 
Thuß abgehen laffen.. An deſſen 
Spipe ftehen die weltberühmten Wie- 
ner Chirurgen Profeffor Anton Ei- 
ſelsberg und Profeſſor Adolf Lo— 
renz, ſowie die bekannte Wiener 
Frauenführerin Frau Marianne 
Hainiſch, und ihr Dank für die Ga— 
ben befindet ſich bereits in Händen 
des hieſigen Ausſchuſſes. So ſchrieb 
z. = Profeffor Eifelsberg an Dr. 

ed: 


„sch münfchte, der edle Spender 
der Gelder hätte die Freude geichen, 
die id) durd) je einen Betrag bei ein 
paar armen, fogenannten „befferen“ 
Yamilien ausgelöft habe.” 


Dem biefigen Ausfhuß gehören; 


von Kutner 


Muſik 


ſungen von Schumann-Heink 


Tyroler Holzhackerbuben-Marſch. 


Geſang 
Praterleben. 
In einem kühlen Grunde. 

Männerchor 


Die Lorelei. Männerchor. ..w....e.» 


DEE. see nenn nenn 
&tiffe Nacht, Heilige Nacht, gefungen 
DO du fröhliche, o du felige, gelungen 

VE en an denen 


Knecht Rupprecht bei den Kindern. Ein 
leitung mit D Tannenbaum, Kinders 


Ein Wiederfehn am Weihnadhtsabenb. . 
Klein ⸗Elschens Weihnachtswunſch .... 


Stille Nacht, heilige Nacht. Muſik... 
Vom Himmel hoch, da komm' ich he 


Vom Himmel hoch, da komm' ich her, ge⸗ 
Adeſte Fideles, geſungen von MeCormick.... 81.60 


..—..........n. 


Gefang ». oo eine cesiner 


* Gent, Violine 


Nadıtigallenlied 
Heimweh. 
Wohlauf, 


35 Ent, 
Gefang 


185 Gentß. 


$1.50 


Es ift jet noch eine le&te 
Gelegenheit, die folgenden 2 
Platten, die nicht mehr ge —— 
macht werden, zu kaufen: = 


ss Gents. Tag des & 


baum), 
35 Gent 


E83 fteht eine Lind’ in jenem Tal, gejungen 
bon Alma Glud und Reimers $1 


Gefungen von Blod 
Kameraden, aufs Pferd.) 


Schier dreifig Jahre bift du alt. Gefang ) 
Der feiche Seppel. 
Friſch mb munter, 
Karwenbl-Länbler, gefpielt von Bah— 
riſcher Bauernkapelle 
Rotwand-Ländler, geipielt von Batıs 
rifher Bauernfapelle 
Rammerftorfer Länbler, Apollo- Orchefter 
Berlacyer Ländler, Apollo-Orceiter.. . 


Schäferd Sonntagslieb (Das ift ber 
errn) 
Am Brunnen vor dem Tore, (Lindens 
Männerdior...., 
Hindenburgmarſch 
Hindenburg⸗Hötzendorf⸗Marfch 


a 3 EN 
. . “ —— 
— —* Dt ‘ 122 , 

* u u Fr 
u —5— 
— * 
F aus a * ar 


af 


* 


60 Tage wird 
für 
bar gerechnet. 


. 
2 
fr 


WEL 


— 


85 Cents, 


Gefang, Walzer, serie a1.s0 


. 


18125 


Walzer. | $1.25 


— 
= 
— 


Badner Madel, Walzer, Orcheſter.... 
Humoreste, geſpielt von Fritz Kreisler. 


* 


GRENZT EL 


Polka 
Polka 


Cents. 


185 Cents. 


Männerchor 


— 


Von den Plallen, geſpiell von der Tſingſaner Rapelle, haben wit no h einen hedeütenden Vorral 


Da wir keine Platten zurücknehmen, ſind unſere Platten immer in perfektem Zuſtand. 
Poſt beſtellungen werden pünktlich ausgeführt. Verlangen Sie unſeren freien Katalog. 
Maſchinen werden anferhalb der Stadt per Expref ins Hans geliefert. * 


— Neue Singer Nähmaſchinen ſtets auf Lager —— 
BER” Sechzig Tage wird für bar gerechnet. ng 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 


Offen abends bis 10 Uhr — Sonntag und am 
Weihna..chtstag bis 6 Uhr abends. 


A, Schlesinger 


644 North) Ave, 


Telephon: Lincoln 3359. 


Chicago, SI, 


ZELTEN ELLE 


Alhland Avenue und W, 14, Str. 
von einen, von B, VB. Coover, Nr. 


| 


[hen Grenzwade mit Meritanern, tdige Stelle abzulicfern. Die Lebens 


die Whiskey herüberzufchmuggeln | 


4720 Grace Str., gelenkten Kraft- |fuchten, wurden der Soldat Embler 


wagen über den Haufen gerannt 
wurde, Man bradıte ihn nad dem 
County Hofpital. 

— — 90 — — 
Amerikaniſche Bundesmatroſen 
Seit Mitte November in mexikaniſchem 

Gefängnis. 
Waſhington, 20. Dez. (Berichtet 
vom Univerſal Service.) Flotten— 


aus Hde Park, N. C., und ein in El 
Paſo anſäſſiger Mexikaner Namens 
Reuierez erſchoſſen. Die Schmugg⸗ 
ler flohen auf die mexikaniſche Seite 
unter Zurüdlaffung von fech3 Säden | 
boll Spirituofen. 


— —— — — 
— In Kieslagern bei Belleville, 
Ont., iſt freier Gold und Platinum 
auf einer Farm von hundert Aecres, 


ſekretär Daniels ordnete geſtern eine die ein Unternehmer zur Ausbeu— 


unter vielen andern an Lolita Ogden Unterſuchung über die Verhaftung tung großer Kieslager unlängſt ge- 


Armour, Jane Addams, Dr. A. 


J. und Einkerkerung von zwei amerika- kauft hatte, gefunden worden. Jetzt 
Ochsner, Richter Kickham Scanlan, niſchen Matroſen von dem Bundes⸗ wird in der ganzen Umgegend Gold 


J 


Anwalt Leffing Rofenthal, Anwalt IHiff „Pocomofo* in Mazatlan, |gefucht. Der Zuftrom von Aben- 


Harry NRubend, Schulratämitglied 


ıMerito, an. Obwohl die 


Franci® E, Croarkin, Frau Medill Leute — 9. 3. Leonard und 9. D. 
McEormid, Frau E. U. Cudahy, Bi: | Martin — bereits feit dem 12. No» 


ſchof A. J. MeGavick, Mſgr. Fran— 
cis A. Rempe, Generalanwalt Brun— 
dage, Profeſſor Shailer Mathews 
und Dr. W. A. Evans. 


— — —es— — 
Zwiſchen zwei Wagen geraten. 


Wm. L. Smithübeim Einſchleppen eines 
Autos zu Tode gequetſcht. 


Auf der Stelle getötet wurde ge— 
ſtern der 40jährige William L. 
Smith, Nr. 2831 Wilcox Avenue, 
als er an der 33. Straße und S. 
Michigan Boulevard zwiſchen zwei 
Moaftlaſtwagen geriet. Smith, der 
in Dienften der DId Reliable Motor 
Company ftand, half Sames Sulli- 
van, einen beihhädigten Kraftlaftiwa- 
gen nad) dem Schuppen der Yirma, 
Nr. 3913 ©. Michigan Avenue zu 
bringen, und faß beim Einfchleppen 
des Sefährt3 auf dem Radiator, Er 
verlor da8 Gleichgewicht, glitt ab 
und geriet dann zwifchen die beiden 
ſchweren Wagen. — 

Der neunjährige Fred Fortes, 
Nr. 1447 Waſhburne Ave., wurde 
geſtern lebensgefährlich verletzt, als 
er beim Kreuzen ber Straße an 


3 * — — 
—— a Si Para A 2 
ae 


| vember inhaftiert find, hat das lot» 


tenbepartement bisher feine Nachricht 
darüber erhalten. Sie follen einen 
Meritaner auf der Straße angegrif- 
fen haben. Auch das Staatsdeparte- 
ment interefjiert fich für die Sache. 

"Nogales, Ariz., 19. Dez. Freunde 
ber in Mazatlan, Sinaloa, inhaftier- 
ten amerifanifhen Matrofen Leo- 
naed und Martin haben von biefen 
folgende Depefche erhalten: „Sieben 
undbreißig Tage im Gefängnis. Noch 
nicht3 gejchehen. Bitte, benachrich- 
tigt Wafhington.” 

Der Zenfinsfall. 

Stadt Merito, 19. Dez. Bor dem 
Unterfuchungsgericht in Puebla fag- 
ten in der Sade bes amerikanifchen 
Konfulatsagenten William DO. Sen: 
ins mehrere ald Zeugen vorgelabene 
Indianer aus, fie hätten gefehen, 
wie diefer vor feiner Entführung den 
Rebellen Waffen und Munition als 
erfte Anzahlung auf fein Löfegeld 
außgehänbiat habe. 

Kampf mit Schmugglern. 


EI Bafo, Teras, 20, Dez. Bei 


S. "einem Zufarmenftoß der ameritanie 


W w 


- |ben Gefamtertrag feiner, Ernte abs 


In 


beiden ;teurern ift riejig. 


Buntes Allerlei. 


Aus beutfhen, Öfterreiifch-ungarifen und 
fhweizer Blättern übernommene Nahricten, 


Grlaß der britifchen Behörde. 

Köln. Angelichts der Knappheit 
der Lehensmit cllieferung an die Zi: 
pilbevölferung ordnen die britifchen 
Militörbehörden folgentes an: 

1. Die deutfchen Lebensmittelgefehe 
und Verordnungen betreffend bie 
Ueberwadung und PBerteilung ra> 
tionierterZebensmittel find innerha!b 
der britifchen Zone ſtrengſtens durch— 
zuführen und von Erzeugern wieder: 
braudern genau zu beachten. Auf 
nachſtehende Punkte wird beſonders 
aufmerkſam gemacht: 

2. Die Ausfuhr aller rationierten 
Lebensmittel aus einem Kommunal⸗ 
verband, ſei es als Traglaſt, mittels 
Eiſe. bahn oder auf ſonſtige Weiſe, 
ift nur auf Grund eines von der zu— 
ſtändigen deutſchen Ortsbehörde aus— 
geſtellten Erlaubnisſcheins ſtatthaft. 

3. Jeder Erzeuger iſt nach Maß— 
gabe der deutſchen Geſetze verpflichtet, 


üglich der di lich 
a De tan 


er 


‚Senuiogpe 


mittelbehörden oder die von ihnen be= ; 
auftragten Perfonen find berechtigt, 
alle Häufer, Höfe, Keller, Vorratss 
räume u.f.iv. zu beireten und zı' 
duchjuchen, um fich davon zu über: 
zeugen, daß der Erzeuger feinen Ber« 
pflihtungen nachgelommen ift, Bor 
biefe:n Recht ift in allen Fällen, imo? 
Grund) zur Annahme vorhanden ift, 
daß die erzeugten Lebensmitielmen«? 
gen ungenügend abgeliefert werben, 
in weiteſtgehendem Maße Gebrauch 
zu machen. 

4. Der Kauf oder Verklauf ra— 
tionierter Lebensmittel ohne Abgabe 
der vorgefchriebenen Karten: ober? 
Marten ift verboten. 1 

5. Die in landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben beſchäftigten Perſonen dürfen 
an Stelle von Lohn . Lebensmittel? 
nicht erhalten, ſofern nicht Ausnah 
men geſetzlich vorgeſchrieben ſind. 

6. Die Verantwortung für die 
Durchführung der Lebensmitielgeſehe 
trägt die deutſche Zipilbehörbe, Die: 
vritifche Militärbehörbe verlangt und 
wird durchfegen, daf diefe .Gejeke: 
energifh und reſtlos durchgeführ— 
werden. Sie wird Sie beutfchen Bes 
börden bei ber Durchführung ihren, 
Aufgaben unterftügen. Sie wirb abe 
auch verlangen, dat Beamte, die ihre: 
Pflichten bei der Durchführung dies 
fer Aufgaben aröblich verlegen, bon: 
den Auffichtsbehörben ihres Amieh 
enthoben werben. h 


— Frau de3 parlementarierd, — 
„Alfo, Ihr Herr Gemahl fpriht jez 
ger im Schlafe?" — „Jal" — „DER 
muß do” recht ftörend fen 
„Richt befonders, Ach entziehe ihm 
immer das Wort, oder erteile ihm eis 
* Hrdnungsruf, und dann iſt 

ill!“ F 


Selet bie 
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Wundervoll⸗“, aber ungeſund. 


jahr 1919 weit eine 


Bas mit dem 30. Iunt abaeihlofiene Rechnungs- 
Sandelsbilanz von rund 400 


Millionen Dollars zuaunften Amerifa® auf. Das 


€ beißt, dab in den zwölf Monaten Xuli 1918 bis Juni 
- 1919, einihlieklih, die Ver. Staaten um 4000 Mil- 
= Honen mehr Waren in’3 Ausland fehicten als fie aus 
dem Ausland bezogen. 


Ser Handelsfefretär nennt die® einen Mwunder- 


Bollen Ausweis, der nie zubor in der Meltgefchichte 


au nur annähernd erreicht murde. 
bat er unzweifelhaft redit. 


In Letzterem 
Wenn aber das „wunder⸗ 


Boll” amdeuten foll, dab diefer gewaltige Ausfuhr- 
überſchuß für das Land und Volk ausfchliehlih Glüd 
Fund Gegen bedeutet, dann ift der Ausdrudf Faum be» 
wenn er jo aufgefaht wird, dann ijt er irre- 


“ delsbilang hat ihre zwei Geiten 


Denn au die aukerordentlih gimjtige Han- 
und die „andere“ 


& dumklere Seite hat fi) dem Lolfe im Verlaufe der 
F Ierten gwölf Monate, oder fo, fo aufdringlich gezeigt, 
F dao& der Durdichnittsbürger fie recht gut Fennen Iernte 


"and Hi durch triumphierende Lobreden auf die „wun | 


derbolle Handelsbilanz“ kaum in einen Glücksduſel 


und Aubel hineintäuſchen laſſen wird. 


Ränder zu fein, mit feinen Ausfuhren 
Europas zlı fpeifen und zu befleiden uſw., 


Wenn Amerika fich ftolz rühmt, daS reidhite aller 
die Völker 
fo muß 


fein Bol für diefen Stolz bezahlen in Form von 
hohen Preifen für alle Qebensbedürfniffe. Denn je 


. größer 


die Nahjfrage und beichränfter da5 Angebot 
im Berhältnifje zur Nachfrage, deito höher die Preife, 
und je größer die Ausfuhr don Nahrungsmitteln 


amd, fonftigen Vedürfniffen deito geringer wird das 
Angebot im Lande fein. Die hohen SKtoiten der Lebens» 


"haltung, über die zur Zeit fo fehr und mit jo gutem 
Net aellagt wird, find unjtreitig zum guten Teil 


der riefigen Ausfuhr zuzuschreiben, der wir die „mun- 


derbolle Sandelsbilang”“ zu danken haben. 
Die Sanbelebilang von 4000 Millionen ift in 


Wirklichkeit gar nicht wundervoll, fondern viel zutref- 


Aben Nachfrage für beitimmte Wareniverte und in 
eimem zu jtarfen und zu lange  aml 
"gang, der zum Nuslöiche:: des jährlichen Guthaben 


dung der Produftionsfraft der europätihen Völker 


fender, al3 unnatürlich zu bezeichnen, denn fie it 
undejund, eine direfte Folge der ungeheuren Schwü- 


durch den Krieg. Sie wird, weil ungefund und ım« 
natürlich, nicht aufrecht erhalten werden Fönnen. Die 
Htolze Sandelsbilang zuguniten Amerifa® muß und 

‚geringer werden in den kommenden Jahren 
amd ihr Bufammenjchrumpfen wird nit ein Unglüd, 
fondern Gutes bedeuten für unfer Voll. Gefahr Ticnt 
nur in einen zır plöklihen Nufhören der ausländt- 


andauernden Riid- 


Hmerifas führen Fönnte, zu einer und ungünſtigen 


- Sembelsbilan;. 


P 
& 
[4 


‚ 


& 


F aukergewöhnlicdie und dauernde Verringerung der’ 


Nachfrage 


Starke außergewöhnliche und ſteigende Nach— 
Frage führt zu Preiserhöhungen, Preiserhöhungen 
bedingen Lohnerhöhungen, Lohnerhöhungen treiben 
die Vreiſe wiederum höher. Das wiſſen wir nach— 

de Umgekehrt heißt aber auch gefahren. Starke, 


bedingt Preisherabſetzungen, 


hei zu Lohnverfüzrungen führen, oder zu ber- 
" minderter Produftionsmweife, mo das nicht möglidy üit, 
zur Beſchränkung und Verfrüppelung der betreffeit- 
" den Anduftrieen. 


| hrobuftion und 
Fabrikinduſtrien. 


Amerikas Ausfuhrſtärke liegt in ſeiner Boden— 
in der Maſſenproduktion ſeiner 


Eurobas Nachfrage nach Boden⸗ 


" probulten wird in dem Maße geringer werden, wie 


. Die europätichen 


Bölfer wieder zu Ruhe und Ordnung 


Tommen. Das heißt, die Ausfuhr an folden wird 


"fehe bald auf einen Bruchteil der letztiährigen und 


f . 
" Breile werden alle anderen Völfer anfpornen, ihr die 
" Heuberites zu tun zur Hebung der eigenen Produk. |des | mmt 3 
"Hon, und dur intenfine VBewirtihaftung dem |aahlung einen Tel der Schlöjier, 


diesjährigen zufanmenjchrumpfen. Denn die hoben 


Vorteil wettzumaden, den der große Landbeitg (Die 
Biel arößere Anzahl fructtragender Aeres für das 
d der Bevölkerung) und der Großbetrich 


ihm gibt. Da diefer Vorteil Amerikas mit dem Sunch- 


men der Benölferung immer geringer werden muß, 
mag e3 in abiehbarer Zeit dahin fonımen, daß die 


- Ausfuhr Tandwirtihaftliher Produkte ganz aufhört 


"und Amerika folhe einführen muß, 


wenn e3 nicht 


= auch zur intenfiveren Bewirtihaftung übergeht. Da- 


& 


3 


- Amerika ; N ( 
“ erbalten, nicht riskieren dab auch auf diefem Ge- 


Hiete in Bälde auß der 


E zu ‚gehören aber menihlihe und zwar gefchulte und 


achberſtändige Arbeitskräfte. 

Will Amerika ſich im Lebensmittelhandel aus⸗ 
uhrfähig erhalten oder auch nur auf die Dauer 
elbſterhaltend, dann muß es ſeiner Landwirtſchaft 
vergleihsweiſe viel mehr Arbeitskräfte ſichern, ſeine 
eigenen ländlichen Arbeitskräfte gehörig ausbilden 


n intenſiver Wirtſchaft erziehen und ſich zunächſt 


"io möglich fremde tüchtige und in der intenſiven 
Bewirtihaftung erfahrene Arbeitskräfte fihern, die 
nene Arbeitäweife allgemeiner einzuführen und bor- 
diblich zu wirken. Amerika ſollte eg machen wie 
Sraſilien und die andern ſüdamerikaniſchen Staaten, 
"und mit nur deutihen Bauern und Landarbeitern 
Kür und Tor öffnen, jondern nod ein Bejonderes 
tun, fie zum Serüberfommen zu bewegen. Und will 
fih eine große Ausfuhr an Fabbrifationen 


wunderbaren Sandelsbi- 
lang eine ungünftige wird, fo wird es Hug tum, 
Beutihen Handwerkern und Snduftrie-Arbeitern bier 
aute Aufnahme und ein ehrlihes Willfommen zu 
E bieten. Dann — dod) davon ein ander Mal, — — 


j ume unter italieniiher Flagge. 


Kluge Leute Ffünnen jet wieder einmal jagen: 

Er told you 80”. Cine außerordentlihen Mabes 
on Schlauheit bedurfte ihre Prophezeiung allerdings 
i Denn wer den Verlauf politiſcher Ereigniſſe 
Jahres mit einiger Nufmerffamfeit ver- 

und der unjtetigen Politif des fjogenannten 
on Rates“ in Paris — warum man ihn fo nennt, 
pobl felbit nicht — dabei befonderes Nugen- 
mite, dem Fönnte e3 feinen Augenblid zwei- 


— 


2* 


* 


| fann 


se Automobile aus dem nahelicaenden Grumde der 
und muß | in 
| Rricg feine Fort 


EB 


doch ſchließlich ſeinen Willen durchiegen würde, Es 
mußte nur erſt etwas Gras über den Skandal wachſen. 
Die weiſen Auguren an der Seine verſtehen ſich aus 
gezeichnet auf die Pſychologie der Menſchheit. Damals 
als die Entrüftung über die geübte politifhe Profti- 
tution die höchiten Mellen flug, mußten fie fchon 
ein Webrige3 tum, um den allgemeinen Unmut der 
Welt zu beihwichtigen. Sie Yächelten einander ver- 
Ihmigt zu, tätfchelten die Aufgerenten ‚beruhingend 
auf den Rüden, fo wie man etwa einen Inurrenden 
Hund befänftigt: ”Nice doggy!’” * Nice doggy!”, 
um ihn fi vor allen Dingen erft einmal abzumim- 
meln. Hat er fid) dann beruhigt oder an den unan- 
genehmen Anblid gewöhnt, tut man doc, was man 
will. So dadıte man in Paris und handelte dem- 
gemäß. 

Was fchieren dem „Ehen Nat” Geröchtigfeit, 
Selbſtbeſtimmungsrecht oder Menſchlichkeit?“ Das 


Zweckdienliche allein erſchein' ihm ſeines Strebens wert, f 


d. h. wohlgemerkt, was den drei oder vier in ihm ver⸗ 
tretenen Nationen zweckdienlich iſt. Die übrige Menſch— 
heit hole gefälligſt der Kuckuck! Er kann ihretwegen 
nicht bloß die Deutſchen, die Chineſen und die Ruſſen 
holen, fondern alle, die wider den Stachel Clemen- 
ccaus und Llond Georges Töden. Alfo auch die Sugo- 
flawen, wenn fie nicht fo wollen, wie man in Paris 
will. Der friegerifhe Dichter H’Annuncto wuhte jehr 
wohl, was er tat, al5 er mit feinen Freiwilligen in 
Fiume einzog und dem Seren Glemenceau eine Nafe 
drehte, fo oft man ihn von Paris aus zur llebergabe 
aufforderte. Er hatte wohl mehr als cine Jeife Ahnung, 
dab die papierenen Drohungen nicht fo böje gemeint 
iparen, tvie fie ausjahen; denn fonjt wäre feine Sart- 
nädigfeit eine furchtbare Kedheit geweien. Worauf 
dieje Ahnung fuhte, it Schwer zu fagen. Die Diplo- 
matie bedient fih oft wunderbarer Were, wenn ihr 
der offene aus irgend emem £riftigen Grunde nicht 
paht. E3 ift für das Ergebnis aud) aleihaültig. Und 
nady einer befannten Doftrin fommt e3 in der Po— 
tif ausihlieglih auf diejes und nicht auf die Mit- 
L au, die man aniwendete, um e3 zu erreichen. 
D’Annuncto fteht nun groß da vor der Welt. Er 
als Held vofieren, mit blok al3 Overettenheld, 
der er fonjt geblieben wäre, Die italienifhe Geichichte 
wird ihr auf ihren Blättern al3 einen ihrer Großen 
herewigen, daS danfbare Volk wird ihm Denkmäler 
feßen, und die Nugurem werden jtillvergnügt weiter 
lächeln. €8 sit alles gefommmen, wie c5 fommen follte. 
Die Welt aber wird jich, wie die Parifer Werfen fo 
richtir borausgechen bahen, nicht länger über die den 
Kugoflamen angetane Ungeredtigfeit aufregen. Wer 
befaßf ji denn gern mit „oller Kamellen“? Zumal 
in einer Zeit, da jeder Taa neue Senfationen aebiert. 
Aber eines werden die falfhen Sohenprieiter doch nicht 
zu verhindern vermögen: nämlid, dar da3 Perjiiel 
d’Annuncios als. Präzedenzfall für die Zufunft ber- 
halten wird. Denn das ift num einmal „der Fluch der 
böfen Tat, da fie fortzeugend immer’ Vofes muß 
aebären“, Die Beſtätigung der italieniſchen Herr— 
ſchaft über Fiume wird ſich früher oder ſpäter noch 
einmal als Bumerang für die Herren Clemenceau, 
Lloyd George und Genoſſen erweiſen, und es iſt durch— 
aus nicht ausgeſchloſſen, daß dieſer Rückſchlag raſcher 
kommen wird, als man dich. an der. Seine denft,. Denn 
das Verhalten de$ „Heben Nates“ in diefer Angelegen- 
heit wird nicht zur Stärkung des Vertrauens der 
Menichheit in jenen Wechielbalg, den Pölferhind, 
beitragen. 
— — —— 

Das geſchloſſene Automobil. Eine der wichtigſten 
Phaſen in dem Problem der Erbauung eines Auto— 
mobils, das mit Leiſtungsfähigkeit Beauemlichkeit 
und Behaglichkeit verbindet, iſt ein geſchloſſener Ober— 
bau. Behaglichkeit iſt das Beſtreben der Nutomobil- 
fabrikanten geweſen, ſeitdem ſie vor achtzehn Jahren 
dieſe Aufgabe unternahmen, und langſam ſind dabei 
auch Fortſchritte gemacht worden, wenn ſie auch nicht 
im Verhältnis zu der Steigerung der Leiſtungsfähig— 
keit gehalten haben. Von der diesjährigen Produktion 
werden etwa fünfundzwanzig Prozent geſchloſſene Au— 
tomobile ſein und von den in Gebrauch befindlichen 
haben etwa zehn Prozent geſchloſſene Oberteile für den 
Winter. Im allgemeinen ſchätzt man, daß im Jahre 
1915 zehn, im Jahre 1916 fünfzehn, in den Jahren 
1917 und 1918 zwanzig und im laufenden Jahre 
zwanzig Prozent aller Paſſagier-Automobile geſchloſ—⸗ 
ſenen Oberbau hatten bezw. haben. Während der 
Kriegsberiode ſind in der Vermehrung der Zahl ſol— 
Ananſpruchnahme der Automobil-Induſtrie für den 
ſchritte gemacht worden. 

* > * 


— 


Die Vorarbeiten für die Auseinanderſetzung des 
'chemaligen preukiidhen Königshauſes mit dem preu— 
ßiſchen Staate ſind nach langen Beratungen durch 
eine beſondere Kommiſſion abgeſchloſſen worden und 
unterliegen nur noch der Zuſtimmung der Preußiſchen 
Landesverſammlung. Mit der endaültigen Faſſung 
des Vertrages haben fih die preufiihe Regierung 
und die Vertreter des preußiſchen Königs einverſtan— 
den erklärt. Der abgeſchloſſene Vergleich beſtimmt, 
daß der Staat alle Grundſtücke und Werte übernimmt, 
Eigentum der Krone ſind. Vom Privateigentum 
Königshauſes übernimmt der Staat gegen Be— 
der andere Teil 
fällt an die zahlreichen Familienmitglieder des Kö— 
nigshauſes. Die große Apanage (Kronfideikommiß- 
rente) fällt fort. Die dem Königshauſe zuſtehenden 
Laſten (Zahlung von Apanagen, Renten, Penſionen) 
verbleiben ihm, es wird dafür durch eine noch zu be— 
ſtimmende Summe entſchädigt. Die Hofbedienten ſind 
meiſt vom Staate bereits übernommen oder penſio— 
niert werden. Das geldliche Privateigentum des 
Königs wird nicht angetaitet. Die alten Hotbehör- 
den werden allmählih abaebaut. Apanagen hat in 
Zukunft der König aus feinem Privateigentun zu 
zahlen, wie alle Zahlungen der Regierung an beit 
König bisher als Naten aı8 dem beichlannahmten 
Vermögen vorbehaltlih endaültiger Abrechnung 153 
zum Vergleich erfolaten. Die Gitter der Nebenlinien 
bleiben vom Vergleich mit dem König unberührt, fie 
find Privateigentum der Nebenlinten. 

— * * 

„Himmelsbummler“ wird geſucht. Expeditionen 
zur Auffindung von Meteoriten, welche aus dem 
Weltraum auf und in die Erde ſtürzten, ſind etwas 
ziemlich jeltenes. In den meiſten Fällen würde es 
ſich nicht lohnen, ein ſolches geſtrandetes Weltkörver— 
lein zum Gegenſtand einer beſonderen wiſſenſchaft 
lichen Forſchung zu machen. Aber man ſieht in Ge— 
lehrtenkreiſen mit großem Intereſſe dem Ergebnis 
von Forſchungen an einem Meteorit entgegen, das 
vor 6 oder 7 Jahren nahe Garfield, Utah, niederge— 
ſtürat ſein ſoll und bis zu 150 oder mehr Fuß in 
die Erde getrieben worden zu ſein ſcheint. Das 
ſchließt man aus Geftein- und Metall - Stüden, welche 
in der Tiefe, ſowie nahe der Oberflähe gefunden 
wurden und mit dem neologiihen Charalier der IIm- 
gebung nichts zu tum haben. Sachveritändige Ihäten 
dis Gewicht de urfprüngligen Meteorit3 auf rund 
5000 Xonnen; jonad würde dad Körperdhen eines 
der größten feiner Art fein und ein mwürdiges Gci- 
tenftüd, zu dem „Canyon Diablo“ - Meteorits im 
mittleren Arizona bilden, der fo berühmt geworden 
ift. Auch erwartet man nod manderlei bemerfens- 
werte Auffchlüffe über den Charakter der Körpermafie, 
refo, über ihre Beitandteile im einzelnen. Außer dem 
wiſſenſchaftlichen Wert dieſer intereſſanten Forſchung 
erhofft man auch eine bedeutende praftifde "Bereiche- 

ng unferer Metall⸗Induſtrie die bis jet 

ein Meteroit geicäftlid außgebeute 

— 


Weisheit nützt dir wenig heut' 
Auf des Daſeins Leiter; 

Mit ein bißchen Pfiffigkeit, 
Findigkeit und Kniffigkeit 
Bringſt du es viel weiter! 


„Wenn die Friedenskonferenz ein Po⸗ 
lerſpiel geweſen wäre, würde Herr 
Wilſon ohne ſeine Kleider, alſo voll— 


ſtändig ausgezogen, heimgekehrt ſein“, 


meint ein belannter 
—*— der dort war. Das Bild iſt 
nicht ſchlecht gewählt. Man hat immer 
den Eindruck gehabt, als ob Herx Wil⸗ 
en, in ee unter profeffionelle 
Epieler gefallen fei; unter diplomas 
ttfhe Kalıhipieler, denen er 
nicht getwadjfen war. Mit foldhen Zeus 
ten fpielt man mit Erfolg nur, wenn 
man die Karten zu in A bveriteht, 
und auch das tft eine Kunſt, Die gelernt 
fein till. 


amerifanifcher 


Außerordentliche Sraftanftrengungen 
madıt Japan zur Eroberung de3 füd> 
amerilanifhen Marktes. Nody einige 
Sabre meiter fo, und England wird 
„aus moralifchen Gründen” gezwungen 
fein, Rapan zu vernichten 


Wir führten neulich an diefer Etelle 
ten Ausiprud) Richard Wagners an, 
ivonacdh die Frauen die Mufif des Les 
bens find. Dazu madıt nun Remand die 
Anmerkung, das erfläre das Beitreben 
vieler Leute, fich duch Sazageräufch zu 
betäuben., ; 

Grobe Wiigerechtigfeiten bei der Ver- 
feifnug don Auszeichnungen werden 
dem $lottenfefretär zur Xaft gelegt. 
Recht förderlich für die Manneszucht in 
der Flotte! 


Schüttelreime. 


% ichaam’ mi’ nöt: E8 fan da mehra, 
De wo gern jeh'n a Blad Madeira. 


Sie af fonft immer Snanentäfe, 
Setst freilich Hagt fie, Saanen fäh fe. 


Sie gibt mir eine Maffe Küffe — 
Als 0b ich bald zur Kaffe mäfie, 


Sie gebt in dem Gewitterregen 
Ganz ohne Schirm — der Ritter wegen. 


„Ein „altes anterifanifches Paar” Be- 
ſchwert ſich im New Norler „Herald“ 
bitter darüber, daß es jetzt, nachdem es 
ſich ſein ganges Leben lang geplagt habe, 
um eine kleine Summe für einen —2 
freien Lebensabend zurückzulegen, nun 
doch nicht von den Zinſen leben könne, 
da die Verteuerung der Lebensbedürf— 
niffe eine fo furdhtbare fen Co geht's 
in bielenr taufend Fällen hier mie in 
Europa. Geit 1914 ıft, nad) der foeben 
erfchienenen Bradftreetfhen Qabelle, 
der Lebensunterhalt nicht yur um da3 
Doppelte, fondern um 131 Prozent ges 
stiegen! 
Die nere Welt. 
(Schöpfung ber Entente,) 

Die Rumänen haben fhließlih Biur= 
dapeit verlaffen unter Ilmftänden, Die 
tem Abzug Alarichd aus Rom glichen. 
Es mar nichts mehr zu, erbeuten, um 
ihre Habſucht zu befriedigen und faum 
nod) ettivas zu aeritören, um ihre Kriegs⸗ 
[uft zu fättigen. Die Verordnung der 
Friedenstonfereng beobadteten fie erft, 
al3 nichts mehr zu ftehlen ivar. 

Nach der Räumung der Stabt Kiem 
durch die Bolſchewiſten wurden Dort 
Hunderte von Juden von den Koſaken, 
die ſich der ganz beſonderen Gönner— 
ſchaft der Entente erfreuen, ermordet. 
Das find nicht etiva erfundene Greuek, 
ſondern tat ſächliſche. Im britiſchen 
Ihrierhaufe ſind ſie amtlich beſtätigt 

ſcheint 


worden. 
Sn Verfailler Friedensvertrag 

ar manded zu Stehen, was is jetzt 
uüberſehen worden iſt: Auf Anordnung 
der franzöſiſchen Behörden muß die 
Stadt Wiesbaden eine Anzahl Freuden⸗ 
Häufer für Die Offiziere der Befahungss 
truppen eimrichten. 

An Andien wurden, vie jet befannt 
wird, vor aht Monaten 500 Ziviliiten 
netötet und 1500 bermunder, da jedoch 
der britifche Generalgouverneur bon 
Zahore diefe Heldentat bes Generals 
Dyer ausdrücklich gebilligt hat, fo Tann 
nichts an der Mekelei auszufeken fein. 
Das Londoner Wrbeiter-Organ „Zaily 
Herald” fagt zwar: „Wa3 würden mir 
tagen, wenn Die Dinge, die in Ambdieıt, 
Hegbpten und Srlanb borfommen, in 
Delgien unter der deutfchen Offupatian 
borgelommen Wären....“ Mber ber 
„Daily Herald” ift fchon feit einiger 
Zeit de Bollchermismus verdäditig..... 

Der „Bolton American” Hat in 
Vermont ceinm Mann emtbedt, ber 
früher Geijtlicher tvar und ein Jahress 
cinlommen von ſechshundert Dollar 
hatte, Jekt iit er Tierarzt und verdient 
jähtlih 3600 Sollar. Alfo fechsmal 
to biel. Dariiver ijt das Boltoner Blatt 
maßlo3 erftaunt; fan eS nicht falfen, 
dab ein Mann, deffen Obdur der Far: 
mer feine Hüse umterftellt, erheblich 
bejier bezahlt wird als jener, der fich 
seiner Eeele annimmt. Aber eritaunlich 
it das nicht. Die Bundesregierung 
nacht e8 nicht ander. Wenn irgend» 
eine Farmerfamilie ein krankes Stück 
Vieh hat, ein Schwein, ein Kalb oder 
ein Schaf, ſchickt die Regierung einen 
Sachverſtändigen, damit er Hilfe leiſtet. 
Für eine Mutter aber, der ihre kranken 
Kinder fchwere Sorge madıen, Bat fie 
lediglich Mitleid, Echmweine mb Stälber 
ind wertvoll. 


— 


„Deuiſchland entwickelt ſich immer 
mehr zu einer Demokratie und wird 
unſerer eigenen immer ähnlicher. Alohs 
Linder, der den Miniſter des Innern 
rötete, erhielt eine Gefängnisſtrafe von 
14 Jahren. Aber erſt wenn in Deutſch⸗ 
land Frauen, die ihre Männer ermor⸗ 
beten, freigeſprochen werden, wird es 
den Befähigungsnachweis für ſeine Zu⸗ 
laſſung zur Völlerliga erbracht haben.“ 

(„New VYork Herald“.) 


Hoch klingt das Lied vom braven 
Mann. Jener Lolomotivführer, der einen 
Schnellzug nahe Frankfort, Ky. zum 
Halten brachte, als er ſah, daß neben 
der Strecke vor ihm ein Kind in einem 
Tümvbel mit dem Tode rang. um es zu 
retten, verdient die höchſte Anerlennung, 
wenn er auch eine Dienſtvorſchrift ver⸗ 
letzte! 


Budermangel... borgeitern it 

\ein italienifhes Ediff mit 11,000 

Tonnen Zuder von New Pork abgefah- 
ven. — —— 


Das tenerite Weihnaditögeichenf. 


Mander Züngling fhaut voll Andacht 
Durch die blanlen Ladenſcheiben, 
Blickt auf die Verlobungsringe, 

Sieht die Preiſe — und läßfl's bleiben. 


Einſam r burch das Daſein, 
Wir men Tottergreife, . 
ran ER \ 


— —— — — —— —— — —— — —— — — 


— — — — — ————— — — — 


(Für sie „Abenbpoft“.)_ 
Geiftige Genüffe. 
Vortrag Bei PViered, — William DBahard 
Sale über Wilfon, den Scäriftfteller, — 
Le ſthle c'eſt l'homme. — Der Schwieger⸗ 


papa als Bowlendichter. — Abſchied der 
deutſchen Kanſtler. 


New VYork, ven 17 


ä 


. Dez. 1919. 

Ein guter Be- 
fannter von mir 
geitand mir ein- 

; mal, daß er nur 
fehr felten ins 

Theater gehe. WI 

ih ein Eritau« 

nen darüber 
" äußerte, er- 

’ widerte er: „Wo⸗ 
zu ſoll ich ins Theater gehen? New 
Vork ſelbſt iſt ja ein einziges großes 
Theater!“ Damit halte er nicht 
unrecht. Es gibt in New York eine 
ſolche Fülle von Unterhaltungen 
mannigfachſter Art, daß man das 
Theater durchaus entbehren kann. 
Dazu gehören die privaten Unter— 
haltungen, von denen ich in meinem 
letzten Artikel ſprach. Neulich war 
ich zu einer ſolchen geladen, die mir 
von ſo außergewẽ hnlichem Intereſſe 
erſcheint, daß ich mich eingehender 
mit ihr beſchäftigen möchte. Es war 
wieder eine der jetzt ſo beliebten 
Barl r-Ulnterhalrungen. Sie fand 
bei George Sylveiter Vieret ftatt 
und hatte die Form eines Vortrags 
von Dr. William VBayard Sale über 
Bilfon. Ein jchr gewählter Kreis 
bon „Sntelleftueller“ war zugegen‘ 
PBrofefforen, Mufifer, ſchöngeiſtige 
Geſchäftsleute, Schriftſteller, Dok— 
toren. Da war Theodore Spiering, 
der treffliche Dirigent und Geiger 
nebſt Frau, Profeſſor Hirth, der 
hervorragende Sinologe, Dr. Rud. 
Zombo, der ausgezeihnete Päda- 
goge und Vater bes undergeblichen, 
allzu früh veritorbenen Brofefiors 
Zombo von der Columbia Iniverfi- 
tät, nebſt Gemahlin, die fchöne, 
geiitvolle Frau SKreisler, Sattin des 
großen Frig (er geigte irgendivo), 
Mar Hein nebit Frau, die als 
Schiwiegerpapa und Shwiegermama 
bon George Splvefter mal in die 
Literaturgefhichte fonımen werden, 
Dr. Tannenbaum, der befannte 
Neurologe, Pathologe, Biydiater 
ceder fo was, Rudolf Erhslöh, einer 
der angeſehenſten Geſchäftsleute 
New NYorks und Förderer deutſcher 
Kultur, mit feiner Gattin, die 
in allen Wohltätigteitsbeitrcbungen 
eine führende Rolle fpielt, Frederic 
öranklin Schrader, der bekannte 
politifhe Schriftiteller, und nod 
mandje andere. Der Vortragende 
jeldit, Dr. Sale (ein Riefe mit 
rollender Baßftimme), bedarf eigent. 
lid feiner befonderen Einführung. 
Er it als Schriftiteller und ehe- 
maliger Sreund Wilfons allgemein 
befannt, ebenfo als früherer Korre- 
fpondent der Searit »- Blätter in 
Berlin und nicht zulegt als einer 
der wenigen Amerikaner, die bon 
der hyſteriſchen Deutſchfeindlichkeit 
nicht infiziert worden ſind. Was 
Hale bot, war eine Vorleſung 
aus ſeinem demnächſt erſcheinenden 
Buche über Wilſon. 

Und zwar beſchränkte er ſich auf 
jenen Teil des Buches, worin er ſich 
mit Wilſon als Schriftſteller be— 
ſchäftigt. Er erzählte, daß Wilſon 
erſt als neunjähriger Knabe das 
Alphebet erlernt habe. Eine gewiß 
auffällige Erſcheinung, für die Hale 
aber niemals eine Erklärung er— 
langen konnte, auch nicht von Wilſon 
ſelber. Trotzdem begann er früh— 
zeitig, ſich literariſch zu betätigen, 
zunächſt im „College Paper“ der 
Univerſität Princeton. Und ſchon 
damals trat die Neigung zur 
ſchillernden, beſtechenden Phraſe, 
zur Wort-Akrobatik in ſeiner Aus— 
drucksweiſe zu Tage, die Päter für 
ihn ſo überaus kennzeichnend ge— 
worden iſt, und zumal in ſeinem 
bekannteſten Buch über George 
Waſhington ſich bemerkbar macht. 
Hale hat dieſes Werk rein ſprachlich 
unter die Lupe des Literatur— 
Kritikers genommen und iſt da zu 
überraſchenden Ergebniſſen gelangt. 
Er fand, daß Wilſon mehr als 
irgend ein anderer namhafter 
Literat Beiwörter gebrauc;t, be- 
fonder8 rein beforativer Art und 
entbehrlih. Das Zeitivori dagegen, 
da3 die ganz beitimmte Anfchanung 
de3 Autors, das Tatfähliche, das 
flar Erkenntliche und Unzweifel— 
hafte ausdrücken ſoll, wird gerade 
von Wilſon im Gezenſatz zu anderen 
bedeutenden Schriftſtellern ſehr 
ſtiefmütterlich behandelt. Auch 
ſeinem Buche über Waſhington 
kokettiert er mit einer Menge von 
bloßen Wortflä ıcen, von , ab- 
fonderlihen Phrajen in ftändiger 
Wiederholung, darunter die Phraie 
“Too proud to,” die in jeiner Er- 
färung “Too proud to fight” be- 
rühmt geworden ift. Er madıte [hon 
damals, al3 er nody Profeffor war, 
als Xiterat den Eindrud, als ob er 
fih an feinen eigenen Lsortmelodien 
beraufche, ohne ihre Unflarheit ge- 
wahr zu werden. Bei den Studen- 
ten var gerade dieje Ilnflarheit 
eine befannte Tatiahe. In ihrem 
Studentenblatt „Ihe Princetonian” 
fand ji) einmal ein Spottver3 auf 
eine literarifhe Leitung Wilfons, 
worin dieje ala “always as clear 
as mud” bezeichnet wurde. Br. 
Sale fam auf Grund von Wilfons 
Schriftipradhe, die ji mit feiner 
mündlihen Sprade vollfommen 
dede, zu dem Befund, daß jeinem 
Geiſt offenbar die Normalität fehle, 
die andere Schhriftiteller von Rang 
zeigten. Und diefe Spradhe habe er 
völlig unbehmdert, fozufagen auto- 
fratiich, dreißig Dahre lang als 
Vrofeffor jungen Menfhen vor- 
gelegt, Denen jede Sri berjagt 
war. ud) das tft bon ungeheurer 
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Wichtigkeit bei der Beurteilung bon 
Milfons Wejensart. Dr. Hales 
Befund ift völlig logifh, wenn wir 
uns de3 berühmten franzöfiichen 
Wortes erinnern: „Le Style c’est 
l’homme!“, zu deutih: „Die Schreib- 
iſt der Menſch!“ 
der Schreibweiſe iſt der Menſch ſel— 
ber zu erkennen. 

Das betonte auch einer der Anwe— 
ſenden, der nach Dr. Hale das Wort 
ergriff, der ſchon erwähnte ange— 
fehene Neurologe Dr. Tannenbaum. 
Er analyfierte Wilfons Sprade in 
Wort und Schrift noch ausführlicher 
und fand in ihre die völlig logifche 
Erflärung für die an fi under: 
ftänblichen Widerfprüche nicht nur in 
Wilſons Auslafjungen über ben 
gleichen Gegenftand, fondern aud in 
ihrer Nubpanmendung al Tate. 
Tür Nervenärzte ift befanntlich bie 
mündliche und fchriftliche Auslaffung 
des Menschen mertvollftes Material 
zur Diagnofe. Daher ftehen Dr. 
Zannenbaum ebenfo wie Dr. Hale 
auf dem Standpuntt, daß auch Wil: 
ſons auffallenbfter und folgenfchwer: 
fter Widerfpruch, wie er in dem Ber: 
ziht auf bie „14 Punkte” fih am 
beutlichften auspräat, überaus ver— 
ftänblich jei. Auch bier fpreche alle 
MWahrfcheinlichkeit dafür, daß die 14 
Punkte eine Art geiitiger Beraufhung 
an Phrafen von ftärkitem und zus 
gleich gefähriichiten aeiftigem Altos 
holprozentſatz (ſozuſagen) darſtell— 
ten, die er vor der Klaſſe ſeiner 
„Schüler“ in der Univerfität „Euro: 
pa” bozierte im ber Weberzeugung, 
auch diefe „Schüler“ hätten fie ledig- 
lih mit gebührender Ehrfurcht hinzus 
nehmen. Daber feine profefforale 
Empfindlichkeit, al3 biefe „Schüler” 
Widerfprud; wagten und als logifche 
Yolge davon feine Starrlöpfigfeit ge: 
genüber jedem MWibderfpruch. 

Das und Andere von höchitem 
Sintereffe ergab die Debatte des Vor: 
trages, bie Jogar noch jpäter bei 
Kuchen und Bomle fortgefegt wurde. 
Schiviegerpapa Hein (ich fühle mich 
immer verfucht, ihn Herr Geheimrat 
zu titulieren) hatte als alter Korps 
ftubent eine glänzende fnochentrodene 
Boivle gebichtet: Apfelwein mit Gin: 
ger: Ale und Apfelfinen auf Eiß. Es 
geht wirklich auch ohne Wein — zur 
Not! Bei der Gelegenheit hörte ich 
bon Frau Kreiöler auch manches Jır= 
tereffante über die widerlichen De: 
monftrationen gegen ihren Mann hier 
und da. Wie fie fagt, ift viel Ge: 
Thäftsneib dahinter, der ven Patrio> 
tismus für feine Schmupigen Zmede 
mißbraudt. Sogar politifch mirb 
Fritz Kreisler ausgeſchlachtet, wie 3. 
B. in Louisville, wo ein Blatt 
ſchrieb, er ſtecle mit Lodge unter ei— 
ner Decke zum Zweck prodeutſcher 
Propaganda. Lodge und prodeutſch 
— zum wälzen! Wenn ſolche Ge— 
meinheiten, und die Narren, die ſich 
zu ausführenden Werkzeugen der 
Kreisler-⸗Anfeindung hergeben, nicht 
ſo koſtſpielig für den Künſtler und 
ſeinen Geſchäftsleiler wären, es wäre 
zum lachen! Wir ſchieden aus Vier—⸗ 
ecks gaſtlichen Räumen mit dem Be— 
wußtſein, einem nicht alltägkichen 
Vortrage gelauſcht zu haben. Wenn 
Dr. Hales Bud eeicheint, wird es 
eine Senſation geben — falls die Ge— 
ſchäfts-Patrioten unter den Buch— 
händlern es nicht auf Geheiß der 
Dollar-Despoten boylottieren. 


Als Ereignis beſonders in deut— 
ſchen Kreiſen waren auch die Ab— 
ſchiedskonzerte zu betrachten, die Lud— 
wig Eybiſch, der lyriſche Tenoriſt, 
und Hermann Weil, der glänzende 
Baritoniſt von der New Yorker Oper, 
im „Liederkranz“ gaben. Zu beiden 
Konzerten batte fich das Publitum 
in dichten Schaaren gedrängt, ben 
beide Sänger gehörten feit Jahren 
zu ben Lieblingen des Deutichtums, 
"befonderd in New Hort. Was fie 
boten, führte uns fo recht zu Gemüt, 
mas ir an ihnen verlieren. Enbild 
fana natürlih vor Allem Xieber, 
Batte aber auch fühn nach dem Höch- 
ften gelangt in ber form der Grals— 
Erzählung aus „LXohengrin“ (Xohen- 
arin ift der Sohn Parfifals und 
Gralöritter), die ihm überrafchend 
gut aelang. Er beivies damit, ein mie 
ernſthaft zur Höhe ſtrebender Künſt— 
ler er iſt, der ſich an Operette und ko— 
miſcher Oper keineswegs genügen 
läßt. Außerordentlich vornehmen 
Charakters waren auch Weils Gaben: 
Lieder von Schubert, Strauß und 
Louis Johns, einem New Vorker 
Muſiker von unleugbarer Begabung, 
der ſich auch als vortrefflicher Kla— 
vierſpieler erwies. Weil ſpendete auch 
eigene Lieder, und überraſchte wieder 
durch ſeine glänzende Befähigung als 
ſchaffender Künſtler. Sein Lied; 
„Neig’, holde Knofpe Did zu mir“ 
ift eine. Perle der Lied-Literatur. 
Er fhloß mit ziwei Hans Sads Mo- 
nologen aus „Meifterfinger” und dem 
„Lied an ben Abenbdftern”, das er jo 
bezaubernd fang, dah ein Beifalle- 
fturm ohne Gleichen dein Saal durd= 
braufte. Zum Schluß erhob fidh das 
Vublitum und bradte ihm eine be- 
geifterte Ovation unter Rufen: „Auf 
Wiederſehn!“ 

Was den Künſtler dem Deutſch— 
tum ſo ganz beſonders wert gemacht 
hat, iſt die Tatſache, daß er Jahre 
lang ſeine Kunſt der „Quarter Col— 
lection“ lediglich aus Liebe zur Sache 
zur Verfügung geſtellt hat, trotzdem 
er finanziell nicht auf Roſen gebettet 
war. Ein grober Künitler verlieh 
und, der zugleich ein großer Menic 
war. 

Uber all die unvergleichlichen 
Kunftgenüffe hinterlaffen einen bitte 
ren Nachgeſchmack. Man fragte fi 
bon neuem: warum muß uns biejer 
unendliche Reichtum von allerfeinfier 
deutfcher Kunst entriffen werben, den 
all diefe Sänger und Sängerinnen, 
Scaufpieler und Schaufpielerinnen 
verlörpern? Denn auch noch .andere 
fhütteln den Staub biefes ungaſt⸗ 
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Landes von ihren Füßen, dar» 
Otto Gorik und dar Brom, ben 
|fowie Seit und beuts 


Für die „Uhenbpoft*.) 
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Fortſchritt oder Reaktion? 
I, 

Gewiffe Erfhernungen dürften in 
abfehbarer Zeit, und hauptjädlich 
während der Präfidentfchafts = Yro= 
paganda, bie Meinungen aufs her: 
tigpıe erregen. Die Aurgabe aller für 
den Fortichritt fämprenden Mafjen 
muß e3 fein, das Land für feine 
Einwohner zurüdzuerobern, e3 bon 
den Einflüffen zu befreien, die fo ver= 
derdenbringend für die Ver, Staaten 
fich ermwiefen haben, aber e3 aud) fidher 
zu ftellen gegen die Träger einer Pro- 
paganda, bie nur berheerend mirfen 
tann, wenn die Vorbedingungen für 
die Durhführurg gewagter Pläne 
nicht gegeben find, 

Das ntereffe des von England 
gezeugien Jmperialiömus, ber zu 
einem STchutz- und Trutzbündnis der 
ſiegreiche. Mächte Europas gegen die 
militäriſch unterlegenen Nationen 
geführt hat, gebietet, daß unſer Land 
nicht zur Ruhe fomme; e3 verlangt 
vielmehr dringend, daß die Produk— 
lionsfähigkeit des ganzen Landes 
unterbunden wird, bis die Sieger 
auch voll und ganz die wirtſchaftli— 
chen Früchte des Wettringens ſich ge— 
ſichert haben. Dagegen fordern die 
wirtſchaftlichen Intereſſen der im 
Waffengange geſchlagenen Völker 
Europas, daß die Vereinigten Staa— 
ten im Wettbewerb um die Märkte 
der Welt dem imperialiftiihen Bun- 
be das Feld ftreitig madıen, und 
England, Frantreih und Stalien 
dadurch gezwungen werben, ihr 
Augenmert mebr auf bie wirtjchaft- 
lihe Sicherftellung ihres gegenmwär.t- 
gen Befigtums zu Ienten, denn auf 
bie wirtfchaftliche und politifche Kne— 
belung ber Gegner, die man nur To 
lange auf dem Boden halten fanr, 
wie e3 ihnen gelingt, den boraus- 
fichtlihen mäddtigen Rivalen, eben 
unfer Zand, mit feinen eigenenHauss 
angelegenheiten befchäftigt zu halten. 
Ya, die Scheinbar nur geringen Er: 
rungenfchaften, bie den Völtern Eus 
ropas durch die politiſchen Revolu— 
tionen, die teilweiſe nur zu wirt— 
ſchaftlichen Umwälzungen geführt 
haben, beſchieden wurden, werden in 
Frage geſtellt, wenn es den Ver. 
Staaten nicht gelingen ſollte, Ruhe 
im eigenen Lande zu ſchaffen. Nicht 
mit Mitteln der Gewalt und Unter— 
drückung! Damit pflanzt man nur 
eine Saat von Drachenzähnen! Auch 
nicht durch Paltieren über Fragen, 
die nicht durch einzelne Gruppen, 
fondern nur durch bas ganze Volt 
gelöft werben können, vielmehr durch 
eine weitzügige, von Parteibefehlen 
und NRüdfihtnahme unabhängige 
Propaganda zielbewußter Auftlä- 
rung über bie gewaltigen Aufgaben, 
die allen merl- und geiftestätigen 
Einwohnern und Anfklfigen biefes 
Landes zufallen werben. 

Mir haben uns ein Bild gemadhi 
bon ben Bevölterungämalfen, bie 
man, weil nicht dauernd anfälfie, 
nicht als Bürger betrachten kann. 
Wir wiſſen nun auch, wo die Ele— 
mente, die man zur weiteren Entwick— 
lung des Landes bedarf, zu finden 
ſein werden. Der Wander-, Waldab— 
bau- und Grubenarbeiter im äußer— 
ſten Weſten teilt wohl gegenwärtig 
mit den MillionenAmerikanern deut⸗ 
ſcher Abkunft das traurige Los, be— 
ſchimpft und als Minderwertiger an— 
geſehen zu werden; doch als Ele— 
mente unſeres amerikaniſchen Volks— 
lebens ſind beide dauernde und auch 
treibende Kräfte im wirtſchaftlichen 
Getriebe der Nation, und werden als 
ſolche voll und ganz bewertet werden 
müſſen. Die giftigen Pfeile des Haſ— 
ſes, die man von Seiten derer ſchleu— 
dert, die aus bereits erwähnten Ur— 
ſachen darnach trachten, die Unraſt 
weiter zu ſchüren, werden wohl auf 
die Dauer nicht alle Menſchen über 
die wahren Triebfedern dieſer Ver— 
hehung täuſchen können. 

Von den Vorſchlägen, die in der 
nahen Zukunft die Kongreſſe der Ar: 
beiter-, der Tyarmer = Vereiniqungen 
und be3 Mittelftendes befchäftigen 
Imerben, bie auch auf allen Zufam» 
I|menfünften der maßgebenden politi— 
\fchen Parteien aufgenommen werben 
jmüffen, fird für umfere Zmwede nur 
|drei der Würdigung wert. Einzelne 
biefer Vorfchläge find auch in den 
Entwürfen, die vom Selfretär des 
Innern, Franklin Lane, auögearbei: 
tet wurben, enthalten, aber, mie ſchon 
gezeigt, tote Buchitaben geblieben. 
1. Die Uebermeifung von Ländereien 
| an frühere Soltaten, wie auf 

aus der Ynduftrie augfcheidende 

Arbeiter zur Urbarmadhung und 

Anbauung, mittels Zuſteuern 
| feitend der Regierung. 

12. Die Regelung bes wirtfchaftlichen 
Derbältniffes zmwifchen Kapital 
und Arbeit duch die Einführung 
bon Gewerbe: und Landgerid)- 

| ten, deren Beifiker aus freier 
Wahl hervorgehen; bie rechtliche 

Feſtlegung des kolleltiven Mit— 

beſtimmunasrechtz der Arbeiter 

ı in allen Fabril- und landwirt- 

| Ihaftlihen Betrieben, fodaß bie 
Beftimmung ber Löhne, ber Ar: 

| beitägeitt unb die Regulierung 
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aller anderen Fzragen, die durch 
bad aefchaffene Arbeitsverhält— 
ſchen Theater und mie fie jonft noch 
beißen. Was Haben bdiefe Bringer 
höchfter geiftiger Freuden mit Krieg 
und Politit und Feindfehaft zu tun? 
Zumal in einem Lande, bem Deutich- 
land nichts wirklich Exrnftliches zu 
Leibe getan hat und das ji in Fr 
8 . 8. Ur 
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Von Th. Truſt. 
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EN 
niß eniftehen, du ch gemeinfchaft- 
lihes Webereintonmen gejicher: 
werden, (Bor einem Jahre wurde 
bereits im Staate Diaffachufetts 
ein Gefeg angenommen, das bie 
freiwillige Einführung 
folder Spfteme in Betrieben er- 
möglicht.) 

3. Die Auffiht und Yührung. aller 
Arbeitsvermittlung durch die Re: 
gierung und die Beauffichtigung 
de Urbeitömarties durch Aus- 
Thüffe, die aus freier, geheimer 
Wahl aus den Induſtrien her— 
dorgehen und an denen Yrbeiter 
wie aud Unternehmer vertreten 
fein follen. 

Auf den theoretifchen Grundlagen 
des zweiten DVorfchlages ift der 
Plumbplan ber Uer:mahme der 
Eifenbahnen burdy die Bundesregie- 
tung aufgebaut. Das vorläufig nur 
auf dem Papier ftehende Gefeh, da3 
in derationalverfammlung Deutfc- 
lands angenommen wurde, wonach 
die Arbeiterräte in ihren Rechten und 
Pflihten ald dauernde Anftitutione:: 
im MWirtjchaftsichen eingeführt iver- 
den, iſt aus denſelben Erwägungen 
hervorgegangen, die allerwäris die 
Bewegung für das Mitbeſtimmungs⸗ 
recht der Arbeite leiten, nämlich, 
daß durch die Gewährleiſtung ſol— 
chen Nechts der Lohn für erhöht Ar— 
beitsleiſrungen ſicher geſtellt wird. 
Die „Sımwjet3" Ru’lanbs find im 
Prinzip, wenn aud, noch nicht in 
Wirklichkeit, die vollendetfte Form 
der Rechtsſicherheit der Arbeiter, aber 
au der M-triebäleiter. 

Wir mögen wohl noch öfters Gele- 
aenheit haben zu zeioen, mie felbft das 
Schredgeſpenſt Les „Bolſchewismus“ 
hohe und verantwortliche Staats: 
männer und Nationalölonon.en un: 
fere3 Landes nicht abgehalten hat, 
Mapnahmer zu beraten, die dem 
Grundfaß der wirtfhafrtliden 
Gleichberechtigung de, Arbeiterd mit 
dem Fabrifanten ce tiprungen find, 
währe-d der Plumbplan und alle an- 
deren berartigen Vorfchläge unmittel- 
bar aus der Propaganda herborgin-: 
gen, Die infolge ber zweiten ruffifcher 
Revelution hier nur new belebt iwor- 
ben ift, da fie fchon dor Kahren in 
Amerita ihren Urfprung hatten. 

Nun Tämpfen gegenwärtig Reaf- 
tion und Fortfchritt um bie Vorherr: 
haft, E5 mag nicht offenfichtlich zr: 
Zage treten, doch die Erſcheinungen, 
bie barauf hinmweifen, find unbeftreit- 
bar. In größeren Auffähen könnte 
man die Befruchtung ber ‘been auf 
gemwiffe geiftig bedeutende Leiter und 
Vorlämpfer zurüdführen. Im Rah: 
men biefer Ausführungen tft das 
nicht angängig. Nur die Iehten Er- 
eigniffe follen Elarer vor Augen ge+ 
führt werben, um ben Jbeengang und 
den Kampf für die Verwirklichung 
bon theoretifhen Bauwerken möalid 
zu madıen, 

IT, 


Der Ausitand der MWeichfohlen: 
gräber in dem „Sonfurrenzgebiet“ 
(competitive field) und beffen Beile- 
gung legen Zeuanis dafür ab, mie 
tief der Streit um been in das 
mwirtfchaftliche Leben der Nation ein- 
greifen muß. Veränderungen mögen 
wohl erft nah Jahren burdhgeführ: 
erben, nach einer Reihe von Kom: 
promiffen ziwifchen den tämpfenden 
Gruppen, und erft wenn das Vol 
zum Bemwußtjein der Notwendigkeit 
der Aenderungen gekommen iſt; doch 
tommen müſſen ſie, wenn auch die 
Reaktion zeitweilig das Feld behaup— 
ten wird. 

In dem mit viel Ungeſchick in 
Szene geſetzten Ausſtand der Kohlen— 
gräber kamen die wirklichen Streit 
fragen zum Austrag. Erflärt hat 
man ber groben Maffe des Poltes 
wenig davon, aus Berechnung und 
Klugheit auf der einen Seite, aus 
Untiffenheit auf der anderen. 

Im Wefen und im Anfang ift der 
Kampf in allen von den fFührern der 
d. Igewerfichaften in den legten paar 
Sabren geleiteten Konflikten aleic, 
geslieben. Der Ausgang ift aber nicht 
berfelbe wie mn fich ihn porgeftell:, 
da glüdlicherweife der MWiderftand 
gegen bie Beivegung in Schlangen: 
freifen: „Erhöhte Köhne, doppelt er: 
böbte Profite* fich unter der großen 
Maffe der Bevölkerung zuorgani: 
Tieren begann. 

Der Beginn war berfelbe, wie hier 
3- 3. i. Ausftand der Mildhausfah- 
ter, der Gtraßenbahnangeftellten 
u. a. Erft fommen die burch theo» 
retiiche Erwägungen geleiteten foass 
nannten Rabdilalen und erftreben mo: 
natelang zuvor Maßnahmen, die auf 
mwirtichaftlihe Yenderung der Ver: 
hältnifje Binzielen. Dann übertrum- 
pfen bie Erz-Realtionäre, auf bie 
Zuftimmung einer profitgierigen 
Mehrheit von Aktionären bauend, 
ihre Gegner mit übertriebenen, un: 
durdführbaren Forderungen bie fehr 
unprattifchen Radilalen. Damit ge: 
ben fie den „Dperators“ das Signal, 
daß der Kampf um Erhöhung ber 
Derfaufäpreife, ein Kampf, beffen 
Koften n.an auf das gebuldige Publi- 
{um aufzubürden gedentt, unvermeid- 
li wird. Auf wirtfchaftliche Geſehe, 
die den Marktwert der menſchlichen 
Arbeit beſtimmen, nehmen die Kou— 
liſſenſchieber keine Rückſicht, da bis— 
her immer alles ſo ſchön geklappt hat. 

Auf Seite 9, Tabelle 3 des vom 
Bureau für Arbeitsſtatiſtil herausge⸗ 
gebenen Hefte? „Waged anb Hours 
of Labor in the Goal Mining In⸗ 
tuften in 1919“ erfehen wir, daß bie 
Förderung. ° ber Kohlen fo einge 
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“Henry 


Import 


Etabliert jeit 1851, 


Schaellkopf Sons 


Delitatchhen 


Export 


309 und 311 West Randoiph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 
Marzipan umd 


Nürmberger-, Basler, Gamburger-Lebtuden, 
Brauniäweiger Honigkuden, 


T 
tie 


Nahe Franklin Str. 


Lebkuchen für die, Zeierlage: 


Pilafterkteine; Parlier Wein · Lebtuchen, bie 
Anid-Springerle, Hugelbrob, feines friich Marzipan. 


ür dad Weihnachtögebäd: 


Oblaten, fühe nub ‚gi Mandeln, Pomeranzenichale, Gitronat, Rolinen, Gorinthen, Anis, 
Garbamon und andere reine Gewürze, Raniltebohnen, Springerleformen, weiher 
Kieceblüten-Honig, Zwetigenmus, Schokolade, Mohniamen, 


Neue Sendung von Delifateffen: 


Appetit Sid, Morwen. Anhovis, Brabanter Sardelien, Sarbelicnrinne, Kaviar, 


Rollmopß, 


lömard Heringe, edhte Wiildiner holländiihe Heringe, Maagt Suppenwürgze. 


Geräuderte Gänfebrüfte nnb «Keulen, Gänfeleberwurft, importierte 


Schweizer Näfe, Limburger, GCamcembert, import. Roguefort, Gervelatwurft, Salanıt, 
octauch. Blut. u, Zeberwurit, neue Kinfen, Hirfe, Buhmwelzengrüge, beutihher 
Haferkafan, nemiihtcd Badobit, importierte getrodnete Pilae. 


Feinfte Hopfenleje und reiner Malzertratt. 


Genug für 6 Gallonen, $1.50. 


Bojtpakete nach Deutichland und Defterreich. 


‚Die Dualität unferer Ware und deren Berpadung find tadellos und erreihen ihren DBec- 
fiimmungsort in »perteftem Zuftende, Unſere langlährige Erfahrung verbürgt „> 


sung Ihrer Nuftzäge, 


Tobesangcige 


‚Yreumber und Belannten die traurige Nadhs 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
DBater, Eiitwiegerbates und Grokvater 

George Ringhofer, 
Bater des verſtorb. Joſeph Ringhofer geſtorben 
iſt. Beerdigung am Montag, den 22. Desbr. | 
1919, 10 Ubr barm., bom Zrauerbaufe, 5045 | 
S. Juftine Etr., nad der ebang. Friedenstirche, | 
von dba nad dem 49, tr. und Ylfhland pe. | 
>epot und per Wahır nah dem Mi. Greenivood 
‚sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten Die ber 
trübten Hinterbliebenen: 
doſe og Gattin, 

Eifte Bold, Kinder. Yuieph Poſch, Swie⸗ 

gerſohn. Zofeph, William, Aldert und Eu- 

cifle Bol, Enteltinder, 


E85 trat der Ehmer, in unfere Hallen, 

te bidt du Thöner Aranı entlaubt, 

Des Haufes Krone ift acfallen, 

Gefallen mit dem Vaters und des Eohned 
Haupt. 

Berlaffene geben aus unb ein, 

Ihr fterbet au, wer wird mit uns geh’'n? 


Albert, Marie, Frau | 


Todedanzcige | 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe | 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Rubolyh Aukmann 
im Alter bon 77 Sahren, 9 Monaten und 18 
Zagen am Donnerstag, den 18. Tes., fanft im 
Seren entfhlafen if. Die Peerdigung findet | 
ftatt bom Xrauerbaufe, 23860 M. 22. Place; 
ram. 1:30, am Montag, ben 22. Der., nad 
dem Baldheim-fsriedbof mit Autos, Die bes| 
t.übten Hinterbliebenen: ! 
Coyhia Kukmann, Gattin. Amelie, Emma, 
Gharlie, Giara, Pauline, Edward, Elizabeth, 
Bertte, William, Kinder, — Nude fanftl 
Ser Verftorbene war Mitglied des Herman 
Tent Nr, 9L,R.D. X M. frfa 


Todbedanzeige 
Sreisnden und Belannten die traurige Nadw 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lic 
ber Bater und Bruber 
Yerdinand ©. Granlin 

Siater ber berftorb,. William und Emma, ent-| 

fdlafen ift. Beerdigung pribat am Montag, | 

2 Uhr nadım., bom Zrauerhaufe, 1115 N. Pau⸗ 

lIina Etr., sad der Vierten beutfhen M. ©, 
ire, 2015 Nugufta Etr., von da nah Koreit 

Some. Um ftille Teilnahme bitten die trau» 

emben Himerbliebenen: 

Johanna %. Granzin, Gaitin, red, Anna, 
Rouife, Zonid George und Kiydia, Minder, 
Frau A. Sternigle ukb Brau U. Steicer, 
Scweſtern. frfa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad- | 
richt, daß unfere gelichte Gattin und Mutter 
Angela Bapit 
am 19, Dez. 1819 im Alter von 48 Zahren ent» 
&hlofen tft, Peerdigung am Montag, den 22, 
&4., 8:15 morgens, bom Trauerhaufe, 4844 
=. Koma Str., nad der Holy Ghoft-Hicche, Ede 
Aildare Ude. und WB. Adams Etr., bon ba nad 
dem Et. Ndalbert3-Friedbof, Um ftille Teil 
wohme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yinthony Bapit, Gatie, Laura uırd Mita 

Bopit, Kinber. 
Mitalieb des Eunbeam Koundl Nr. 617, ®. 
& 8 15 de3 MI Epuld Court Nir, 428, 

.%. 


Tr 
EN 


Todesangzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daßs unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Beter 3. Keil 
am 20. Dezember im Alter bon 23 ahreıt | 
felig dem Heren entidlafen ilt. Die Beerdis, 
gung findet Statt am Mitlmodh, den 24. Der.. 
tom Traucrhaufe, 4661 Lincoln Ave, nad ber 
et. MatbiassKirhe, bon ba nad) dem Ct. Bo- | 
nifaziuß.Gottesader, Um ftille Teilnahme bit: | 

ten die trauexnden Sinterbliebenen: 

Mathind B. Heil, Dater. Xeonard M., Die- 
tbias jr, Anihony, Wrübder, ncbit Ver⸗ 
wandten. | 

* | 
Todesanseige. 
Freunden und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Anub Gunbeltrup 
an 18. Dez. 1919 im Alter don 52 Nabren gm 
frorben it, Beerdigung am Wiontag, den 22. 


Sur Erinnerung 


Mit mwehmütigem Herzen gebenten 
tie unferes lieben Gatten und Waters 
Nitoland Melter, 

' meldier heute dor eineın Dabre, am 20, 
Dezernber 1918, im Alter von 36 Sad» 
zen und 9 Monaten felig im Herren 

enlſchlafen iſt. 


Die Stunde kam, ſie war zu früh, 
Doch Gott, der Serr, beſſimmte ſie. 
In der Blüte deines Lebens 
Sanlſt du in das ſtille Grab; 
Menſchenhilſfe war bergebend, 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du fandeſt bald den ſtillen Haſen, 
Den noch Fein Lebender entbedt, 
linter Blumen foilit du falafeı, 
Wis dich ein fihöner Frühling medt, 
Ganz leife will id bei dir weinen, 
Sicht ftlören Deines Grabes Rub, 
Nis Gott um wieder wird vereinen, 
Und aub mid degt die Erde zu. 
Aube in Frieden! 


Gerwidmet bon beiner bi nie bergefs 
fenden Gattin Aathrina Weiter, geb, 
Meindl, nebft Eohn Mathi, 


| Sur Erinnerung 
{ 


‚ Mit webmütigem Herzen gebenten 
wir unferer licben Vote und Schivefter 
Marie Petzelt, geb. Aoctber, 
welche vor einem Jahre, am 20. De— 
zember 1018, ſ0 plößlich von uns ge— 
ſchieden iſt. 


Rube,ſanft! 
Gewidmet von deinem 
Vater und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Selma Prill⸗Ludes, 
welche heute vor einem Jahre, am 20. Dezbr. 
10918, im Aller von 27 Jaähren ſanft ent⸗ 
ſchlaſen ift, 
In der Blüte deines Lebens 
Santſt du in das ſtille Grab; 
Menſchenhilfe war vergebens, 
Denn der Schöpfer rief dich ab. 
Du fandeſt bald den ſtillen Hafen, 
Den noch lein Lebender entdedt, 
Und unter Blumen ſollſt du ſchlafſen, 
Bis dich ein ſchöner Frühing weckt. 
Ganz leiſe wollen wir bei dirt weinen, 
Mat ftören unferes Lieblingd Rub’, 
Pis Gott und wieder wird bereineıt, 
Niemals bift Du vergelfen, 
Etets Bift du in unferem Sinn, 
Unbeilbar tft Diefe Wunde, 
Die dein früber Zob uns flug, 
Unbergcblid jene Stunde, 
AS man di au Grabe trug. 
Do zur Ruhe geh'n auch ir, 
Folten einſt ins Grab auch dir. 


Gewidmet von deinen dich immer liebenden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter und 
Schweſler 
Ida Linnemann, geb. Eber, 
geitorden dor einem Zabre, am 20, Des. 1918, 


Schon it ein Jabr borüber 
Trauer und in Schmerz; 
ſcheint uns faft unmöglich, 
weh iſt uns ums Her4. 
iht's noch ein größeres Unglück 
Als dieſes, das uns traf? 
Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Blick aus deinem Aug' 
Kann uns nicht mehr beglücken, 
Auf einmal war es aus. 
Der Sqchmerz um dich wird nie vergeben., 
Doch hoffen wir auf ein Wiederſehen. 


n 
5 
0 


Semibmet bon ben trauernden Hinterbliebenen: 
Dortin Linnemann, Gatie, neblt Kindern, 
Garl und 2ouife Eber, Eliern, 

Frie, Bruder. 


Gänieleber » Farieten, 


e Audtüh- 
esib— 24T 


ur Erinnerung 
an unferefi lieben Cohn umdb Bruber 
Mathiad Scaff, 


ber beute bor fünf Jahren von einem au⸗ 
ſamen Tod aus unſerer Mitte geriffen we. 


Di lieber Eohn und BBruber, 

Den Gott und gab, 

Umfclieht fon fünf Nabre das ftilleGrab, 
Verläffen und einlam finb wir bier, 

Und trauern webmutsboll nad dir, 

Für uns gibt’3 Teine Freube mehr, 

Dein Play bleibt immer leer. 


Gewidmet von deinen bich liebenden Eltern: 
Diatbiad und Enfahua Schalt ncbii Ge 
ſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
S® lichendber Erinnerung an unfere liebe 
Gattin und Mutter 
Sulianna Alein, 
veltorben aın 20. Desember 1913. 


Zu früh ſchlug diefe bittere Stunde, 

Die bib aus unferer Mitte nabın, 

Doch tröftend tönt'3 au3 unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift woblaetan! 

Dies Mort friltt unfer banges Fiehen, 
Ach, rube fanft, auf Wiederfehen, 


Gewidmet von #ranf Klein und Kindern, 


jmportierte Sialexder für 192 


amburger Neuer Weltfalenber........:.... 3 
ünd)ener Stilerifi Kalender 
Gtuttgarter Quftiger Nalenber.......- ER 
Leipziger Familienlalender 
— Reichs⸗ (früher Kaiſer) 
er . 
Lahrer Hinfender Bote * — 
Deſterreich. Soldatenfreund 6 
Deuntſche Weihnachts⸗ und Neuſahrstarten, 
6 Etüd für zen... We 


Chicagos deut ſhe Buchhandlung . 
206 W. RANDOLPH STRASSE. 


fofon 


Bufh Temple Theater 
Dir. G. Eeidemann. 
Zelevbon : : .. Euverior 4819 
Heute, d. 20. Dez, abends 8:15, Sonntag, 
. Der, Matinee 2:45 und abends 8:15 
nit Hertha », Tuer u, Angelo Lippich: 
„Boheit tanzt Walzer“. 
Montag, 22. Des., Dienstag, 23,, und Mitt 
mod, den 24. Dez, nelhlussıen 
Donnerdtag, 25. Des, (Weihnadhtötag), :W 
tinee 2:45, Alchenbröbel; abends 8:15, mit 
Kätbe Herold und Angelo Kippih: Der 
größte Schläger: Der liebe Auguftin, CV 
rette bon Leo Fall, fafon 


D. A. n. 


Am Sonntag, den 21. Ber. 


beranitaliet bie 


Chicago Turngemeinde 
— {1 der — 


Nordse:te Turnhalle 


ein gro 


Meihnahts- Konzert 


Heinertrag der „Od. A. 9.“ 


überiwiefen. werben foll, GB ift biefes durch 
das Eninegentommen deS Herr Chas. Appel, 
welcher Tontraltlih biefe Ktonzerte auf feine 
eigene Rednung führt, möglid gemadt Iwore 
den. Bie Deuifden GEhicagos follten c8, atı 
oeliht5 des edlen Divcdesd, als eine Ehren. 
pᷣflicht betraͤhten, durch regen Veſuch derſelben 
zu dem Erfolg zu berbelfen, den ihr die Chie 
eago Zurngemernde bon Herzen wünfdhl. 
Möge niemand an vielem Weihnadtsfongerte 
febien, dem die Wohlfahrt und die Zufunft bes 
unglüdlien beutihen Bolles am Herzen liegtl 


Deutihameritanifhe Hilfe. 


bofrfafon 


NordseiteTurnhalle 


Die jo fehr beliebten 


Konzerte 


beginnen jeden Sonntag 
um 3 Uhr 


Chas. Appel 


1b22fa® 


AMERICAN SKAT GLUB 


— um — 


5. großen Stat Turnier 


0c 


u... .... 


! 


Bulh Temple Theater. 

(Direlt, Conrad Eeibemann.) 

Nur noch drei Aufführungen bon 
„Hoheit tanzt Walzer”. 


Einfhließlih der beiden mor- 

gigen Vorstellungen verbleiben nun- 
mehr nur no) drei Wiedergaben der 
reizenden Afcherfchen Operette „Ho- 
| beit tanzt Walzer“. Mer fih an 
dem Werle mit Herta von Zuerf als 
Prinzeffin Marie, Angelo Lippi 
ald der Mufikiehrer Peperl Gſchand— 
ner, Elfe Janffen als Lifi und Kurt 
Benifh ald Plunderer ergögen will, 
tut gut daran, fi umgehend für 
eine der verbleibenden WVorftellungen 
feine Eintrittsfarten zu  beftellen. 
Der Bequemlichkeit halber benutze 
man das Telephon — Superior 4819 
— und alle Beſtellungen werden 
prompie Berückſichtigung finden. 

Von Montag bis Mittwoch abend 
bleibt dann das Theater geſchloſſen, 
da die letzten Vorbereitungen für die 


erſte Wiedergabe des größten Ope⸗ 
dei rettenfchlagers diefer Saifon, „Der 


liebe Auguftin“ getroffen werden 
müffen. Diefes fenfationelle Wert, 


0e| das von Xeo all koınponiert wurde, \ e 3 I u 
erfährt feine hiefige Erftaufführung , raumer Zeit inige Einzelheiten des | Ip 
Hiernah wurde! 


am Abend des 25. Dezember, Weib: 
nadhtötag. Frl. Käthe Herold aus 


nen. Gie wirb in der Partie ber 
„gelene“ auftreten. Auch fämtliche 
anderen Rollen werben auf da® Vors 
teilhaftefte befeßt fein. Falls Ope- 
rettenfenfation enthält eine Fülle der 
Thönften Melodien, unter denen fi 
etliche reizende Terzette befinden: 
„Wo fteht denn ba3 gefchrieben, du 


folft nur einen lieben?”, „Wenn ber j 


Ylieber blüht in ben Zweigen“, und 
„Anna, was tft denn mit bir?“ Auch 
:die Duette „ES war einmal ein Mus 
fitus", „Ih weiß ein Kleines MWirtö-, 
haus vor der Stabt”, fowie „Wenn | 
bie Sonne fchlafen geht“ und die bei- 
den zünbenden Marfchliever „Wir 
wollen unfere Gage, fonft fommen 
wir in Rage“, und „Heut Nacht nad) 
acht, da Hab’ ich wieder Gelb” mer: 
den ficherlich großen Anklag finden. 
Die MWiedergaben von „Der liebe 
Auguftin“ werden fich ficherlich bis 
nach Neujahr hinausziehen. Sie er: 
fahren nur zwei Unterbrechungen. 
Die erfte it am Freitag, dem | 
26. Dezember, gelegentlich bes britten 
Kammerfpielabends diefer Saifon, 
wann Direktor Seidemann, einem 
längft gegebenen Verfprechen gemäß, 
ben neueften Gudermann, „Das 
höhere Leben“, zur Aufführung brin- 
gen wird. Nicht zu vergeffen ift, daß 
bied „Freier Bühnenabend” ift. Die: 
ſes ſenſationelle Sudermannſche 
Werk iſt erſt kürzlich aus Deutſch— 
land eingetroffen und hat eine ſehr 
ſorgſame Einſtudierung erfahren. 

Eine zweite Unterbrechung der 
Operettenwiedergaben erfolgt am 
Dienstag, dem 80. Dezember, wenn 
die amerikaniſche Erſtaufführung 
des dreiaktigen Dramas „Der rote 
Leutnant“ ſtattfindet. Dieſes Werk 
hat den hier in weiteren Kreiſen 
durch ſeine intereſſanten Vorträge 
bekannten Schriftſteller Eduard 
Goldbeck zum Verfaſſer, der das 
Werk gemeinſchaftlich mit Herrn | 
Hermann Kienzi verfaßte, 

Dann tommt wieber „Der Tiebe 
Auguftin“ zu feinem Recht, und bie | 
Operette wird Durd) das neuefte Luft: 
fpiel von Guftao Kadelburg und 
Heiny Gordon, das fi „Der ehemas 
Iige Leutnant” nennt unb bem Ges 
genwartäleben entnommen ift, abge: 
löft werben. Das äußerjt interef- 
Tante Wert, bas erft am 1. Septem- 
ber diejes Jahres am KLobetheater zu 
Breslau feine Uraufführung erlebte 


i 


| 


Milwautee wurde ald Gaft gewon=- gen, mutmaßlih von zwei Kohlen- | 


Abenbpoft, Chicagn, Samdtag, den 20. Dezember 1919. 


Mordgeheimnis. 


Fran Mary Ausman anfdeinend, 
von Rändern erihlagen. 


Hatte B125 im Strumpf. 


Als der Tat verbädtig zwei KRohlen- 
fahrer verhaftet, fie ftellen aber jede 
Schuld entidieden in Abrede. — 
Polizei unterfucht, 


Im Koronerdamt wurde heute ge= 
gen mittag gemeldet, daß bie 52jäh- 
rige Frau Mary Kusman, die Gattin 
des Haufierer3 George Kusman, in 
ihrer Wohnung Nr. 1725 Haftings 
Str. erfhlagen und beraubt wurde, 
Die Nahriht fam von Dr. Manbel 
ifher, Nr. 1856 W. 12, Str. Der 
Wenfttuende Gergeant in ber Be- 
zirlkswache an Marquette Road mei- 
gerte ſich anfangs, irgend welche wei— 
tere Ausklünfte zu geben; Polizei— 
tapitän Patrick Gallery, der Befehls⸗— 
haber des Bezirks, gab aber nach ge— 


Falles befannt. 
Frau Kusman bereits geſtern mor— 


fahrern, niedergeſchlagen und inner— 
lich ſchwer verletzt. Heute gab ſie 
dann ihren Geiſt auf. 

Nach Kapitän Gallerys Angaben 
hatte ſich FrauKusman geſtern mor— 
gen in die hinter ihrer Wohnung ge— 
legenen Stallungen begeben, um bie 
ihrem Gatten gehörigen Pferde zu 
füttern, Der 


nei: fie $125 fteden hatte. Das Geld 
fonnte man angeblid; gung beutlich 


jehen. Plöglih traten dann zivei, 
angeblich in Dienften der Gonfumers | 


Goal Company ftehende Sohlen: 
fahrer, die anfceinend in ber 
Nachbarſchaft Kohlen abgeliefert hat» 
ten, ein, fchlugen fie nieder und be> 
raubten fie ihres Geldes. 


Nachdem fie wieder zum: Beivußt- | 


furze Rod, den fie, 
trug, ließ die Strümpfe frei, i.ı bes 


Große Bud» 
db Kanone, 
dad Etüd 


Kleine Buds 
dy Kanone, 
das Stüd zu 


19e 


EZ 
DaB Trid 
Yuıto — 
das Etüd 
zu 


DEDARTMENT STORE 
1.19 


$1 
59€ 
IC 
98c 
3de 


790 
1.79 


Unterzeug, Seide und Wolle, Teine 


2.30 


Naturwollene Hemden oder Hofen 


Franzöſ. Glacehandſchuhe, 
einfarbig u. fontraftier., 


Chamoifette Handichube, nur 
grau und weiß, zu 
Jerſey Klaſpenhandſchuhe 
oder Mittens für Kinder. 
500 Dizd. Taſchentücher, ein⸗ 
fach und beſtickt, Stück zu.. 
Coberall Damenſchürzen, 
nur helle Farben, ſpegiell 
Damentaſchentücher, m. ge⸗ 
ſtickten Buchſtaben, 8 für.. 
Head Scarfs, Seidenmull, 
alle Farb., ſpeziell zu .... 
723Öll. reinlein. Tifchtuch, 
ganz gebleicht, zu.... 


Aermel, niedriger Hals, 
Sintelänge, gut. Bargain 


für Damen, 


Graue mwollengemifchte und türfifch 


$1.75 
9.98 
81 


Rockford 


50c 
350 

85 
7.98 


rote Hoſen und Hem— 
den, zu 

Satin Bettdecken, farbig, 
blau und gelb, zu 

Seidene Damenſtrümpfe, 
feine Qualität, wur 
Schwarze baumivollene 
fafhioned Damenftrümpfe, 
das Baar zu 
Chtvarze baumivoll. Das 
menftrimpfe, Burjon Br’d 
Eteppdeden, Sateenfiniſh 
Ueberzug, fpegiell zu 
Extra fchivere und große 
Arminfter Rug3 


Hi 
* 


ſein gekommen war, rief die Unglüch⸗ 


liche einen Poliziſten herbei und teilie 
ihm mit, mas „utyjehen- ivar, 
Diefer foll dann mit ihr in den 
Stall gegangen fein, imo die beiden 
Fahrer fih no aufhielten. Da 
ſie Frau Kusmans, Beſchuldigungen 
entſchieden in Abrede ſtellten, und 
die vorliegenden Beweiſe ſeiner An— 
ſicht nach nicht genügend waren, 
nahm der Blaurock die Fuhrleute 


nicht feit, gab aber der Frau den 


Rat, einen Haftbefehl gegen fie zu 
erivirfen. Der Sicherheit halber 
lich er fi) die Namen der Beiden 
geben, fchrieb fie auf ein Stüd Pa- 
per und ließ diefes in der Wohnung 
der Frau zurück. 

Der Polizei ging daun feine Mel- 
bung über den Vorfall zu, bis Heute 
morgen die Sunde fam, daß die: 


KT 
N 


Ladenſtunden: 
9:30 vorm. bis 9:30 abends. 
In); 
1 


N 


* 


&% 


Bizai Ans 
dy — dad 
Stud gu 


39c 


Eijerne 
Buahnzüge, 
berfauft 
für 


81 


NEN 
Friction 
Truck — das 
Stüd zu 


29c 


Priction Ens 
gine — das 
Ctüd zu 


29c 


Sandy Ans 
Stud zu 


69c 


1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 


— Socbıcoı Deärtel 


; : 08 für Miffed — 
Hahrungsmittel-Spezials | 9 40° 1% 15,98 
für Montag 


Sammetmäntel Für Mäddıien, — 
Banch Brazil Nüffe, 


Größe u bis 14, fpegiell 
das Pfund zu 8.98 
Neue gemiſchte Nüſſe, 
das Pfund 89e 
weiß und farbig 49c 


Nr. 1 weidichalige Walz 

nüffe, das Bd 
Suvente Euit3 und Rompers in 
blau und grau gemifcht, aus Cor⸗ 


Slannelette Unterröde für 
Damen, hell u. dunlel... 
Slanneletie Babylleider, 


Sirloin 

Short Sieat TRITT 
ssrifchgehadtes FFleiich... .1216c 
Friſches Vork Tenderloin. . . 5Oec 
Friſches Kalbshirn 1236e 
SJdeee 06 

Fancy Rindszunge........ 
Veal Stew.... 

Beef Stew 

Suppenfleiſch 

Faney Waſhington Orangen. 450 
Florida Grape Fruit, 

3 für 


Für Dienstag 
Leaf Lard, 


Special Blend Kaffee, 79e 
Scarf Bins für Männer, in beis 
Deal Chops N 
Mufter, aufwärts von.... 
wollen, fpeziell $12.50 5 
9.9 
Flannelette Nachthemden 
ſchenke, zu 
(Rur 10 Pfund an einen Kunden) Männerlappen aus Boll⸗ 
1.50 


Gold Medal od. Eereiota 

Med, 4 DBbl. Sad für 3.98 

Feiner Santos oder unſer J duroh und ivollenen Stoffen, Gtör 

2 be 5—8, von $10,00 

2 Pfund u.... bis zu 

Feine Baldivin Mepfel, 

Eh: od. Rochäpfel, 3 PD. jchiedenen Entwürfen, 

Fancy Vork Chops $2.00 bis zu 

Sriiche Spare Ribs........ a — 
Männer-Halsbinden, viele Te 
Scrdene Männerfoden, alle $1 
befannten Farben, per Baar 
Sweater Coat3 für Männer, reins 
und 
Sinaben Smweatercdats, 
f. Männer, Gr. 15—18 1.50 
Strumpf: u. Mermelhalter Ect8 — 
nügliche 
Nid und Mocha Männerhandſchuhe, 
gefüttert und ungefüt— > 00 
tert, auftvärt3 bon.... ® 

und 

Belz, feine Gefchenfe, 
aufivärt3 bon 
Seidenſtreifen Dreßhemden für 
Männer, ſpeziell of⸗ 
feriert für 


Geflügel jeder Art fir die 
Feiertage 


5* — von — 
lüſchmänteln zu den niedrig» 
ften Preifen, ‚ Doppelte Stamps 


von jeizt bis Weihnachten. 


Wir ſparen Euch Geld an Pelzſachen, Muffs, 
Velzkragen für Damen und Kinder. 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Zum Beſten der D. A. H. — er 
Weihnachtsprogramm. | 

Tas Konzert in der Nordieite 
Zurnhalle amı morgigen Sonn- 
tag nadhmittag wird im Geifte de3 
Weihnachtsfeſtes, der Menſchenliebe 
und der Freude gehalten ſein, denn 
es iſt einesteils zum Beſten des Lie⸗ 


Frau ermordet wurde. Nun begann beswerks der Deutſchamerikaniſchen 
die Unterfuhung, Kapitän Gallery | Hilfe beftimmt, und anbernieils 
ermittelte, daß c3 Polizift Dennis ‚werden die Vorträge echte Weih- 
Harrington war, mweldyer die Be- |nahtäftimmung und eitfreude in 
ſchwerde entgegennahm; er wird, den Zuhörern erzeugen. Dafür hat 
falls man ihm nachweiſen kann, daß Kapellmeiſter Hand durch die Zu— 
er ſich der Pflichtvernachläſſigung ſammenſtellung eines ausgeseichne- 
ſchuldig machte, als er den Vorfall ten, dem Feſte trefflich angepaßten 
nicht meldete, ganz energiſch gegen Programms geſorgt. Es ſei da 
ihn vorgehen. nur auf Gounods „Ave Maria“, ge— 

Auf Grund des von dem Polizi- ſungen von Irl. Selma Gogg zur 
ſten in der Wohnung von Frau Kus- Begleitung des Stroeichquartetts 
man zurückgelaſſenen Zettels hin, und des Harfeniſten Eduard Vito: 
wurden in dem nahegelegenen das Geigenduett „Großmütterchen“, 
Schuppen der Conſumers Coal Co. geſpielt von den Herren Arthur 
dan der 1Sjährige Charles Schie- |Hand und Sammel Riefe; das Nat» 
felbein, Nr. 559 W. 36. Straße, |tenfängerlied und das Lied an den 
und ber A7Tjährige Domtnid Zus |Abenditern, gcblajen von Herrin Ri— 
fowsti, Nr. 3307 S, Morgan Str., \hard Strog auf dem Kornett, und 


F'reie Vortrage 


wu Hg nn 


Prattiſches Chriſtentum 


Dr Michael Singer — Frau Ida Bilz. 


Sonntag, den 21. Dezember, vormittags 11 Uhr püuktlich — (engfiih) — ww 


im Mafonic Temple — Halle 611 — 6. Etod, 


Thema: „Was die neue Zeit fo eindringlich von uns Alles 
fordert.” 


‚Die da Segen bringen und Heil verfündigen.‘“ 


4. Weitmachtsfeier der Gefellichaft des Rraftiichen Chriftentums, Sonn- 
tag, den 21, Dezember, abends S Ilhr, im Wiafonie Temple — Halle 412, 
4. Storf — zur Ucberbrüdung mihverjtandener nationaler Gegenfäge, um 
freundliche Beziehungen mat Deutichland, Dcfterreich, Ungarn, hervorbrin- 
gen zu beiten und der deutfchen Sprache ihren Plag zu fihern. — Eine 
Sammlung für ein deutfhes Watfenheim wird ftattfinden. Wir bitten um 
grobe Beteiligung, um bon Herz zu Herzen darüber zu fprechen. Mufif, 
Gejang, Vortrag, wird diejen Abend zur einem deutihen MWeihnachtsfeite 
maden. 

——— ———————————————— 
polle, die natürlich während dieſet Zeit gZos fh Gehirnerfhütterung 34. 


1 


— — 


und äußerſt beifällig aufgenommen 
re Hal wurde, iſt in Amerika nody nirgends 
laden alle Slatſpieler freund—⸗ aufgeführt worden. Die deutſche 


Sonntag, den 21. Dezember 1919, 8 Uhr 
nachm. in der Wicker Part Halle, 2040 W. 
North Ave., 
lichſt ein: 


unter dem Verdacht, die Tat verübt 
zu haben, in Haft genommen. Beide 


| 
De3., 1:30 nadhm., don der Firft Conaregatio, 
nal Kirche in Selferfon PBarl, Ede Gidding 
Str, ımd London Avenue, mit PMlutos3 nad | 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Guttin und Mutter 


endlih auf das große, vom Orche⸗ 
cheſter geſpielten Weihnachtstonge— 


auch ſpielen wird, lann man jebt beim 
Wurz'uſepp alſo auch luſtige Jodler 
und frõohliche Schnadahüpferl hören 


| 


Beim Fenſterputzen fiel der 21- 
5402 N. 


Mount Olive. Um flille Zeilnapme bitten | 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Bilhelmine Gunbeltrup, Gattin, 
Grace un Evelyn, Züchter, 
Um Mäöberes bitte Aildare 5800 aufzurkfen, 


, 
} 
Todesangeige, | 
Nord Chieogo Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
— ftügungsverein, | 
Den Mitglievern zur Nachricht, dab Bruder | 
Max Gottien ! 
geitorben tt. Beerdigung am Montag, ben! 
22, Dea., nadın. 2 libr, bon 2434 Cortland 
©rr., nad) dem Eoncordia-riedhof. — Die Bes | 
amten find erfucht, um 1 ihr in der Vereins⸗ 
balle anmwefend aır fein. 
9. Hollmann, Prüftdent, 
A. Lanahammer, Selretär, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Multer | 
Maria Thlman, geb. Baifalt, 
am 10. Dezember im Alter von 78 Jabren 
lelig im Hertn entſchlafen iſt. Beerdigung 
findet ſtatt am Dienstag. den 23. Dezember, } 
rabntttags 2 Uhr, bom Zrauerhaufe, 2307 
G. 50. Abe,, Cicero, nad Concordia Friebe 
hof. Um jtille Teilnahme bitten die trauerım 
den Sinterblichbenen: 
Lena, Charles md Dite, 
Thiman, Schwiegertochter. 


Kinder, Marie 


Tobesanzeige 
Frennden und Belannten die traurige Nad- 
ist, dab unfer lieber Gatle und Vater 
Gharled Mallor 

am 19. Dezember im Alter bon 68 Jahren 60» 
ftorben Beerdigung Montag, 2 Uhr nad« 
mittags, bom Xrauerbaufe, 1246 Barry Abe, 
nah Rofebill, 
Frau Milgnelmine Waller, Gattin, 

Gugner, Yrau 


⁊ 


J— 


Frau Emil 
John W. Bornhoefi, Charles 
J. und Stto alior Kinder, nebſt Ange⸗ 

börigen, fıfa 
—— — —ñ —ñ —ñ —ñ nen 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſpreche 
ic biermit meinen innigften Dant aus für 
bie fhönen Plumenfpenden und die rege Teil. 
nahme bei der Siraniheit und Beerdigung 
meines geliebten Gatten 

John U. Klinger, 


melde Beute bor einem Zahre, um 20, 


Margaretha Jakobi, 
wilde heute vor einem Sabre, anr 20, Desbr, 
1018, geftorben it, 
In der Blüte beined Lebens 
Eanlft bır in das ftille Grab, 
Menſchenhilfe war vergebens. 
Denn der Schopfer rief dich ab.— 
Du fandeſt bald den ſtillen Hafen, 
Den noch kein Lebender entdeckt, 
Und unter Blumen ſollſt du ſchlafen, 
ua dich ein Schöner Frühling weckt. 
Chlummere fanft, ob wir au Weinen, 
Und stummer unfer Hera erfüllt, 
Einit aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt, 
Nube fanft! 


Gcwidmet bon 


Gatten Michaet Jatobi, nebit Sobn. 


Sur Erinnerung 


| an umlere liche Ehtwägerin 


Margaretha Yatobi, 


Nastı 
Dauer 


1918, geitarben ift, 
. 

Die Etunde Tam, fie war zu früb, 
oh Gott, der Herr, beitimmte fie 
In ber Blüte deines Lebens 
Eanlft bu in daS ftille Grab, 
Menihenhlife war vergebens, 
Denn der Chöpfer rief dich ab, 
Tretet ftill zu meinem Grabe, 
etört mi nit in meiner Nub’, 
Denlt, was ich gelitten babe, 
Gönner mir die ewige Ruh’, 


Gewibmei bon deinem dich liebenden Schivager 


und Chhrmägerin Mathiad und Magdalena | 


Eharbt, nebit Kindern, 


SurGrinnernung 
an meinen Bruber 
Chriitian Kalenbach⸗Golie, 
welcher Beute vor einem Jahre, am 20. Tezbr, 
1918, geftorben it. 
Auf dem Eben-riedbof 
Wo arine Bäume fteb'ır, 
Eıläft mein lieber Bruder, 
Er mußte bon nfir geb'n, 
Sein Zanwerl tar. bollenbet, 
Er fläft in fanfter Ruf’, 
Sanit fei fein Cchlaf und füs feine 
Nub’, 
Son deinem bi nie dvergeffenben Bruder: 
Oeintich Kaltenbach, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


einem dich nie vergeſſenden 


Fred Kohl, Slatmeiſter. 
Tr, Chr, Gritmer, Präſ. 


— — — 


3. großer Bauernball 


veranſtaltet vom 


—E 
ẽchuhplattlerverein, Alpeuroſe 
am Samstng, 17. Jan. 1920, in derMozart 
Halle, 1530 Clhhourn Ave. Anfang 7 Uhr 
abends. Tickels im Vorverlauf S0c, an der 
Kafſe 40c, einſchl. ariegsſteuer. Zu haben beim 
Tiroler Friedl und bei allen Mitgliedern. 
20d31110 


Harugari Sängerbund 
Weihnachtsfeier 


Freitag, den 26. Dezember 1019, abds. 8 ihr, 
in ber Sozlalen Turnbalte, Velmont Ube, und 
Paulina Eir, 


Achtung! 


| Mitglieder der 


‚Chicago German Hod Garriers 


| Local Nr. 6, 


Die Spezialverſammlung für die Vorwahlen 
| bon Kandidaten für die Uemter der Union für 
das neue Nabr findet anı 30. Dezember ftatt, 
Unfang 8 Uber abendd, Alle Mitglieder foll« 
ten anmwefend fein, A, Schreiber, Celr, 
6420,27 


Nordseite Turn -Halle 


820 N. Clark Sirasse, 


C. APPEL. 
Rekaurant, Dentihe Küde, 


Alle Sorten Getränte, 


Konzerte jeden Sonntag nachmittag. 
nobi1,fafonmi® 


Preſſe iſt des Lobes voll über biefes 
Wert des Neſtors der deutſchen Luſt⸗ 
ſpieldichter, und hoffentlich wird ihm 
auch hierzulande ein freundlicher 
Empfang beſchieden ſein. 

| _ — ——— 

| „zum Shuhplaitier Franz.‘ 
I Uuf, auf zum Grottenleller! Mer 
lennt noch nicht das beliebte Lofal „Zum | 
Cchudplattler Franz” an der Norih 
penue? Bollitändig renoviert, im 
Stile eined Grottenfellers, ift e3 mohl 
eined der fchüniten Lokale der Stadt. | 
Und twa3 die Hauptjadhe ift, der Wirt, 
Herr Arthur Franz, bat feine Koiten | 
! geicheut, die „geiitlofe“ Zeit, in der mir 
| augenblidlich Ieben, durch eritflaffige : 
| Interhaltungsfünstler erträglid; zu mas | 
chen. Großartiges leiſtet das Kuͤnſtler⸗ 
trio, Geige, Klavier und Baßgeige, ſo⸗ 
wie die B. Bründl Stoaner, deren hei⸗ 
matliche Weifen mohl befannt genug , 
find, um weiterer Erwähnung au be: | 
Dürfen. 2er Seppl iit al3 Humorift ' 
| fast einzig daftehend in feiner Art, wie 
auch Kathl mit ihren fefchen Kobdlern. ! 
| Nicht zu dergeifen die bildhübfde Mies 
ner Eängerin Mizzi Meifl, wie auch die 
 erliner Coubreite Metia Vacrwald. | 
ı Für das Teiblide Wohl ijt ebenfalls nes | 
|jorgt. Der vorzüglichen Wiener Küche | 
iteht die Hausmutter Mirzl vor. Wer 
alfo die Abficht Hat, einen mwirflich vers 
nnügten Abend zu verbringen, und herz- | 
lich lachen will, ber verfäume nicht, das 
Konzerilofal Yim Schubplattler Franz, 
729 W. North Ave., zu befuchen. 


——— — 
— Zehn Tpanifche Soldaten wur: | 
den in Maroli# von Eingeborenen 
überfallen und getötet. 


+ 


' 


| 


mälde „Am Berhnahtsabend“ Hin-! 
gewieſen. Mit der Vorführung le- 
bender Bilder von Chriitt Geburt | 
und bier don JO Sängern aelunge-| 
ten Weihm htsliedern wird das 
ſchöne Konzert einen weihevollen 
Abſchluß erhalten. Nachſtehend das 
vollſtändige Programm: 


1. Mari, „Srifh drauf 108*.... 
Duverture su\,Boedre” (Auf 

J 

„Die Chlittihuhläufer”, 
„Der Grilönig” 


itellen aber jede Schuld entihieden 
in Wbrede, 

Die Unterfudung nimmt ihren 
Fortgang. Außer den Detektives 
der Bezirkswache an Marquette 
Road verſuchen auch die Mannſchaf— 
ten des Stabes des erſten Hilfspo— 
lizeichefs John J. Alcock, das Mord— 
geheimnis aufzuklären. 


— —ñ— eo — — 
Trauerfeier fur Campanini. 


Muſik und Geſang, keine Reden. — 
reihe wird nad Italien nebradit, 
Sm Auditoriumtheoter wird mor— 

gen nachmittag 3 Uhr eine Trauer: 

feier für ben geftern geftorbenen Ge: | 
neraldireltor der Chicagoer Oper, | 

Gleofonte Gampanint, abgehaltent | 

werben. Klänge bes Opernorcheiterz, | 

auf ba& der Verftorbene fo ftolz war, | 
und Gefang von Künftlern, die ihm | 
nabe jtanden, werben dem toten Mei: | 
fter die legten Grüße feiner Mits 
arbeiter an ber Stätte feines Schaf: | 
fens nachfenden. Reben werden nicht | 


‚Bon Don 


..Maffenct 

Waldtetifel 

(Auf 
Schubert 


2, Walzer, 
3. Gefangfolo, 
Wunfſch) 


5 

. Rotpourri, ,, 
Duett für Violinen, 
hen” 


ri. Selma Goga. 
Mit Standarten“. Von Bloit ! 
„Srohmiütters 

ee ansehen nr naar EEE 
Herreim Hand umb Nice, 
6. Sefangfolo ‚Ave Marin“.... 

el, Selma Goga. 
7. Zongemälde, „Am Weipnadtsabend” [ 
EEE EEE ETEEN ae Laise ll 
Einleitung— Choral: Bom Himmel, bo 

da fomm’ ic ber.... Mama fingt mit den 
Kindern Ychhnahtslicder? D, bu fröb« 
lihe Weihnactsgeit, Wad bringt der 
MWeibnabtsmann dem ränzhen, Gin 
Räppden zum Neiten, D.r Chriftbaum ilt! 
ber fhönfte Baum auf Erden, Ihr Nine | 
» derlein fommet doh alle, sincht Ruprecht | 
fomımt die Xrevve herauf und teilt feine 
Gaben aus, dann acht er twieder....Die| 
Eitern pupen den Tannenbaum, apa | 
probiert die inderinftrumente, dielichter | 
werden angeziindet, Baba gibt das Glos 
denacihen, die Zür des seftaimmers 
öffnet fi, und die Minder ftrömen berein | 
....Unter dem Tannenbaum: Die Stinder , 
fingen Stille Naht, Hetlige Nacht. ..... 
Velherung, und die Stinder fangen an! 

zu fvielen, Man bört die verfhicedenenitte 
ftrumente wie Geinenfolo, Rindertromper | 
ten, Glodenfvielen, Wlehflöte u, f. 0... 
Großdava ift einnefhlafen und träumt, 
leifes Epielen von Stille Naht, beiline 
Nadıt....Da trommeln ihn die Kinder 
twieder wach... .Schluk: Schneefall, danır: 

O du fröhliche Weihnadtsazeit. 
8, „Unter der Friedensſonne“ ...... 


Auch heute abend wird, wie geſtern, " Ktebestraum, (Auf Wunid)... 
9, Kornetfolo: „In alleEiwigteit“ 


des Ablebens Campaninis wegen derr Riſard Siroft, 

feine Vorftellung im Auditorium ge: | 10. Weibnadllieder don einem Chor don 40 
geben, und auch die Nachmittagdvor- | © bu frdbline Au 

ftellung fiel aus. Die für gejtern 


Gounod 


gehalten werden. | 

Eine religiöfe Tyeier wird am Mon: | 
tag morgen an einem noch zu be 
ftimmenden Drt ftattfinden. Die‘ 
Leiche wird dann zeitweilig beigelekt | 
und im Frühjahr nach Parma, bem | 
Geburtsort Campaninis, übergeführt | 
erden. 


Bon Blon! 
4 


„m ! 


.... 184 
archeroni 


O bu fröhlice Weibnadten, 
Serbei, O, Ihr, Gläubigen, 
Weibnachtsalocken, 


| Shrifti 


erbringen heute Wereife des 


— ——— — 
angeſetzt geweſene Auführung von 


Jusb elonder danle ich der St. Vincent Court 
ir. 87, €, O. BE. Ullen nobmal3 Dant, 
de Gattin, 


Die trauern 
Fran Anna Nlinger, 


Memorial Park 


Der prächtige Norib Ehure Bried | 
e. nd Harriien 
e Meile 3 don Esenfion. | 
Samilien « Grabpläte anf 
Abzahlungen. 
Schreibt lephoniert wegen weiterert 
— 


——— 


Zur Ertnneenng 
| an meinen lieben Bruder 
! Private Amon War, 


| weldier bor einem Jahre, am 20. Dezember | 
1018, geitorben ift, 


Ach, wel ein Ehmera traf mein Hera, 
Als ic die Botihaft hörte, 
Tab du, geltebter Bruder, 
Die Augen für immer baft oefähloffen, 


Fa a ] 9 Zu 

Weihnachts-Christhäume — Weit Age, „Der Geburten 
Ind von} o äbe bi „der AInfantin“ und „Die Tpani 

Be — 2* Anh — 5— Stunde“ iſt auf den nächſten Diens— 

Berner 15—20 Fuß bode für Nirhen und|tag verſchoben worden. Im übrigen 

Er 0° L vo. a 5 bleiben die Pläne für die Spielzeit 

der Dpernorganifation unverändert. 

—* —* I. In fünf Wochen, nad Beendigung 

12851108 | der hiefigen Spielzeit, wirb die Chi- 

ecgoer Dper in Nem York fünf Wo- 

hen fpielen und dann Gaftvorftellun- 

gen in Pittsburg, Cincinnati, Cleve- 

land und Detroit geben. 


Photographen 
» * Bei C int d Ge- 
AG N. Clark Bit, nafe Her Au. |, Bei Frau Gompanini und de 


ift die Zeit, Sure Bbotoprapbie nebmen | THAft8fü Beileids⸗ 


Macht Eure Veſtellungen frühzeitig, dent 
Schuster’s Bäckerei, gu la Iten und Guten en und Sreum |unb heute Hunderte bon 


t au 
ee “, 


Wurz’n Sepps 
Driginale baieriihe Wirkina;t 
715—=717 NORTH AVENUE 
Jeden Abend und Sonntag nachmittag: 


Z.ONZERT 
Ründhner Küche. 


| ndSfamobo® | 
1 
| 


Magdalene. | 


Fox Brothers 


uelhoefer & Son 


N 


Balgeent Zen; SL ‚2b Som SE 
hl 
| ——— 


eine 


Bu verlaufen; 


GEchte ſaͤch ſiſce Weihnachtsſtollen 
3b Gent? bad Pfund, 


* 


aus aller 
una — 


* 


BES 


* 


Melt einge: 
—— 


# 


Stille Nacht, beiline Nadi, 
Lebende Wilder don Ehrifti Geburt, 


— 1.9. 


Beim Wurz’nfepp. 


Hat der Murz’nfepp befanniermaßen 
ftet3 alles in feinen Kräften Etchende 
yctan, feinen Säjten den Aufenthalt in 
einem urgemiüttlichen Yolal Sir. 715 W. 
Korth WUoe. fo behanlich wie nur irgend 
möglich zu machen und ihnen alles zu 
bieten, Wwa3 etwa ibr Hera erfreuen 

| fann, jo erküht er nunmehr die Anlüns 
| Digung, dak er noch weitere Genüfie für 
hie in Bereitſchaft hat. Es iſt ihm näm⸗ 
lich gelungen, ſich auf die Dauer von 
noch zwei Wochen Heinr. Marchettis be— 
fannte Tirolertruppe zu fichern, welche 
überall wo jie auftrat die arökten Et« 
das 9 tum zu 

rt x in 


elge elite und 
—— — 


iähri 5 $ 
was außererdentlih biel zur Hebung ‚lährige von Eharifton, 
der Stinimung beiträgt. Bicht man | paulina Sir., m Cato Theater, 
in Betracht, va die Nüche nach wie !ÖIOELN, Clarf Sir., von der Leiter, 
tor bie — iſt, .- dab an —* etwa zehn Fuß tief und zog ſich eine 
iränden alles geboten wird, Iva3 in Dies | (ons iü ii 
ſer von den Finſterlingen heraufbeſchwo-⸗ Sehirnerſchütterung er Hüftver⸗ 
renen ſchweren Zeit zu haben iſt, fo lezung öl. er fand Nufnahme im 
famır nicht der geringite Zweifel darüber |Xafebiew Holpital, 
euflommen, daß die Gälte dort ganz , — 
vorzüglich aufgehok.n find Während ! StatsZurnier, 
des Gaitipiel3 der Tirolertruppe wird | 
ehr Eintrittsgeld von 10 Eenis erhoben] Der American Stat Elub, Bräftder 
see Im, ei soo ie 
un; in der Wider Park Halle, Nr. 2 s 
Die Wiedergeburt Chrifi. North Ave., ſein 3. großes Skatturnier 
ro a. |imter der Leitung des Siatmeilters 
, wird rau Dr. ZFred, Kobl. Alle Wenzelritter find zur 
Chriſhna über dad ziveite Kommen} Vereiligung freundlichit eingeladen. 


fpreden, Ein zeitgemäße: | 

Thema, welches die muflifchen Lehren! — Die Herzogin von Windhefter 

ver Heiligen Schrift bucchleuchten |hat fich fheiden laffen. 

wird. Für diefe Thena find haupt: _— Eine Iittauifche Regierungslom- 

fächlich Die Gleichniffe des Neuen Ze | mifjion verfucht, in Neim York $100,- 

ftament3 gemählt worden, um ihre | 000,000 zu borgen. 

tiffenfchaftliche Bedeutung herv rau⸗ 

heben. Die „Entdedungen“ von ee 
} 


Morgen 


land die Prohibitioniften gefiegt, vor 
ein paar Monaten in der Ligendfrage 
11010= | pie Liberalen mit Hilfe des gefamten 
organiſchen Soldatenvotums. 

und Biologie — Der in das italieniſche Abge⸗ 
Er des hochwiſ⸗ ordnetenhaus erwählte Anarchiſt Ma⸗ 
ſenſchaftlichen Wertes jener Gleich— lateſta hat von der italieniſchen Re⸗ 
niſſe. Die Kriſhna-Vorträge finden ierung einen Pah erbalien ſo dah 


= . ig 
alle Sonntage um 3 Uhr in T ler don Rom zurüdtchten kann. 
Schott-Halle, Süpdofteede us — 


Belmont dDrei weitere Sonderzüge find 
und Racine Abe., ſtatt. Eintritt 13 qus Pitisburg. deg. Buffalo und 


dernen experimentalen Wiſſenſchaft— 
ſern auf den Gebieten der Phnfiolos | 
gie, Lhyſik, Pſychologie, 
Chemie, Kosmologie 


Genis. (Philadelphia heute mit zur Aus. 


Nah dem Vortrag wird ein bon | nast “ 

— Bee i Iweifung verurteilten „Roten“ in 
yrau Dr. Krifhnas Schrefter, Frau May Nork eingetroffen, Die Güt- 
Renate Bazevanides, geſchriebenes, tinnen der für die Deportation be⸗ 
eben hier eingetroffenes Theaterſtück ſammten Ruſſen wandten ſich an 
von Herrn Leinbach verleſen werden. Einwanderungs. Kommiſſar Car 


Frau Anna 
Er bie begleitende Mufit dazu [pies 
en, 

Das vor einem Ausihuß begon- 
nene Liebeswert für Verforgung uns 
terernährter Kinder in Deutichland 
und Deiterreich mit Milch hat bis 
legten Sonntag $250.98 ergeben. 


— — — —— — 


— Die Abſtimmung über „Selbft-| 


beftimmung“ in Yiume ift biß mors= |hrettern und Viichern über GSpiti«. 


gen verichoben worden, 

— Thad. Walſh, Landſchafts- 
und Marinemaler, viele Jahre in 
ee rank lünſtle⸗ 


re alt, in Santa 


Bachmann⸗Leinbach inettt mit dem Antrag, fie famk 


ihren Kindern gleichzeitig zu depers 
tieren und fie nit von ihren Gab. 
ten zu trennen. 

— Bundesgroßgeihmorene in St. 
Louis unterfuden die während bes 
Grubenarbeiterausitandes dort bon 
Händlern geforderten Preiserhöhun« 
gen bon $2.30 die Tonne, * 

— Der Riefenverfauf von Dutias 


tualismus hat, Jaut New Yorrler 


Nachricht, fo zugenommen, daß die 


; 


Vorräte nicht mehr 
ien 1 


reichen. (S 
Flucht nach Ind Br 
Neigih in. der 


4 


| 


! 
I 


x 
i 


‚us 


— Anfcheinend haben in Neuſee⸗ 


— — — 
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*— Brol, Lagarbeit. 213 Dit 39, Er, 


"Stlimois, - 
Smperial. - 


Morignoipgarten — Konzert 


Bartid.— 1:0 Mlerander,* 
Zıandals of 1919.“ 
‚iS Bridal Night.“ 
Ica for Three,” 
„one Roman’ Life,“ 
karie Drebler. 

Sart Rofaleen.“ 

v Eaſt.“ 


a Ealle, - 
National, 
Divmpic. 
Bower®. - 
Briunceh..- 
Stu bebaf« — „Zale St From Die.“ 
Bictorta. ‚Onlel Zomd Hütte,“ 
Bood8 — Lv in Mabels Rooms,“ 


' jeden 
nadmittag wiıd abend. 


MWBuranfepp. 755 Nortb Me — Jeden 
abend und Eonntag nadhmittag Stonzert. 


— — — — — — 


Kleine Auze 


Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen ‘unter diefer Muvrif 2c dad Wort.) 


Kühenhelferund Rorter. 
Spredit vor im Ten Room, auf 
sem 7. Floor. 
Marihall Field & Co,, 
Netail, 


j 
Berlangt: Nuhtwäcter für Kabrif- 
Gebäude auf ver Yordicite. Yon 6 bis 
H Uhr; 7 Nädite. Mup fähig fein Das 
Feuer zu verichen, wie aud) einen Tief» 
Durdkeifel. Duni Referenzen aufweiien 
tönnen. Stetige Stellung und guter 
Yohn für den redhten Dan, Epredjt vor 
in unserer Fabrif. Diamond State 
Fibre Go., 1656 Besley Court, nahe | 
North Ave. und Eliton. 18des1iE ı 


Berlangt: Knaben, um das Maidi- 
niftenhandwerf zu erlernen; ftetige Ar | 
beit und gute Gelegenheit für Befdrde- 
rung. Vorzuiprecden fertig zum Arbeiten 
bei der Nagel Ghaie Mig. GCo., 254 Caft | 


&rie Strafe. ftfa | 


Berlangt: Automobil - Holzarbeiter 
für Reparaturen, fowie Metallarbeiter 
umb Leute, welde audı an Glas arbei- 
ten können. Nadjzufragen bei Bir. 
Anucpfer, Kimball & Go., 39. Str. und 
Michigan Ave. mi— fon 


Berlangt: Mann für Kochen umd | 
Häuchern, fowie ein junger Mann, min 
Würfte abzudrehen. Gnglewoud Sau— 
Inge Co., 616! Wentworth Une. u 

c;3 11V 


Berlangt: Ehrliher und zuverläfliger 
Rorter in Apotheke; Empfehlungen; ftc- 
tige Arbeit und guter Lohn, 3900| 
Broadway. frfa | 


RBRerlangt: Holzarbeiter, erfter Klaſſe 
Männer an Wagen und Auto Truds; 
itetige Arbeit. 840844 ©. Halited 
Straße. frfafon 


Berkangt: Guter Chef: guter Lohn, 
Danernde Beihäftigung. Hammond 
Gnfe, 141 Dft State Str, Hammond, 
Indiana. frfafon 


Berlangt: Junge, um in ber Bäderei 
an helfen; guter Lohn. Sofort vorzu= 
iprechen in 3138 ©, Wallace Str. 

fafonmo | 

Berlangt: Männer, um in Mühle | 
und Lumber Yard zu arbeiten. North | 
Brandı Flooring Co., 2415 Barry Ave. | 


fa-di | 


Berlangt: Ein tüchtiger — 
Deutſches Altenheim, Foreſt Vark, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. frfafon | 


Berlangt: Gute Banfidloifer. Eulli- | 
van Korper Go., 2457 ®. 21. Blace, 

aſon 

Verlangt: Sofort, Laufiunge; gule 

Gelegenheit zum Gmporarbeiten. Gr: | 

noor Knitting Mills, 210 Sigel Str,, | 
2 Blods nördlich von Divifion Str. 

alonmo 


Berlangt: Bäder und Pantry Chef: | 


\ 
| 
anier Lobn; feine Sonntagarbeit. Hat: | 


= 


S. Wabaſh Ave. 


frfafon 


mony Gafeteria, 15 


Berlangt: Möbelicdhreiner; nuter Sohn | 
und ftetige Arbeit. Zort Mfg. Co., 1509 | 
RK. Halited Stt. frfafon | 


—| 
Berlangt: Arbeiter. Northweitern | 


Sumber Go., 3660 N. Kilbourn Ave., | 
nahe Milwaukee Ave. 18deziwx 


Verlangt: Männer und Knaben für | 
Fabrifarbeit. 2526 W, Congreh Str. 
17d4,mifaimt | 
Berlangt: Porter; guter Plat. 2711 
—13 N. Clarf Str. fria 
Berlangt: Grfahrener Dairy: Mann. 
2258. Chicago Ave. frfa | 


Rerlangt: Bäder-Helfer an Brot. Zu) 

erfragen 125 ®. Ohio Str. frfa 

Rerlangt: Zweite oder dritte Hand Bäder aıt | 
Cates, Nachlarbeit. 1013 Weit 31. 


Str. a0) 


Verlangt: Mann um moraen® Ealoon rein: | 
zumachen 2789 Elhbourn Avenue. ſaſon 


Molorchele⸗Reparierer für 
2618 N. Galfted — 
fofonmo 


S—4 


Str 


Verlangt: 
Stunden jeden Abend, 


E. 8. Naflt & Co., 


Rerlanat: Beneer-Mann, 
E fafomo 


1816 Fulton Eir, 
Nalt & Ca.,| 
ſaſomo 


F. 


Verlangt: Holzdreher. C. 


1816 Fulton Etr. 
Verlanat: Stublmacher; ſtetige Arbeit. N 
zufragen 1025 ®, Crie Eir, | 
Rerlangt: Etlibe bändige ältere Männer an | 
Meſſingarbeit. The Kerſten Co. 216 N, Eltıt 
ton Sir, bofrfa | 


bei Banlar⸗ | 


Protbäder, erfabren | 
Benton 


120 Sden Eir. 


Verlangt: 
beit; quter Tobı, 1 
darbor, Mic, 10deaimE 


Berlonet: Wurſtmacher, Linlers und Twi—⸗ 
ters. Añar RProviſion Co., 310 N. Grecn, Str. 
frfafon 


Berlangt: Benb Hand u. Eabinetmalera im 
Bolzarbreit-Dept. einer bellen, reinen, fanitüs | 
it, 48 Etunden Arbeitärcit die Mo: | 
Dießoen Eo., Sullerton und | 

18d31wæ* 


Serlonat: Manner fũr gemiſche Forberei. 

keıtraut mit folden Urbeiten. Nadaufragen | 

161 €, Grand Ate, Fragt nah Mr. Ripen, j 
ofrſa 


Berlangt: Eabinet Mafer: 
: Steiige Mrbeit; guter Lohn. 1919—21 
beffielb Abe, bofrfa | 


Berlangt: Mill Hond für Printing Anl Fas 
Srif. Meine Printing Ant Co., 548 R, Har- 
eifon Etraße. 1T7deaimE 


Berlangt: dDeuffher Mann tür 
feihte Arbeit. Zu erfragen: 4556 N, PBaulina 
Eir.. Ede Bilflon Ave, Bafement, _ fefafo 


Guter britte Hand Bäder an ns 
fa 


Mobelrevaratu⸗ 


Aclterer 


» Bäder als erfte 


set: Sılı Monoceb Bart | Giemning 0 
"Bone Ken Lalite 57, Asbaimz 


| en; ftetige Arbeit; furze Stunden oder 
‚vollen Tag. 


I65 Ube Abends, 16065 Yurling Str, 1. 


Verlanat: Männer nnd Fraxen. 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2c das Wort.) 
A er een ee rn 


‚Berlangt: Zwei Familien ohne Kinder auf 
einer Zarın in Misconfin;. freie Yahrt und 
alles was verlangt wird für Yamilie; braucht 
niciS mitzubringen, bloß ihre Aleider; gutes 
Heim für die richtigen Leute, Bifte fchteibt: 
Sranf. Bohlen, Wafon, Wis, Komme nad 
Chicago, fobald id die Briefe erhalte, 
jafen | 
Berlangt:’ Xupes beide Gefchledter, für 
„Samun, Dreams“, Freie Probe 9 morg, bis 
6 abends. Delioht Film Corp. 2139 Wabaſh 
Abenue. aı. 22 Eir 2511*2 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Geſucht: Mann in mittleren Zahren ſucht das 
Feuermann-Handwert zu erlernen; habe früher 
immer an kleinen verſchiedenen Maſchinen ge— 
areitet, möchte mich aber in dieſem Geſchäft 
ausbilden. J. S. 2114 Cleveland Ave, fafo 


Gefuht: Antelligenter 
auderlälfig, fuhrt irgend 
Ealoon, Nektaurant oder 
zZ 218 Abendpoft. 


Mann, erfahren und 
eine Beſchäftigung, 
Lundroom Mdr.: 

fafon 


Gefucht: Vrotbäder, felbftändig, fuhı Arbeit, | 
4—6 Etunden deh Tag. Adr.: ZT 210 Abend» 
poft. 20d41mX | 


Geſucht: Zuverläſſiger, gut emplfohlener 
Mann fucht Bertrauensitelle oder leichte ? 
beit. QNdr.: U 959 Ubendpoft. f 


I 


Gefudt: Eriter Klaffe Yaus und Mafsinen- | 
fhlofier fucht aut lobnende Arbeit; gebt auch 
außerhalb der Stadt; fan Beihnnung lefen.— 
Mdr.: Adolf Stelbidi, 1032 N, Welld Etr. 
dofa 
ee ne 
Gefuht: Guter Bäder an Brot oder Cales 
fuht Zagarbeit. Wdr.: T 191 Abendpoit. 
mifafon 


GSefuht: Aunacr Mann, der feine Arbeit 


ſchent, ſucht irgend welche Beſchäftigung. Adr.: 


I 
U 055 Abendpoft, dofrfon | 


Gefudht: Bäder, zivcite Hand an rot und | 
Rolls fuhr Stelle; acht au ausbelfen, 245% | 
N. Haliicd Eir. "Wuone: Diverfey 4932, | 
17dealiok | 


Geſucht: Pater fuht Stelle in Warenhaus | 
oder Fabrik, gut an Fradt, Erpreb und "us | 
letpoftarbeit. "Phone: Diverfey 4932. —— | 

—i0 | 


Berlangt: Frauen nnd Mäddren 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort ) 


Läden und Fabriken 


Helferinnen für die Küche und 
Geſchirrwaſcherinnen. Für ganzen 


Tag und auch für einige Stunden. 


Sprecht vor im Tea Room auf 


dem 7. Floor. 


Marſhall Field & Eo. 
Retail. 


frſaſon 


Verlangt: Frauen, um Frucht zu ſchä— 


Sprague,Warner ECo., 
600 W. Erie Str. 


16dez1wæe 


Verlangt: Mädchen über 17 Jahre 
alt für ſtetige Arbeit in heller, reiner, 
ſanitärer Fabrik; Erfahrung nicht nö— 
tig; Arbeitsſtunden von 7330 morgens 
bis 4345 nachmittags; Samstags bis 12 
Uhr mittags; keine Maſchinenarbeit. 
Eugene Dietzgen Co., Fullerton und 
Sheffield Ave. frfafon 

* 


50 — 
erfahrene Operators verlangt an, Damen⸗ 
Strobhüten, cbenfo 50 Lehrmädden, ba3 beite 
Selhäft für Frauen, erfabrene lönnen $50 bie 
Woche und mehr verdienen, Lohn während dor 
Lehrzeit. 2 

GE, Eiger & Bro3, 

1249 S, Wabafh, Ave. | 
dofrfamodi 


nn nenn 


Verlangt: 2 Drygoods Xerfänferin- 
nen mit allgemeiner Grfahrung, welde | 
heutic iprecher, um während de& Weih- 
nachtsgedränges auszuhelfen; 55 den 
Tag. Vorzuſprechen heute in 451 Weſt 
North Avenue. fafon | 


Berlangt: Medchen für Ganning 
Dept.; guter Lohn und gute Arbeits: 
werhältnifie. Oscar %. Mayer & Go., 
1241 Scdgwid Str. mi——fa 


erlangt: Erfahrene Winder, fofort; gute | 
Nezablung für die richtige Terlonen; belle Ars ! 
beit3räume. Ermoor Anitting Mills, 210 Zigel | 
Etr., 2 Ylod3 nördlih don Zivifion Er, 
fafonmo | 


| 
| 
| 





Nerlangt: Storemädden für Päderci; 
Sablung, 294 Irving Park Pivd. 


aute | 
dofrfa 
Berlangt: Mädhden ven 14 Bis 16 Zabreit, 
um das Etifetticren don Bigaarrenfiften zu er 
lern». $9_die Node mwührend des Xebr,eit. 
310 Weſt Euperivr Er, frſaſon 

Verlangt: Wurftmaderinnen, Linfers 
Twiſters. Agar Brotifion Co., SION, 
Etrafe. 


und 
Green 
trfafon 


— | 


erlangt: Neinmadefrau für Laden, 1407 | 
N, Clarf Etr frfa | 
| 


Hausarbeit 


Serlang!: Krau für feichte 
Haufe iblafen; 5 Zimmer, lcin Waſchen, Lohn 
810, Nachzufragen Eonutag vder abends, 
Keller, 733 Wddifon Etr,, 3. Telephon Wel— 
lington 8839. fafon 


Hausarbeit: zu] 


Berlangat: Ein fehr reiı 
fhe3 Mädchen für leichte usarbeit und in 
einent WBäderladen bebilflih zu fein: quter 
Lohn für ein tuhtiges Mädchen; anftändiaes | 
w mit allen Beauemlichleiten; Neife be 


KApir 
„cin 


, rırhiges Deut 


Oc 


zahlt, wenn längere Zeit in Stellung. Ndrefie: | 


Mrs. A. E. Oswald, Tomahawl, Wis. | 
fafon | 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für 
arbeit in Saloon bei alleinftebendem Wanır: | 
ine Wäſche: fteiiae Arbeit. 1304 Bladbarwf | 
tr,, Ede Elfton Ave, "Phone: Wonroe 4490. | 
ſaſon 


Haus⸗ 


ir 
— 


— — —— 


Verlangt: Aeltere Frau im Sauſe und auf— 
zwei Kinder aufzupafſen. Vorzuſprechen nach 
Sivor, | 

! 

irla | 


hinten, 


Berlangt: Mäddıien für allgemeine Hausars | 
beit, Empfeblungen. 2156 Eodgiwvid Eir, | 
16deztwx 


VBerlangt: Mädchen oder mitteljährige allein⸗ 
flebende Fre für Hausarbeit, drei im Der 
Familie; ne Wäſche: guter Lohn. Frau | 
Droſtenfels, Morlon Grovbe, Ill. Tel. 368 M. 

14dea1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, autcr Lohn und gutes Seim. Hat, 5344 
Wichigan Mpe., 2. Ant, 15des1m& 

Nerlangt:. Srau für allgemeine Saudarbeit, 
3 Ermadliene; gutes Heim; guter Yobn. 4724 
Champlain Abe, 18d31w* 


Verlangt: Mädchen für gewöbhnliche Hausar⸗ 
beit; fleine Familie, modernes Haus, guter 
Cohn, 1035 Wisconſin Abe., Oaf vart. Ju. 

mifrſa 


sense ee ee ee 

Rerlangt: Deusfhes Mädden Tür allgemelite 
Hausarbeit oder junges Mädchen, um bei der 
Sausarbeit 71 beifen. Gutes Heim unb guter | 
Lohn. Bbone Gnalewoob 9713. dofrfa 


im Bäderei bon 8 bi3 3 Ge; 
1100 Bryn Mawr Avenue. 
dofrfafon 


Verlangt: 
(dire zu mr 


Nerlangt: Rüden oder Frau mittleren Als 
ter& für allgcnıeine Hausarbeit; Lob $10 die 
SSohe, 1541 Hood Str., nahe North Clark 
ir, Zelephon: Edgemwater 654, 17d31wæ* 


Verlangt: Madchen oder Frau mittleren 
Alters für allgemeine Hausarbeit in, Tleiner 
Fomilie bon Ermwadienen; gutes Heim und 
we Kohn. Zeicphon: Dal Barl 5185, 

tain 3482, - 13deal 


Verlangt: Schruy , 82.50 ben Xog, 
morgens“ big 7 abends. "Ghieage im 


om 


16 E. Erie Str. 


Verlaugt: Frauen nud Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, nur während de3 Tages, abend3 beim | 
gehen; 4:Zimmer-AUpartment; Tein Waſchen noch 
Vügeln; eins ‚don Nordfeite bevorzugt, Um | 
Näheres telephoniert Edgewater 7414. 

fafonmo 


Hausarbeit | 
| 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Jahren 
bei Witwer; angenehmes Heim, feine fchwere 
Arbeit. Adr.: W 15 Abenbdpoft, —— 


Vetlangt: Tüchtige Frau, 
Woche zu helfen: Referenzen. 
Ave. Tel. Szping 7805. 


um einmal die 
4243 N. Lowell 
ſaſomo 
Verlangt: Erſter Klafſe ungariſche Köchin.— 
Guter Lchn und gute Arbeitsverbältniffe. 509 
N. Clart Str. fafonmo 
Verlangt: Gute aweite Nöcin. Guter Kohn | 
und aute WArbeiteverhältniffe TO9 N, 
Straße, fufonmo 
Berlangt: Frau für Hausarbeit; amel Etun» 
den jeden Morgen. 911 Genter Etr, 


Berlangt: Ködhin und Gefhirrwaicher, 1579 
Einbouri ve, 


Xerlangt: Bufineßlund Ködhin. Kurze Etun« 
den, 584 N. Wells Str. 

Verlangl: Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit; Ehepaar: leine Kinder, Sonntag vorzu— 
fpredhen, im Laden 3162 Yroadwan, Telephon: 
Graceland 6256. fafon 


Berlanat: Frauen oder Mädden für Kochen 
eter PBiningroomarbeit. Weitere Auslunft: 
Ideal Cafeteria, Nordmweitede State und Pi: : 
vifion Eir. Tei.: Euperior 6720. 


„erlangt: Bonnaz Operator3? (Mafchinen- 
Ztiderinnen); ferner Mädchen für Power Mas 
Ihinen, fowie Lehrmädden an Etiderei; ftetige 


| Arbeit. Geo, Xauterer Co., 222 8, Mabdilon 


Etraße. 15desimf 

VBerlangt: Erfahrene YWaitreß, PBrivarfamilte 
auf der Rordfeite: beſter Kohn, Zu erfragen: 
Zimmer 1815 Mallerö Yidg, 14nov&* 


Stellung juden Frauen u. Mäddjen 
(Anzeinen unter diefer Aubrit 1c dad Wort) 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren fudt eine 
Stelle bei Wöchnerin aufzupalfen. Anzufragen 
623 Nlasla Eir, Zelephon: Diverfey 8453, 

famo 


—_| 

Beſucht: Aeltere, alleinſtehende Frau wünſcht 
—A— 
inilie. 3505 N, Robey Str., 2. Floor. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c die Leile,) 


Bubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Stel» 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Neftaurants, 
540 North Ude. Zelcphon: Lincoln 216U. 

16ap*E 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Beile.) 


Bither-, Viandolin», Guitar-Unterriht erteilt! 
Otto Filher, 2629 Lincoln WAve,. Xelepbon 
Diverfey 8209. 20,21,27,28d4 


Arthur Htrf, Biolinlehrer, 637 W. North 
pe. Tel. vincoln 5147. 2Bla,mifafon* 


—— — — — — — — 


Perſõnliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubril 14c die Zeile.) 


JIntereſſanßte Tatſachen in 

Bezug auf Eure Augen. 
Fehlerhafte Augen. — 
Wenn das Auge nicht rund, ſondern 
länzlich od. abgeflacht iſt, oder wenn 
die Kryſtall-Linſe auf der einen Seite 
sıder ift wie auf der anderen, dann iſt 
die Bijion ficher fehlerhaft. 

Kinderaugen art fehler» 

baft bei der Geburt. 
Eltern, die im Zweifes find, über den 
Zuftand der Augen ibrer Kınder, wür- 
ven gut daran tun, uns Durch einen | 
einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterfuchung 
vorhanden tt sder nicht. 

Die richtigen Släjer für Eure Augen. 
Bir find mit Den neuejten und wifien- 
ihaftlichften Injtrumenten und Ber« 
ſuchslinſen ausgeſtattet die der optiſchen 
Wiſſenſchaft betannt ſiud. 

Schreibt für freies Büchlein, welches 
solle Aufklärung gibt über Die gewöhn« 
Iihen Urjadren von Augenleiden und 
teren Behandlung. 
Dir. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. 


1nob*% | 


Prachtvolle 
O Tannenbaum, 


Soeben eingetroffen: 
Weihnachts-Records: 


Ihr Kinderlein kommet, Stille Nacht, O 


du fröhliche, Weihnachtsbeſcherung, 


Chriſtkind kommt, Ehre ſei Gott in der 


Höhe, und viele andere neue wundervolle 
deutſche Rlatten. Phonographen, alle 


Records ſpielend, 8550, für nur 815; 


*85, für nur $309.75; $125, für nur 
565; die allerbeiten prachtvollen echten 
Mahagoni, $250, für nur $98, | 
Xndia foıetti, | 

52 Lincoln Ave., nape Tiverfen Blvd. 
d316—23 

EEE EDER 5 — 
Echte ſächſiſche Weihnachtsſtollen ſind 
zu haben bei Er Berhold, 2860 Lincoln | 
Ave., früher Lincoln und Belmont Ave, | 

Telephon Lake View 5079. 

d413,14,20,21 


A 





Gehäfchte Bettdefe Mr Doppelbett, 
Creamfarbe, Indo Twift, fchönes Mu: 
fier, aparte fchöne Kante, mit feidener 
Unterlage, preizwert zu verfanfen. Be- 
icheid 1661 %. Halfted Str., im Store, 


Eic berfane.ı nie in der Befriedigung derfgühe: 
Beterfoms3 Unti-Tender-Poot 
Schuhe, 23 Eid Well Etr,, ebener Erde, | 
Eyredftunden don 9 Di 5 lbr, | 


Wer Augengläfer braudıt, gehe zum | 
deutihen Optifer und Optometrijt Dr. | 
R. Shwimmer, 625 North Avenue, 

20mz, miſamo⸗ 

Kauft Toupees, Perüden, Transformation, | 
Supfe ufiv,, dDivclt dom Sabrilanten. Neelle! 
Vedienung, billigfte Breife, SZohn R, Yromır, | 
Ede Etate, Tel. Eupcrior 4672. 

101p,mıfafon* 


Als Weibnadtzgefhent empfehle ih meine 
elbit fuabrigierten wilafihube jeder Größe, YL. 
Simmermann, 1451 Elhbourn Adbe., nube Lats 
rabee Er, Idamoınife,intt 


Gegen Rbeumatismus, YViterens und ktebers 
leiden, Erfältungen ufw. nchmt die Schmwig- 
bäder bet GC. Bullinger, 2253 W. 12. Straße, 

1fp fadido* 


Cıhleifen! Säleifen! Chleifen!l| 
Wir fohleifen irgend etivad, dag eine Aanie 
braucht. Yringt es beule und bolt es morgen, 
Jame86G. Yarıyn) Co, 36 ©, Klarf Er, 
26ndbimt£ | 
onfin Honig, 10 Kfund anne 
ang, 1609 Davton Str, (Warberfbop). 
26nd*£ 


8 


ns 


Yisc 
3.50, X 


Ueberfegungen, amilide Veglaubigungen, 
UffidavitS und Upplilationen für YPürgerpa« 
piere werden außsgefertigt dom Deffentlichen 
Notar der Abendpofi Co, Jobn Biel, 225 U, 
Wafhington Eir. °z 


Nur für Kenner: 


Jeden Diendta riſche 
Grügmurft, 2477 2*. le 


Clarf Eır, inv*E 


Alte Sorten Window Shades, forwte Ainrıras 
reinigt gut und billig. "Whone: Diverfey 4994. 
10fep*£ 


Billard und Bode Tifhhe 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Wodet- 
Zifhe, alle Sorten; leite Ubzahlungen. Ber- 
mieten und ateben Miete vom Kaufpreis ab 

he Brunsmwid-Balle Gollender Co., 
623 & Wabalh Ape. 2001*% 


Klumbers und Enpplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


Rlumbing Supplied au Händlerpreifen für 
Jeden. Xebintbal, 1637 W. BDivifion Sir. * 
Yma 


Tienteile und Reparatur 
(Anzeigen ımter biefer Mubrir 14c die Beile,) 


d all h 


* 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 20. Dezember 1919. 


Zu vermielen 


Fee unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die geile.) 


Zu bermieten: Neues, moderned 4 Bimmer- 
flat; $20, 2530 Jowa Eltr, ſaſo 


Zu vermieten: 4 ſchöne Zimmer. 511. Brid⸗ 
haus. 725 Blackhawk Str. 


Zu vermieten: 33 Zimmer, teilweiſe möbliert, 
860 monatlich. 357 NR. Wells Str. Phone Main 
2808. dofafon 

u bermieten: Moderner Etore, 2148 Chefs 
field Mlpe,; $25;5 paflend für Ecdhneider oder 
Stationary Etore, Quctichle, 956 XAüchiter Ave. 

dofrfa 

Su dermicten: N 
mer Mobnungen, Ofenheigun 
Ave. K. R. Beal & Co. 10 
Telephon: Franklin3210. 


eu deforierte 3 und 4 Piut: 
& 219 W. North 


La Salle Str. 
frſaſon 

Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, 88, und 
Store, 516. 847 North Ave. 17dealiv& 


Bu bermieten: 6 Himmer warmes Flat, $12. 
2442 Bloomingdale Abe. 16d3 iwæe 

Bu vermieten: Feiner Laden und zementier⸗ 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clart EStr 
Ad. Kaufmann. Tel. Wellington 8266. e 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrik wac die Zeile.) 


Zu vermieten: Helles möbliertes Zimmer, 
heißes Waſſer und Telephon, an ſauberen 
Mann. 2108 Fremont Str. 


Zu vermieten: Zimmer an beſſeren Hexrn, 
auch paſſend für zwei Freunde, ſehr billig, 
mit Bad und heißem Wafſer bei alleinſtehenñ— 
der Frau. 413 W. Diviſton Str. 2. Flat. 


Zu vermieten: Ein ſchönes Zimmer an einen 
guten Mann mit oder ohne Board bei einer 
älteren Frau, 3348 N, Afhland Ave., 1. Flat, 


Su dermicten: 2 fhön möblierte Zimmer an 
Herrn; Dampf; elelr, Licht; befte Garderbins» 
dung, 2317 Drhard Er, 


du dermieten: Möblierte Zimmer; feparater 
Eingang, 1403 Elhbourn Ude, 


Du bermieten: Einfades, möblierte Zimmer 
bei altem Ebevaar; auf Wunfdh mit Ktoft. 1908 
N. Halfted Etr., hinten. 


"Su bermieten: $rontzimmer für leihteHausd« 
baltung oder an zwei Freunde, 855 Garfield 


| Ave, 


—— 
Zu vermieten; Großes, Frontzimmer; auch 
für leihie Haushaltung, % Blocd dom Lincotit 
Tarl; befte Carverbindung, 1836 Linconm Ave. 
fafon 


Bu bermieten: Möblierte3 Zimmer, fepara» 
ter Eingeng, 1146 Wrightmood Ave. fafo 

Zu vermieten: Möbliertes Frontbettzimmer; 
nahe Hochbahn; 82. 1515 Larrabee Str. 


Zwei ſchöne möblierte Frontzimmer zu ber» 
mieten an 2 oder 3 Perſonen; wenn gewünſcht 
mit Belöſtigung; gute Fahrverbindung, Madi— 
fon Etr,, Robey Str. 1050 W. — 

aſon 


P. 


Zu vermieten: Zimmer in Vrivathaus. 
ſaſon 


Dreßler, 2524 N. Campbell Ave, 


gu bermieten: Großed $rontzimmer, eleltr. 
Liht; Dampf, 1523 %. LaSalle Etr, frfa 


Bermiete Tleines Srontsimmer, mobern, rl 
big; befte Garverbindung. Gorle, 700 Barry 
Ape,, 3. Flat. frfafon 


Roomers und Boarders bei Tag oder Woche 
1613 Dahton Str. 18d1mtæ& 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu mieten geſucht: Sofort, ſchöner Store 
mit geräumigem Bafement für leihte Manus 
faftur. Offerten mit Preid3 an Wr: W 55 
Abendpoſt. frfaſon 


Junger Mann, alleinſtehend, ſucht warmes 
Zimmer mit Bequemlichleitten, pribvat bevor— 
zugt, Nordſeite, nahe Lincoln Park. Adr.: A 
958 Abendpoſt. ſaſon 


Arbeiter ſucht möbliertes Zimmer, Nord» 
oder Weftfeite; nabe Xrolley, Offerten mit 
Preisangabe unter Abr.: X 157 — 

aſon 


Zu mleten geſucht: Zwei ** anſtändige 
Männer fuhen ein oder giwei größere Zimmer 
mit Dampfd iung, eleite, Licht, nur Nordfcite, 
Adr.: W 71 Abendpoft. 


Geld auf Möbel, Ealäre u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Unter Staat3aufficht, 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos etc, 
geienr3002 Raten. 
Belte Bedlenung — abfolute Geheimhaltung. 
Dem Borger beliebige Abzahlungsbedinguns 
gen, Ihr Fünnt das Darlehen zu irgend einer 
Seit zurüdbezablen und Wir berechnen Euch 
nur für Die Reit, wo Ihr das Geld habt. 


gu 


(Drei Dfficed — geht au der nädhlten. 


Eitigens’ Zoan Affociation, 


Loop-Office: 8 N. 2a Flle Straße, 
Room 314. Phone: Main 4885. 


Südfeite Offices biß 8 Uhr offen. 
724 W, 63, Str, Phone: Mentworth 177. 


6240 Cottage Grobe Ave. Tel.: Normal 4672, 
16de4*& 


Braucht Jhr Gelb? 

Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Gure Möbel; Zınien 314 Prozent; mo» 
natliche Abzahlungen nach Wunſch; feine 
andere Untoſten. 

FidelityLoanCo—., 

Aug. Silzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 W. Monrve Strafe, 
Unter Staatdaufiid;t. 24nobimt*X 


Snnde, Vögel n. f. ww. 
(Unzelgen unier diefer Nubril 14c die eile.) 


Bu berlaufen: Ktanarienbögel, Ceifert Roller, 
1919 Ordard Er. 


Bu derfaufen: Ceifert Roller Aanariendögel, 
„Sänger“ $83, Weibchen $1,75. 3331 Walace 
tr,, 2. Slat, drei Blod öftlih don ©. Halfted 
tr. fa—mi 


— 


verfaufen: PBrämiierter Etamm Geifert 


Hu 


| Ranaricndögel, Roller u. Weibchen, au annehnts 


2 


baren Breilen, 1436 N, Well! Er, 2, Fiat. 


futon 


;u_berlaufen: Erfter Nlaffe Kanarienvögel 
und Water Epaniel Buppies, 1449 Welt 52.©t. 
Bu dberfaufen: Kanarıenbögel, Roller, Männs 
hen und Weibchen. 5136 ©, Yaflin Etr, fafo 


Su derfaufen: Roller Stanarienbögel, 5253 | 


Artefian Ave, 


Su bderfaufen: 14 Iegende Hübner und ein 
Hahn. 1146 Wrightwood Ave. ſaſon 


Brut⸗, Flug⸗ und Einſatzläſige in jeder 
Größe angeſertigt. 634 Weſt North Abve. 

Für Weibnachtsgeſchenk empfehle ich allen 
Zuchtern und Liebhabern meinen prämtierten 
Stamm Scifert Kangarienvögel, Roller und 
Weibchen zu annehmbaren Preiſen. 3531 
Caſtello Ave. 1720,23de⸗ 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Roller, Hähne 
und Weibchen; meine Vogel haben ſich auf der 
Ausſtellung den erſten Vereinspreis erfungen, 
Mr. Bartſch, 3700 Montroſe Abe. Telephon 
Irbing 10218. ſami 


Brut Puppies. Tel.: 
ſafomodi 


Kaufe irgend welche 
Calumet 2028. 


Bu berlaufen: Stanarienbögel, 300, garan—⸗ 
tiert gute Eänger; $8; Weibchen $1.50. Bos 
gelfarm, 4432 PBrinceion be, Tel,: Yard3 
2764, fafondimi 


Zu berlaufen: Al Weihnahtsgelhent, große 
Auswabl SKanarienbögel, feine Cüänger (eie 
gene Zudt); Eing-, Prut und "lugläfige. 
Papageien, Hühner, Enten Tauben, Wachte 
bunde und Budpied, Beter Waidinger, 1400 
Sedgmwid Er, de420,21,27,28ja2 


Bu berfaufen: Hochfeine Ktanarienbögel und 
Veibhen, 5209Wentworih Abe, 636,13,20 


Audverlauf bon 300 feinen Seifert Roller 
Ranarienvögeln, alle von importierten Bögeln. 
1832 N, Wafbtenam Avenue. Irfa 


Eeifert Noller KKanarienbönel; 3 Dollars und 
aufwärt3, 4149 PBoron Etr,, Bafement- Flat. 
29nb6,13,20,27d4 


Zu berfaufen: Kanerlendöncl, Sciferi R ller; 
zröhtle Auswahl. Jankle’3 Kanartenfarm, 2014 
undale Etr., nahe Galifo.nia und Milivaufce 
Avenue. nb8—Dd32U,fu 


Bu derfaufen: Kanariendögel, Eeifert Roller, 
billi». 1527 Wieland Gtr., hinten, nahe Wells 
Sir, und North Ave, Irla 


T fust: Wubel . xelı: 
a le ar: Bubel Bunyn, 98. Zei 


a erst: — rg Ki 
$5.00, 1340 


Geichäftsgelenenheiten 


Zu bverfaufen: Nur $11,500, fehöner moder- 
ner DelitateffertsStore, mit feinen Stock und 
feinem gut etablierten Gefhäft, einichließlich 
Brickgebäude, Laden und 2 ſchöne Flats, auf 
ſchöner Geſchäftsecke, nahe Addiſon Str. Hoch— 
babnıitation. Berfaufe auf Abzaylung, $2000 
bar, Reit leidie Abzablung, oder taufhe dass» 
felbe für .fhönes 2: 5lat Gebäude, oder nebme 
fhöne Cottage mit erira großer Lot, Nord 
fette oder etwas Weiter, erreichbar dur die 
Vorthw. Eiſenbahn. Zur Unterfuhung diefes 
Platz wird cerfucht, 

Sohn Heim, 3148 N, Afpland Ave, 


Srocerhb und Market, in Icbbafter Gegend, 
lange beftehender Plag, madt cin arobes Kafb* 
Befgäft, muß aber verlaufen, Feiner Etod 
und Figlured, niedrige Miete; feine Gelegens 
beit für Näufer, Frei fehr billia. Unterfucht. 
Green&AUndread, 127N, Dearborn Eir, 

Kauft ein Roomingbaus; ehrlie Behandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Profit bi3 $500 
monatlih; bilitge Preife. Teilzahlung. Epredt 
bor, Lange, 704 Nord Searborn Etraße. 

16deg1mk 


Zu berfaufen, oder au bermieten: Laden 
und Rädereieinribtung mit Yadofen, Agenten 
berbeten, &, Martens, 1044 Dtto Etr., 2, lat. 


Bu berfaufen: Kleiner Qundroom. 1579 Ely» 
bourn Ude, 

Su verlaufen: Wholcfale Bäderei: drei Bads 
Öfen, drei Delivery Trudd, 5 Bol, Teigmifcher, 
Gasmafhıne und Yirtures; für erfter Stlaffe 
Gefällt; Eüpdfeite; Teilhaber uneinig; unge 
wöhnlidhe Gelegenbeit. Zu erfragen: Urmbrus 
fter, 600 Weft Auftin Ave, "Phone: Monroe 
1611— 1622, 19d31wæ* 


Zu verlaufen: Bäckerei, neues Syſtem, gute 
Geſchäflsgegend, Nordweſiſeite; durhfchnittliche 
Einnahme 8600 wöchentlich. Eigentümer muß 
verlaufen. Nachzufragen: Chas. Feldmann, 
2203 Lunt Ave. Telephon: Rogers Barl 


2270. 


Zu verkaufen: Sofort, 
1234 Sedgwick Str. 
— —— — 


Zu verkaufen: 30 möblierte Zimmer, mit 
Kühe und Ehatinner; Preis $300; leichte Ab» 
zahlungen; Diele 565, 355 N, Wells Etr, 
Bhone: Main 2898, midofafon 


Zu verkaufen: Gute Bäderei; drei 
Mann beihäftigt; Eidweitfeite, Adr.: 
T. 183 Abendpoſt. mi_—fon 


Zu verlaufen: Candhftore, billig. 5324 ©. 
Afbland Avenue, fria 


billig, Meftaurant. 


Geſchäftsteil haber 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 


Bartner gewinfht mit $15,000 in 
etabliertem Bank⸗, Wechſel- undSchiffs⸗ 
lartengeſchäft; ſeltene Gelegenheit für 
einen richtigen ‚anſtändigen Mann. 
Adr.: W. 95 Abendpojt. fafon 


Ih babe $500 und bin tüchtiger Qundman 
und Bufineß Lundloh, fuhe Partner mit 
| felvbem Napitat Lundman oder Barleeyper, ulm 
in guten, augemadtem oder offenem Cas 
loon einen Kantine Lundroom mit EoftDrints 

eröffnen, If Geld drin. Adr.: U 


zu 962 
Abendpoft, 


Finanzielle». 
(Aitzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Junger Dann, der nädfie Woche nad 
Deutfhland zurüdlehrt, nimmt Beträge bon 
$100 und aufmwärt3, um deutfhe Sicherheiten 
u Taufen, Er bat Agenten, die Options in 
eutfhland annehmen. Kommt in einigen 
Monaten zuriüd, bringt die Anläufe und ber» 
teilt die Gewinne unter denjenigen, die Geld 
anlegten. Infolge de3 außerft aünftigen Wed» 
felturfes it diefes fehr zu empfehlen. Gebt 
in der Antwort an, wie viel Ihr anzulegen 
gedenit. Mldr.: A 957 Abendpoit. 

dofafon 


Zu leihen nefuht: $1000 bis H6000 
auf erfte Hypothek, Adr.: W. 70 Abend- 
voſt. frfafon 


Hhpothelen au berlaufen. — 
Erfte Hhpothelen, zahlbar in Gold, $1000 
Fi $1200,_$1400, $1500, $2000, au 8 Bros. 
Doppelte Sicherheft, Chicago Xitle & eufi 
Co., Garantie, 
Heaftelb & Silber, 
8198 Milwaufee Ude, Ede Belmont Ude. 
18de3,3mi£ 
Sammann Mortgage & Bond 
rtgeanization 
1922—1924 W. Chicago Abe. 
werlauft fichere Hhpoihelen und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln. 
Darlehen auf aute Eicherheit. — Abends ofs 
fen 5b, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Camötag, 
12nov,3mt&£ 


—6% erite Hhpothelen — $500 bis $5000.,— 


WilLY. Bell, 
69 ®. Wafhington Str. Tel. Central 2579. 
22 Jabre in dieſer Adreſſe. 
240f3mt&£ 


Eafh und Premium bezahlt für Lincoln Mincs 
and Reduction Etod, Klarence Breifh, 714 
Broadway, Garh, Ind, 14-2303 


-Dorlehen auf amweite Hhpothefen 
auf Ehicanu Grundeigentum; leichte Zahlungen, 
billige Raten, Sred Blotfe 
127 %, Dearborn Etr, Xel,: Central 2649 
2201,3mt&£ 


Bu verfauten: Erſte Hypotheken zu 6 Proga. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum. tn 
Summen don $500 bi3 33000. 

Rihard U. Rod, 25 N. Tcarborn Bir. 7, SL 
Ubends: 1572 N. Halited Sir, Ede .. * 
ed 


Darlehen auf berbefferted3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Spestalität, Cofortige Be 
dienung. .D Stone & Co, 111 Welt 
Wafhington Str Tel Main 1865. 23j1*£ 

Nutual Security Eo, 
(Niet intorp.) 

140 NR. Dearborn Straße, Yimmer 606, 
Scld auf Möber und Vöhne zu gefeki Maten. 
$ 50 für einen Monat folten Euch 31.76 
$ 75 für einen Dionat loften Euch $2.63 
$100 für einen Monat folten Euch $3.50 
Unter Staat3auffidt. — Zelepb. — 9 

W 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rabril 14c dte Zelle.) 


Männer un» junge Männer, welde 
rür Yolbn arbeiten, können leicht den 
Anzug oder Ueberzicher in den popu- 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in» 
dem fie an jeoem Babltag eine Fleine 
Zahlung maden, zu niedrigeren Brei» 
ten, als andere Läden für Bar verkau— 
ten. — 925 — $30 — $35 — 340. 
Sprecht bei un? vor, 

Symank Co, 

215 N. Clart Str,, nahe Yale Str. 

101° 


| Männertletider « Bargalnd. 

Ehrliche Behandlung. Zufrtiedenheit garantiert, 
Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
and Ueberzicher für Männer und junge Yeute, 
Ineueftle Saffons und lonfervative Moden, $20 


sicher für Männer m» junge Veute, $15 bis 
28.50. — Männcrhofen. $3 und aufwärts, — 
Knabenanzüge. 85 und auftvärts Kauft 
Euren Ueberzieher ſedt, ehe die hohen Winter— 
preiſe eintreten. — Wir uühren ferner ein voll⸗ 
ſtändiges vager von leicht gebrauchten Unzügen 
und Üüeberziehern, 38160 und aufwärts 
Full Dreß, Tuxedo, Frack-An-Age uſw., $10 
und aufwärts. — Offen ſeden abend bis v Uhr. 
| Sonntags bi® 6 abends, Sauisiag Did 10 abd8. 
© Gordon. 
1415 ©. Hallted Str 
Gin? 


Etablicrt 1902, 


Großer Werbnahtsverfauf bon Ceal-Mäns 
tein mit Marten Kragen und Cuffs uſw. zu 
balben Breifen, E. Zoman, 3902 Broadivav, 

fa—mi 





Eleganter moderner Ecal Clin Ecdulterlra, 
gen preiswert au verlaufen, 1026 Altgeld Eir., 
nabe Lincoln Etr. fafon 


Pferde und Bogen 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Citizen Prewerh bat zum Berlauf: Bierzig 
Pferde, $50 und aufwärts, Gbenfalld Pferde, 
geldirre. 2762 Urher Ave, Ede Xhroop, 

20-3153 


Hadımännifce Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Betle,) 


3 Da'-tede repartert, garantiert, $6; Auto 
Trud Dienft nad allen Zeilen Ebicago3; eta- 
bliert 32 Zahre. 3. 3. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave Telephon: Nodwell 329. 

1209*% 


Heiratsgeiude 
etgen unter Dieter Hubril Sc Das Wort. 
er feine Anacige unter einem Dollar) 
irat Witwe. wohlhabend, wünſcht 
al werke, f ne liebendwürd 5 
Herrn belannt —* 


| 


' mitage ve, 


fafon | 


| 


| 618 $45. — Fertig gemachte Unzüge u. Weber, | Piano, 


, car 
tin 
"100. is ———— ® vet 


Kaufs- und Berkfaufsangebote 
(AUnzetden unter dieler Rubril 14c die Beile.) 


u berfaufen: Noter und weißer Trauben» 
tet zu haben für $2.00 per Gallone in irgend 
einer Quantität, Gemadt don den beiten aus« 
nefubten Cal, Trauben. Auch find Weintrans 
ben zu baben und fünnen gegen Heine Enticyä+ 
digung mit Perügung meiner Breffe in meinem 
Xclal ausgeprebt werden, Um die richtige Wer 
funddeit zu. erhalten, foll man nah Ani 
eines deutſchen Arztes Xraubenfait trinlen. 
82.50 per Galtone abgeliefert nad irgend 
einem Zeil der Stadt; in meinem Gefchäliss 
plag $2.00 per Gallone, %. 9. Herdrid, Far 
brifant, 348 23. Chichgo Ave. Telephon: us 
perior 2985. In Chicago feit Mai 1569, 

13deafafondiimt 


. Zu verfaufen: Allerlei BäckereizEin— 
richtungsgegenitände, 362 Gait 51. Str. 

, 6 fafon 

—— Getrodnete Bananen —— 

da3 Dugend 18c. Auch andere ungefchtvefelte 
Frucht preiswert zu Kerhalten bei, Kosmos 
Buplifbing Co., 1386 W. Nandolph Eir., 
Chicago. modofa 


Zu berfaufen: Echaufäften, Counters, Wall: 
cafe und cine Kaffeemühle, Apothele, 600 N. 
Wells Straßbe. frfa 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Beile.) 


Verlaufe billig: Neuen Küchenofen, Eingers 
mafhine, Handivafhmaldine, Drefier, Betten, 
PBetroleumlampe ufw, WBainter, 1743 No, Herz 
fafon 

Zu verlaufen: Acorn Kochofen, mit Heißwal- 
ferfront; Keder Couch, 1827 Melrofe Str., 2. 
Floor. 


Zu verlauſen: Parloxoſen, Küchenofen, Gas— 
ofen, Parlor Set, Eßzimmer Cet, Bibliothefs 
tiſch Rugs Schaulelſtühle; ſpottbillig. 2040 
M. Halſted Str. 20d3lafontint 


— — — — — — 


u berlaufen: Hot Blaft und Stodhofen. — 
2021 Greemwid Eir, 


Zu berfaufen: Guter Kühenofen, Porzellan; 
Geſchirr und verſchiedene andere Sachen; bil» 
lig. 1902 N. Halſted Str. ſaſon 

Zu verlaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
bon s8 Zimmer, darunter 1, Mahagoni Piano 
mit Nolls, und Bictrola mit Records, billig, 
wenn fofort genonmen, 3220 Weſt Jackon 
Bldd, Zel,: Stedzie 6893, Verlaufe einzeln. 

18d31mt* 


— —— Room Set, 825: Par 
lIor Cet, $25; au Bederbetten und Möbel; 
billig, 1052 Stenihvortd Ave. fafon 

Zu faufen gefucht: Möbel, Defen 
Telephon: Lincoln 1058. 


Nugs, DO:cfen etc. 
didofa 


Zu derfaufen: Earpet, $250 wert, für $50. 
Zelephoniert: Euperior 9188, „ irfa 


Zu berlaufen: Neuer Heizofen, Kodh« und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Lartabe Etr. 
17d51mt* 


Zu verlaufen; Zwei Parlor⸗Sets, andere gebr. 
Möbel zum Koftenpreis, 509 E, Grand Yıive, 
28nv,frfonmiimt 


Parlor-, Ehzimmer-, Bettzimmer:Cet, Yloor- 
lanıpe, Epredinafgine, Planer Piano, Nugs, 
Xeinen, Gardinen, alles eriter Stiaffe, ver— 
Taufe ald Bargaınd, 437 Urlington Place, 
Tel, Diverfey 4316, Tdz2m& 


Bu bverfaufen: Dat Barlor:Euite, Rugs, 
Meifingbe: ı und Phonograph, großer »Bar« 
gain, 1928 Mohamf Eir., 2. Zlat. 8d32wæ* 


Hündle; 


In „Storage* geblieben —— 

Belte Dfferte Yauft vrahtvolles echtes Leder 

Parlor-Eet, nur 30 Tage benugt, wert $175. 
Auch Phonographen. Freie Ablieferung. 

Liberty Bonds in Zahlung genommen, 

—Deftern Furniturte Etorage— 
2810 W. Harrifon Elr,, Chicago, Ili. 

Offen d. 8 morg. bis 9 abdS,, Conntag3 10-4. 

20nd,dojafonimt 


Große Bargains! 
in Heizöfen, Kochöfen, Gäsherden, Dreſſers, 
Betten, Ebzimmertiſchen. Stuͤhlen. Teppichen, 
Pianos und Bictiolas, Blaleslee Storage 
Ware Houfe, 435 S. Weſtern Abe. SdalmiE 


Bu _berfaufen: Möbel, Nugd, Victrola; allers 
Ict Defen. VBromn’3 Storage, 2022 N. Racine 
Ude, Biweigladen: 1153 N. Wells Etr, 

didoſa 


—— —— —— —e —ñ e —ñ— — e ——s e —ñ —ñ 
Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Sbop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 
25ms*E 

gg nennen uarsamneersneee 


Pianos, mufifaliihe Inſtrumente 
(Anzeigen unter biefer ARubrif 14c die Zeile.) 


Wünfdhen Sie einen Bargain? 

Habe pradtbollen $150 Phonograph, große 
Cabinet Corte, 12 Records, Diamant-Nadel, 
——— $rel abgeliefert für $50. —— 

Auch eroße eihene Parlor Sets, PBabert- 
port3, pradtbolle Rugs für befte8 Angebot. 
— Liberty Bonds in Zahlung genommen. — 


Southfide Furniture Storage. 
2102 ®M, 35. Etr., Ede Arcder Abe, 
Offen 9 morgens bi3 9 abd3., auch Sonntags. 

20d4,fafondimiimt 


$75 laufen mein pradtbolles $250 Victrola 
mit Necord3. 1826 Nelfon Etr., 2, lat. 
20d31m&£ 


Zu berfaufen: Eehr billige, Malnut Piano; 
30 Unterridtöftunden frei. William Grutmas 
der, 1236 Couthb Wabafd Ave, Xelephon: 
Galumet 5177. 


“ “tra Bargain, $200 Doppel-Epring 
Thonograpb, fpielt alle Necord3; dverfauft für 
50 mit Records nd Diamantnadel; auch Wiös 
bel neueften Sttt3 für 5 Zimmer, aufomnien ud. 
einzeln; berfauft für irgend eine vernünftige 
Offerte. Nerfäunt diefe Barnains nicht, 
——— \cefldenz, 1922 Cüd Kedzie Ape. 
25nbimtt 


$16 Taufen fhönen Rhonograph; fpielt alle 
Necordd, 2752 Lincoln Ave, 20d41wX 


Großer Cabinet-Phonograph mit Records, 


wie neu, wert 83175, billig zu verkaufen. Zu 
erfragen Conntaa den ganzen Tag, Montag, 
Dienstag und Mittwoh abends nad 6 Uhr. 
721 Barry Qbe., Apartment 3, B, 
de313— 22, fafoıno 


$25 faufen Gabinet Nictrola mit Eland, — 
Carl Thomad, 1513 Nelfon Etr., "Bbone: 
Graceland 10517, dofa 


Sur berfaufen: pradtvolle Gabincet Gras 
pbophones, Mahagoni ı, Walnub, mit Records, 
Billig. Raffend für MWeibnadtsaefhenkle, 214 
©. Campbell Ave., nabe Sadlon Blvd. di—fa 


2 


= 


Berfaufe Biams wie er. mb Mhoitograpb 
mit Necord3, fir irnend eine vernünftiae Of» 
forte, 2211 Nord Koſtner Ave., nahe Fullerlon. 
frſamodi 


„du berfaufen: Biano, $75, billig. 1947 Home 
Straße, 2, Flat, frfafon 


Sr berfaufen: 4 wenin gebrauchte Pianos 
und eine Orgel, fehr billig, 1061 NR. Halfted 
Er, 17d3z1wæ* 

850 Player Vigno und Phonograph, 
nen, billig. 1247 N. Robey Str. 


verſchleudert 8800 neues Plaher 
ebenfalls Phonographen. 1927 Hum— 
boldt Blod. nahe Armitäge Abve. 16de31wæ* 


Victor Victrola mit Records: billig. Kaliett, 
4125 N. Campbell Uve., 1, Apt. fefafon 


: Die erfte Differte nimmt meine pradivolle 
Nictrola, mit Records und fünf Jahre Sarans 
tie. Nur drei Monate gebraucht, 1335 Elms 
dale Abe. Tel. Eunnbfide 4806, 14d41wæ 


ITITETETLEETTTT 

860 laufen 43 Inches großen Concert Pho⸗ 
nograpben mit 50 gebrauchten Plätten, bis 10 
Ubr abends. 2545 Indiana Abe, 14d41wæ 


$110 laufen gebrauchtes Chidering Uprigbt 
Piano, gute Zuftand, Groß, 5081 Vroadiwan,. 


wie 
16031w* 


Dame 


Nähmaſchinen, Bi 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 140 die Zeile.) 


Neue und nebraudte Eattler, Ehuhmader- 
u. Garriage-Trimmer-Räbmafhinen; aebraudte 
Mafhinen nehme in Taufd. Reparaturen aller 
Art werden pünftli ausgeführt. Herm. NRoe 
mer, 1328 Cedgwid Str. 2bay,fa* 


Zu berfaufen: Neue Einger-Nähmaldhinen au 
Babrifpretten: menta gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; auf Reparaturen. Kooper, 335 
North Ude Xel. Diverfeh 2798. 2210*% 


— — ——— — 
a 


..’ 


iamanten, Uhren, Schmuckſachen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


— — ——— ——— — — 0p— 
Für einen wirllichen Diamant-Bargain geht 
zu, einem Sachverſtändigen, der ſein Geſchäft 
auf Verlauſen, Kauſen und Abſchäten bes 
Ihräntt; wenn Ihr zu verlauſen wünſcht, de⸗ 
aablen wir 100 Cents am Dollar, was Euer 
Diamant wert ift, oder wenn Ahr ihn nicht au 
verlaufen wünfct, leihen wir Euch) DIS zu 80% 
feines Werted, berechnen Euch nur 1% und bals 
ten das Pfand ein Yabr; Aa. ®. meine Veredhr 
nung für ein $100 Darleben ift $1, Ih Taufe 
il ans Bea nsin Bai 
k able fo n en Barpre 

ul (früher Vaul, Jeweler) of: 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfanfen 


Anzeigen unter Dieter Rubril 14 die seile> 
Nordſeite 


Milwautlee Ave. 

Bauſtellen, alle Verbeſſerungen 
eingelegt und, bezahlt, billiger als 
Farmlandpreiſe, Bargain für fo- 
ſortigen Verlauf, leichte Abzahlung. 

Bm. Zelosty Co— 
1008 Belmont Ave. Lalebiew 8027. 
20d31w2* 


Hu derfaufen? Ein Enap! Flat 
VBriddaus, $4850;5 81000 Anah⸗ 
Ing, $25 monatlih. Zelosfn. 1905 
Belmont Ave, Lalevicv 8027, i 

20d3110X 


Hübfched Kottage Heim, Attic 
und Vafement, au in Ylat ums 
ge. „ndelt, das beim Wezablen des 
Heims mitbielt. Preis $4450. $500 
bar, $25 monatlich. 

"m. BZelosIn Go, 
3261 N. Clark Ct. Graccland 3260. 
20d3110X 


a nn ln en 2 2 re 

Su verkaufen: Ein „Snap“, fann fofort fit 
Beiig genommen werden, 2 lat Frame auf 
Brid, Zile Badezinmer und Fußböden, Feuer— 
plab und Buͤcherſchränke, zwei Blocks zur Hoch ⸗ 
baynftation und Belmont und Yincoln ve. 
Gars: Preis $4250; Bar $1750, Neft nah 
Belieben. 

Bräctige 6:Bimmer Cottage auf 30 Buß 
Lot, Rurnaceheizung, elefir, Licht; beguem zur 
Irbing VPark Hochbahn und Lincoln:Mve, Stra 
benbahn; Breis 34500, $1500 bar, Keft nad 
Belichen. 

—& Abrahbamfon — 
1909 Irping Park »Bivd, Bellington 126. 
17d4*% 


Bu berfaufen: Nur $4850 für ſchönes großes 
2Flat Bridgebäude mit großem Ctall, nabe 
Belmont und Nortbiw. Gifenbabnftation, und 
Yincoln Ave, und NRiverbiew Gars; nur $500 
bar, Reit auf Abzablung. 

John Heim, 3148 N. Afbland Ave. 

ſafon 


Zu verkaufen: Nur 33250 für jhöne 6-Zimts 
mer Cottage, Vad, Gas, eleltr. Licht, Hart⸗ 
bolz:Fuhböden, nahe Belmont und Hohne Ave. 
Nur F300 BVar, Reſt 825 monatlich, einſchliehß⸗ 


lich Zinſen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland ng > 
aton 


$3750 für fhöncd Brid» und 
Ylat Brid, 2. und 3. Flat 

Strame, 2—4 und ein 5:ijimmer Flat, ir. 
1644 Barry Ave, Nur $800 bar, Reit leichte 
Mdzahlungen. Um Einzelheiten wende man 
fid an John Heim, 3148 N, Afhland u 
afon 


Zu bderfaufen: 
Sramebaus, 1. 


Zu derfaufen: Nur $5000, fchönes großes 
2—6 Zimmer Ylatgebäude, Bad, Gas, Brirt- 
bafement, Nr. 1324 Diverfey Blvd.; nur $500 
bar, Reit leichte Abzablungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland un. 
alon 


Wünfhe 6 oder 12 Npariment Gebäude auf 
der Nordfeite, Habe 48 Fuß ſchönes Geſchäfts— 
eignentum an Limoln Ude., nabe Noscoe Etr, 
$10,000, fchuldenfrei. Hann ungefähr $7000 
bar bingugablen. 

John Heim, 3148 N, Afbland Abe. 
fafon 

Wünfde, day Ahr Cottages oder Flatge 
bäude, groß oder flein, in meine Lilte eintragt 
zum fofortigen Berlauf oder Zaufh. Kein 
Verlauf, feine Kommiffion, Altes auverläffiges 
Grundeigentumgeſchäft. 

Sohn Heim, 83148 N. Aſhland Ave., 
nahe Belmont Ave. Phone: Lale ua 
aſon 


Verkaufe billig, 1712 Addiſon Str. nahe Lin⸗ 
coln, 2⸗ſtöck. modernes Frame, 6⸗Zimmer Flats; 
nur 83300. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe 1337 Fletcher Str., nahe Southport 
Ave., 2⸗ſtöck. Fraäme, 4 Zimmer Flats; mur 
82260;: leichte Abzahlungen. BVaumann, 3065 
Lincoln Ave. 


Berlaufe 3002 NR. Dalleyp Ave, nahe Wellings 
ton, 2sftociges modernes Brid und Frante, 4» 
Simmer #lat3; nur $2600, Baumanı, 3065 
Lincoln Udenue. 


Verlaufe billig, 1529 Wolfram Etr., nahe 
Afhland, 8:Zimmer modernes Frame, arratıs 
giert für zwei Yamilien; nur $1900, Baus 
mann, 3065 Lincoln Mpde. 


Zu berfaufen: 5 Zimmer Cotta 
Lot 25 bei 125, 1933 Cornelia 
Graceland 4552. 


Bu verlaufen: Brid, 6 $lat3, öftlih d. Elarf, 
nabe Hodhbahnftat.; Miete $2580; nur $16,000 
für fohnellen Verlauf, Ludwig, 3766 N, Glart, 

29nodfamifrimt 

Bu verlaufen: Moderne3 2: lat Brid, mit 
amweiftöd, Brid-Garage, nahe Et, Benebilt- 
Kirche, Preis $8600. 

Neue 2 Flat Brid, Sunvordhes, Sleeping» 
pordes, 2 Furnaces, N, Kedbale Ube,, nahe 
Ramwrence, guter Bargain zu $3000. 
Eidler Emwophn, 1574 N, — 

oſa 


Zu derfaufen: Vrachtvolles 35Flat Brick. 
Cteinfront, nahe Coutbport „L“ Etation, 3 
Apartment3 und 3 Zimmer im Vaſement — 
Dampfbeizung. QBom PBefiger al Heim gebaut. 
Eehr preiswert zu $13,500. 

Eisler & EWwopn, 1574 N, GEB. en. 
idoſa 


Bir verfaufen: Epottbillig, Haus, 1—4 und 
2—5 Zimmer Wohnungen, Bad, Ga, clefır. 
Licht, Waſchlüche; auch Lieitödige Garuas; 
gute Fahrgelegenheit; gute Nächbarſchäft. 
Kommt ſofort. F. Gehm, 2217 | — 

tlafon 


Vertaufihe 2:ftöd, Brid, vier Flatgebäude, 
4 Zimmerwohnungen; Mortgage $7000; Witt: 
nemac Ave.; fürGottage oder 2 Slat u, $3000, 
Iorpe, 2358 Lincoln Abe, fafomo 


mit Stall; 


e 
Moe, Phone: 


Zu verlaufen: 3025 Southport Ave. Brick 
und Frame, 4 und 5 Zimmer, Lot 27 bei 
125, eleftrifches Licht; $1000 Anzahlung; Preis 
$4500, Ludwig, 3766 N, Elarl Etr, 

29nodfamifrimt 


VBertaufhe, Greenbiew Abde., nahe Ixving 
Fark Vivd., 18-5lat Gebäude, Viele $7700; 
Preis 850,000, für Heinere3 Grundeigentum 
und $10,000, Adr.: W 54 Abendpoit. frſaſo 


Ehe Ahr Nordfeite- Grundeigentum lauft, dere 
fauft oder dertaufcht fcht R. G. Ludwig & Co.. 
3766 N, Elarl Etr,, Ede Grace und Nacitte, 

12nd,miirfa* 


Bu verlaufen: 3 Flat Frame und Bridg 
bäude; in gutem YZuftand und Nahbaridhait; 
Bimmer in jedem; alles belle Zimmer; Dien- 
beizung; nur $4200; nabe unferer Office. R, 
$G. Ludwig & Co,, 3766 N, Elarf Eiraße. 

12d3,frfamidiv 


Cr 
4 


Wir baben Plataebäude, Bungalows und 
Cottanes zu berlaufen; ferner laufen wir 
eritllaffiae Barmen für Chicago Properth. 
Ehas, Shlote & Go. 1546 Larrabee Stt. 

Noom ” 29nd,fadi* 


Su derfaufen: Modernes Sflat Brief, jedes 
5 Bimmer, 50 Fuß Kot, el. Licht ufe,, nur 
$9300., nabe unferer Dffice. R. &. Ludwig & 
Co,, 8766 R, Elarl Er. 10d3,nifrfadio 


Merfaufe modernes 2Flat WBridgebäude, 
große Kot, 2149 Bradlceh Place, Preis 87000. 
Zorpe, 2358 Xincolg Ade., alleiniger Agent. 

frfafon 


Su derfaufen: $500 Anzahlung, Reit monat; 
li, 3 $lat, 5, 6 und 6 Zimmer, Lot 32&125, 
nabe Belmont Avde.; Miete $480, Preis $3500, 
Rt. ©, Ludwig & Co, 3766 N, Clark Etr, 

10d3,1nifrfadıo 


Bu verlaufen: Gefhäft3eigentum, Laden und 
5 Bimmer;: Prei3 $1800; $300 Anzahlung, 
Reft auf Abzadhlung; große Lot; Bargain. 
1875 Elybourn Ude. 16dezimE 

Vertaufhe für Lor md $2500, 3: Flat Brit 
gebäude, 2340 Lincoln Abe, Hypotbel $4400. 
zorpe, 2358 Lincoln Ave. frſafomodi 


Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 25 108, mit 3⸗Flat 
Brickgebäude vorne und 2Flat Framegebaͤude 
binten; Luft und vicht von dret Seiten; kann 
auch ür Fabrilzwede verwendet werden Bil— 
lig wegen Todesſall. 1160 Townſend Strahe 
nabe Divifton, 22ap*E 

Ede Ihr Nordfette Grundeigentum fauft, ver 
tauft od. taufcht, feht A. Torpe, 820 North 

Tr 


Hals Eie Ihr Haus, Rot oder Farm fhnell 
und mit auiem Profit bertaufchen oder berlatis 
fen wollen. fo menden Cie fih an nt. Hardt, 
Simmer 818, 10 Eo. Ya Ealle Etr, Abends 
und Eonntagd: 540 Keuter Str. 3. Flur. 

dd;imtX 


Nordweitieite 


Zu beriaufben: Neues 8 Flat Brid, Ede, 
4 BZimmerflats; gute Einlommen; Preis 
820,000; wünſche ſchuldenfreies, verboſſertes 
Grundeigentum oder leere Lot alsTeilzahlung. 
Martens, 2295 Milmaufee Ave, 


Targain! 2 Flat-iramcehaus mit Erira-Lot, 
3 Dabre alt; alle moderne Einridtung; muß 
toegen Arankbeit berlaufen. Mrs. 3, Carl, 
5211 Etrong Sir. Zelephon: Kildare 3230, 

ftfon 


— ⏑ 
Bu derfaufen: 3-Zimmer Haus, Lot 120x127 
Fuß, 3746 Nottingham Ave, fafon 


Zu verlaufen: Pauftelle, 30 $uB weit, 
Welt Fullerton Ave,; $1000; Pi —* Sen 
leichte Abzablung, I. €, 1714 Catalpa Abe., 2. 
Blat, mifa 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zn verfanfen 
(Anzeigen unter dıiefer Rubrıt 14e Hie Zeile.) 
— — C — — ——— — — 


Südſeite 

u verlaufen: Zu Bargainpreis, zwei Bas 
ftellen Nr. 4123—4127 Arcder Ave., mit allem 
ausgeführten Berbeflerungen; Preis 816800. 
Serner berfaufe ih eine HHYpothel don $3000 
zu 6 Prozent auf das Grundeigentum Nr. 
2922 —2924 Cotlage Grobe Uve,, für $2500. 
Schreibt an Fred Lienemann, 359 Eaft Water 
ir, Milivaulee, Wis, ftfafon 


2 asien —— 

Bu besfaufen: Ein aiweiltödiges Sramehans 
mit grobem Stall, drei Flats, — und i26 
Zimmer, $1500 Hypothel; muß vertaufen we—⸗ 
gen Abreiſe für nur 51800, Wentworih Ave, 
nahe 47. Str. Janitor, 835 Caß Str. faſoms 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges modernes Bric⸗ 
gebäude, ſolide gebaut, nahe Logan Sauare 
Hochbahn und 3 Car⸗Linten, 36 und 144 Zim⸗ 
mer Wohnungen. Jährliche Miete $1200, fan 
erhöht werden. Adr.: W. 610 Ubendvoit. 

19n00*2 


Südweſtſeite 
$50 Anzahlung, Reſt 310 monatlich, Taufen 
pragtvolle % und 1, Ader Hühnerfarmenz 
neue Gebäude, Te Gabrgeld. 155 N. Clark 
Str. Nooın 1620. VYag*k 


Vorftädte 


Zu derfaufen: Ehöne3 Country Helm, prädie 
tige moderne b:3immer Gtuflo Bungalow, 
mit den allerneueften Einrichtungen, Heißwaſ⸗ 
ferheigung, eleltr, Licht; fhöner großer Apfels 
garten und arobes feines Hühnerhaus, elefirie 
Ihes Licht und Garage, mit 8 Acres Ihönem 
Land, nabe Silver Yale und Antioh, Jll.z 
muß $3000 bar haben, Neit nah Belieben. 

Sohn Heim, 3145 N. Alhland Ape. 
fafor 


Zu berfaufen: Nur $3500 — 6% Aeres in 
Park Ridge, IIl., nabe Nortbiv, Eifenbahn, art 
Rand Road, mit 6-Z3immer Refideng, Heikiwats 
ferheizung, elefte, Xicht, Konfretbafement; eine 
Anzahl Obitbüume, Muß etwa $2500 bar has 
ben, Reit beliebige Abzablung. Habe fernen 
20 Acre3 mit gutem Haus, diefelbe Lagez 
$3000 bar, Reft auf lange Zeit. 

Sohn Heim, 3148 N. Alblandb Mbe., 

nahe Pelmont. Phone: Lale View 478. 

fafor 


Zu verlaufen: Nur $5000, fhöres faft neues 
PFungalow, mit Hartholg Trimming, und, Gas 
rage, mit 5 Mcres Land, ctima 400 junge 
Ypfelbäume, ungefähr 5 Nabre alt ımd ande» 
105 Beerenodft. Fertig zum Eingieben, Diele 
fleine Yarım it nabe Desplaines, II., gelegerz 
an der Nortbiv. Eifenbebn mit feinem Vo—— 
ftadtdienit; nur $1000 bar, Neft au leichten 
Abzahlungen. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 

ſa 


Farmländereien 


Zu vertauſchen: Schöne 211 Arres Corn⸗ und 
Dairy: Farın, guter Boden, fhünes 9-Zimmer 
Haus und zwei große Etallungen, nahe Gales⸗ 
burg, Midigan. Wünfhe Chicaguer 6: ober 
12: $lat Gebäude, 

Sohn Heim, 3148 NR, Albland pe. 


40 Ader, Baldwin County, Alabama, feines 
Land, ideales Klima und Lage, aut beftedelte 
Gemeinde, Preis $50 per Ader, wenn jegt ge 
fauıt. Unterfucht diefes. 
Green&Anbread, 127N. Dearborn Str, 


Gute Gelegenheit, 86 Acres Florida, Yndiart 
River DOrangen- und Gemüfeland, 1 Melle zur 
Eifenbahn Etation und 2 Blodö zum PDirie 
Hiabwah. arenzt an tragenden DOrangenärten; 
muß verlaufen wegen Abreite nah Deutfhland. 
Abends und Conntags borzufpreden. %, Gel» 
bon, 1008 Sremont Straße. miſaſon 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Zar» 
men und Stadteigentum. Chad. Schloſe & Co., 
1546 Larrabee Etr., Zimmer 6.  15nD,ladi* 


Berſchiedenes 


Vertauſche 3ſtöckiges Bricgebäude, Store u. 
5 Flats: Ofenheizung: Mortgage 855000; Miete 
$102; alles vermietet; für Farm und 82500. 
Adr.: W 83 Abendpoft. fafon 

Zu vertauſchen: Zwei kleine Häufer, eine 
Ede, für Lotten oder. Kand; großer Barganır. 
Smwarg, 2131 R. Elhrl Eır, 198deg 1wæ 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1u4e die Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten; Palentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 80 N, La Ealle Etr., 
Simmer 1107—1114, Zelcphon Sranllin 1178, 

11b3*2 


red Plotte, deutider Rechsanwalt. 
Praftigtert an allen Gerichten. 127 R Dent- 
born Str., Zimmer 920 Sipi*zt 


U. Stfcher, deutiher Adbolat, 1409 Alt 
land Blod, Tel. Eentral 6167. Geldfendungert 
nad allen Weltteileıt, 19ndb,mifaime 


Jacob I. Chtwark, Udvofat und Kolleftor, 
2131 Nord Clark Str. Iel,: Diverfch 3158, 
198.412 


Loui3 9). Gottlieb, Deutfh-ungarifher 
Movolat, erieilt Nat frei. 1572 N. Halfted Etr., 
offen tänli Di3 8 Uhr abends; Mittwochs bis 
5 Uhr nadın.; Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 
’Bbone: Diverfey 3134, 5ip*E 


leberfegungen, amtlihe Peglaubigungen, 
Affidavıt3 und Applifationen für Pürgerpas 
piere Werden auögefertigt dom öffentliden 
Notar der Abendpofi Co, Sohn Ziel, 225 MW. 
Mafbington Etr. +2 


Richarda.Koq, 25 V. Dearborn Atr., 7, 
#Slur, befannter deutiher Addvolat und stotar, 
Abendd: 1572 N. Hallted Str., Ede North Ave, 

1802 

Dr Hugo Radau, deutfhröfterreihifche 
ungar. Nebtsanmwalt und üöffentlider Notar, 
Alle Gerihisfaden. 651 Welt North Uvenue, 

30d4*+2 

Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c dte Seile) 
Begale's Magenpulver, unübertreffliches 


Mittel negen allerlei Magentrantbeiten, 50c, 5 
Schachtelu $2.2 SHümorrboidal-Talbe, auss 


253 
gescichnet gegen blulende und blinde Hämors 
rhoiden (goldene !Ider), St und $2; Culfi 
Strampffalbe, das einzige Mittel gegen Rrampts 
adern, Wdernerweiterung, Adernderlnotung, 
$1 und $2; Nheumaticure, ein Naturmittel 
| genen afuten und chroniihen Gelenl»e und 
Muslel Rheumatismus, $1.75. drei für $4.50; 
Peaale’3 Bruft» und Lungentce, gegen Huiter, 
Mitbna und alle durh Erfültung berurfachten 
Strankheiten, Adc, fünf für $2: Begale's 
Nerbenaufbaıter, erprobte8 Mittel für nerbene 
Ihwade Berfonen $1.50, drei für $4; Brenn 
neffelsdaarwaffer zur Verhütung vorzeitiger 
Musfallens der Haare, $1. Beaale'3 älteite 
deutfche Upotbele, 1654 Larrabee Eir., Cyicago, 

Beraltete Bluts ı. Hautfranfheiten, Magens», 
Leber» und Nierenleiden, Rheumatismug, Ners 
vofttät, Ehwindelanfälle befeitiat im Turger 
Seit Benaled Kräutertee: Palct 250; 5 Palete 
*51. Verſandt per Poſt Begales deutſche Apo⸗ 
ihele, 16804 Larrabee Straße 4d3,fa® 


Uriftonfalbe betlt offene Schenkel und alte 
Beinmwunden. Wpotdele, 600 Wells Straße. 
20fep,fa® 


Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Seile.) 


Verloren: Kleines, fhmwarscd Bodetboot art 
Burling Str. amiihen Willow und North Une, 
Heidt, 1856 Burling Str, Belohnung, 


| Aerztliches. 
(Anzeiger unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 
— —— eú — — — — — — — — — —— 


Tr, Hafenclever, eriabrener Arzt für alle 
Kranfbeiten und Epezialilt für Frauenkrant« 
beiten, Nat frei. 3006 W, Madilon Eir., 9-5, 

11d3*2 


Leicheubeſtatter 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14e die Seile.) 

re ee 
Beftern Cadfet and Undertafing Eo., Miste 


san Blvd. u. Nandolpyh Str Tel. Central 388. 
18ma*Z 


— Die Rübenzude: abrif in Ma- 
fon Eity, Jowa, ift heute nach Ver- 
ardeitung aller Vorräte geichloffen 
|worden; zwölf Millionen Pfund Zu- 
der wurden erzielt, gegen adıtzehn 
Milliarden im Vorjahr. 

— Die 45jähriae Lehrerin Maude 
Tabor in Lamton, Mich, ift, laut 
Geſchworenenſpruchs, an ungeſetzli— 
cher Operation geſtorben und nie— 
mand verantwortlich. Ihre Leiche 
war in einem Koffer im Keller der 
Wohnung der Mutter, Frau Sarah 
Xabor, beerdigt worden. Frau Yas 
bor, ihr Sohn Walter und ber Leis 
henbeitatter Virgo, angeblid Maus 
de’8 Gatte, 


find noch in Haft, da bet 


( 


y 





tige 
Gelegenheit 


Wir oerieren heute: 


1,200,000 Mart, 
su 52.07 per 100 Wenf. 


500,000 Oclterr. Kronen 
zu 691 per 100 Kronen, 


800,000 63. Kronen, 
su 51.85 per 100 Kronen. 
Commercial 


State and Savings Bank 


1935 —37 Müwanlee Avenue. 


Nahe Weitern Avenue. 
Dffen tänlid; von 9 vormittans bis 8 Uhr abende. 
Sonntags von 10 bis 12. 


* 


Telephon Franklin 5722 
Offen täglich von 8 Uhr 30 morgens bis 8 Abende. Sonntags von’9 bie 5. 


I 


Dernunftsaründe für eine 
GHEHLDAN LACH 


in eritflofiigen gut fundierten deutichen Srfuritäten, deutihen Stäbteanlei» 
ben and beitflaffierten beutihen Induftrie-, Banf-, Bergwerks— 
und Stahlwerfs-Altien. 

wrodulte, Koblenberawerle, Fabr Petriebe, Brouereien, eleltri 

Aut tomodile landiwirifaftlie Bilanzen, Erabergiverfe, find tır 

naen oder r Geſellſchaften vor dem Kriege auf der 

im n rte baſi ert. Da aber dere en inne rer Wert inzwiſchen um WMo 

bis 50 Be geltiegen ift, fo find folde Stan {dard Werte al. gute Kapitalsanlagı 
zu betraslen. 

Wenn man nun heute die Marf-Erdangrum 00% billiger als ıft unb 
folhe in aut fundi ext n deutſchen Schuritäten inbelti rt, * —* ei nen boben, inneren 
Wert vor räfentteren, fo ilt es nabeliegend, dad ein folder Sauf fi fpäter als fehr dor. 
teilhaft erweiſen dürft s 

Zur Allufiraior 


Bilanzen dc 


normal Tau 


wie se 2 —— erten 
Liſte, welche 


Werte an den deutſchen Boörſen in 
ge Auswahl der cerit! laffi iger 


t Vreiſe 
flufinieren, möne n de eutichen 
Scluritüten enthält, 
Dividenden 
1916-1918: 
2 u. ıo 
14 und 12% 


ominatleon Kurs am Aurs amt 

fein Nomin,) 25. Mugult 2 ! 

i 250.— 106 150 
600,— 


192 
600. — 5 


10, — 29% 
81, und 7% 
Birfa 81, 


600 
g s t000. 
10% Allgem, Eicltr,»Werle * 500,— 
Pismardhütte .....eseseeee 600.- 
Bohn n Gußltabl „.assonese 200,— 


444— 


5% — 

21, und 5% 
1000.— 
1000.— 

— 600. 

‚ 1000, 

= 800,- 

‚ 1000.— 
1000. — 
1000 — 


> um 20° De utſches Erdöl „..unonnncre 


Donner —— Hũtte 
E Ben. en tut —— ge 


an? ! na jet, curopä aiſcher 
bi indũns en “fin —X tr in der ar dene hmen 2 anr, le 15 übe rer 
Intereſſe wahrend, zu efſeltuieren. Wir erbitten u * Ihre Geſchã flea ufizä ae, 


5% beutichhe Neidysanleihe unb 4% deutiche Stabtanleihen vfferieren wi 
zu $205 für 10,000 Marf. 


Geldiendunaen 
per Poſt und Kabel 


—— nad — 


Deutſchland, 100 BE 55 een 
Polen, 100 polniſche Mark .................... — 
N 
Ungarn, Jugoſlavien und Galizien, 100 Kronen 
Czechoſlowakien, 100 Kronen 

Elſaß-Lothriugen und Luxemburg, 100 Franken. . . 810.50 
Schweiz, 100 Franken 818.50 


Schiffskarten direkt nach Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Kopenhagen und ſo weiter. 


Neifepäfje und 9 Permit⸗ Applikationen fre frei beiorgt. 
__Gepä frei befördert. 


$2.08 
$1.25 
80.70 
81.00 


— — — — 


Geid am billigſten ausgewechſelt. 


Jos. Aschkar & Co. 


755 West North Avenue 
Ede Halited Straße. Zweiter Stod. 


Sefet die Sonntanpofl 


Bum Tode verurteilt. 


„Jack“ O'Brien muß ſein Verbrechen 
am Galgen büfen. 


Am 20. —— 


| 
| 
| 


| Der Mitadhtung bed Werichtshofes be⸗ 
ſchuldigte Schulratsmitglieder erlei⸗ 


den eine Schlappe. — Wollte die Im 


Schande nid;t überleben. 
| Der 22 Xabre alte Rad D’Brien, 
13740 Rome Avenue, der por mehre- 
ren Moden fchuldia befunden mwur- 
de, den Roliziiten Richard Burke im 
Verlaufe eines Wirtshausitreites er. 
Ihoffen zu haben, ift heute von Ridı. 
Iter Keriten zum Tode verurteilt wor. 
|den, nahdem furz vorher ein bon 
feinem Verteidiger geitellter Antrag 
lauf Bewilligung eined neuen Pro- 
zeſſes abichlägig beichicden worden 
| war. — Hinrichtung wurde auf 
den 20. Februar anberaumt. 
Als Richter Kerſten durchblicken 
ließ, daß er nicht geſonnen war, 
O Brien einen neuen Progeß zu be- 
willigen, verurſachten ſeine Mutter 
und ſeine beiden Schweſtern eine 
Szene. Während Frau Bridget 
Po wen weinend und fchluchzend zu 
ihrem vor dem Richterituhl ftehen: 
den Sohn zu gelangen verfuchte, ge» 
bärbeten fich die beiden Schmerftennt | 
wie toll, Järmten und fcdhricen, fo, 
daß ſie famt ihrer Mutter von Ge- 
richtödienern aus dem Gerichtäfaale 
geführt werden mußten, 
| O’Drien jelbit blieb äußerit falt- 
blütig. Dieſelbe Ruhe, die fein gan. 
1505 Verhalten während de& Prozef- 
jes acfennzeichnet hatte, verlieh ihn 
auch jegt nicht. Auf die Frage, ob 
jer noch etivas .zu fagen habe, fhüt- 
a |telte er nur derneinend ben Stopf. 
Die von ihm begangene Tat fei ein 
Taltblüflger, mit Wiffen und Vor- 
bedacht verübter Mord geweſen, ſag— 
te der Richter, der nur mit dem 
Tod geſühnt werden könne und ver— 
fügte dann, daß O'Brien am 20. 
Februar durch den Strang hinge— 
richtet werde. 
2. Das Verbrechen, für welches DO’. 
Brien am Galgen enden foll, wurde 
am frühen Morgen des 16. Suni in 
Jawmes O'Vriens Wiriſchaft, Sal. 
ſted und 33. Straße, verübt. Po— 
liziſt Burke traf dort mehrere ihm 
ſals Verbrecher bekannte Burſchen 
und als er ſie feſtnehmen wollte, 
8 er von OBrien niedergeſchoſ— 
ſen. Ein Bruder des Verurteilten, 
William O'Brien, befindet ſich ſeit 
mehrenren Tagen in Haft. Gr foll 
| Mitglied einer beriwegenen Einbre: 
cherbande ſein. 
| Abſchlägig beſchleden. 
| Die neun Schulratsmitglieber, | 
| welche jeinerzeit Dr. Charles €. 
—— alle Machtbefugniſſe als 
Superintendent der öfefntlichen Schu⸗ 
len entzogen und ihn dadurch veran⸗ 
— ſein Amt niederzulegen, wer— 
ben ſich wegen Mißachtung des Ge⸗ 
richtshofes zu verantworien haben. 


Richter Scanlan hat heute den von 


| ihnen geftellten Antrag, daS aeaen fie 
|Segonnene Derfabren niberzufchlagen, 
‚abgemwiefen und ihnen eine — 
|chige Frift gewährt, um auf die vor 
der Staatsanwaltſchaft —— 
Klageſchrift zu antworten. Die? 
wälte der verklagten —ãS e— 


glieder hatten geltend gemacht, e3 lie- | 
‚ge feine Mikachtung des Gerichtäho- | Betreibehörfe, vom Beginn der Yörfen- 


fes vor und verſucht, auf technifche ! 
| Gründe bin die Klage niederfchlagen 
‚au laffen. Auf eine Bearündung !' 
ließ fich der Richter bei feiner Ent- 
ſcheidung nicht ein. Er wies ben 
Antrag kurzer Hand ab. 

Richter Scanl lan entfchied befannt: 
‚Ti vor mehreren Wochen, daß Dr. 
Chadſey ber rehtmäßig ernannte 
| Schulfuverintendent fei, aber bie 
ıMebrzahl der Schulratsmitglieder | 
‚wollte ihn troßdem nicht ala folden 
anerfennen. Gie entzogen ihm fait 
ale Machtbefugniffe umb wenige 
| Tage fpäter reichte Dr. Chabjen, des 
|Rampfes müde, 
ein, um feine frübere Stelle ala Pros 
‚felfor an der Staatsuniverfität wie: 
der anzunehmen. 

Wollte fich vergiiten, 
| Anna M. Autten, eine 27 
jalte © Stenograpfin, di: bei der Firma 
Camp, Thorn & Co., 280 S. La 
Salle Str., 
die Schande, als Diebin gebrand— 
markt zu ſein, nicht überleben zu 
|tönnen und verfuchte Gelbftmord zu 
begehen, nachdem fie heute morgen, 
|bon Richter Gromwe zu einer Woche! 
| eföngnis berurteilt' morben mar. 
Frl. Rutten mar angellagt, reis 
| Beitabonba im Werte von $3500 ae= | 
ſtohlen au haben, und erklärte fich 
| bereit, einen Teil davon, ettoa $2000, ! 
|bie fie in einem Fach im Sicherheit3- | 
| gemöl be ber Northern ruft Co, hat, | 
Izurüdzuerftatten. Da ihre Arbeit 
geber nicht auf jchwere Beitrafung | 
|drangen, ließ fie der Richter mit der, 
|verhältnismäßi a geringen Strafe ben ! | 
—— Woche Gefängnis davonkom- | 
men. Der’Gedante, Weihnachten hin: | 
ter ſchwediſchen Gardinen zu verbrin- | 
‚gen, erfchien Frl. Rutten unerträg- I 
lid. Sie war faum aus dem Ge— 
richtsſaal geleitet worden, als ſie eine 
mit Karbolſäure gefüllte Phiole aus 
ihrem Handtãſchchen nahm und den 
Inhalt zu trinken verſuchte; ehe die 
Lebensmüde aber ihr Vorhaben aus 
führen konnte, hatte ihr Silfsfberiff, 
Lefter Nek das Gift entrilfen. 

— — 


| In Lebensgefahr. 


Jahre 


Feuerwehr rettet Frauen und Rinder 
aus brennendem Gebäude, 
Sieben Berfonen, die meiften bon 
ihnen Frauen und Slinder, entgin- 
gen nur durd das rajche Eintreffen 
der $yeuerivehr dem fidheren Flam- 
mentode, al3ö heute zu früher Mor- 
genftunde in bem 3itödigen Wohn- 
baute, Nr. 283789. W, 38, Str,, 


i 
} 


- »Sauf. rätjelgafte Art in einem Gchup« "ns 


— 


angeſtellt war, glaubte 


| Cables . ... 
| 
| 


— le * —— 


__ Abendpoft, Chicago, Samstag, den 20. Dezember 1919. 


pen "Tpen Binter dem Haufe ein Brand" 
ausbrad. Schon bei Ankunft der 
Seuerwehr hatten die Flammen auf 
da3 PVordergebäude übergegriffen 
und die Mitglieder von fehs im 
Hauig mohnenden Familien, als 
dieſe erwachten, bereits in arge Be⸗ 
drängnis gebracht. Den meiſten der 
Bewohner gelang es, ſich noch recht— 
zeitig einen Weg durch den mit 
Rauch gefüllten Flur zu balhnen und 
ins Freie zu gelangen, doch die Mit⸗ 
ſglieder der im hinteren Teile des 
zweiten Stockwerks wohnenden Fa— 
milie bon Henry Saybafer ermad). 
ten zu jpät, fodaß ihnen alle Aus. 
gänge bereit3 abgejchnitten waren. 
Die Mannichyaften der eriten Löfch- 
zeuge ftürzten fich, fofort die Lage 
itberfehend, der eigenen Zebenäge- 
fahr nit adıtend, in das brennende 
Saus und Fonnten über LKeitern die 
Bedrohten auf die Straße fchaffen. 
Das fyeuer jelber fonnte nad) unge: 
tjiähr Halbitündiger Arbeit gelöfcht 
werden. Der Sahfchaden der haupt« 
fählidh in Ellenwarenladen im er- 
ten Stodiverf angerichtet wurde, 
folt fi) auf $7000 belaufen. Sei. 
ten3 des ftädtiihen Brandinfpektorg 
it ‚eine genaue Unterfuhung der 
Entſtehungsurſache des Brandes 
angeordnet worden. 
— — — 

Praktiſches Chriſtentum. 

Die Geſellſchaft des praktiſchen 
Chriſtentums kündigt für morgen, 
Sonntag, den 21. Dezember, Vor— 
träge über die deutſche Kriegswaiſen— 
hilfe an. Sprechen werden Dr. Mi- 
chael Singer über „Was die neue 
Zeit von uns allen eindringlich for— 
dert“ und Frau Ida Bilz über „Die 
da Heil verkünden und Segen brin— 
gen“. Der Anfang iſt auf punkt elf 
Uhr vormittags feitgefeht, Die Vor: 
träge werben im Mafonic Temple, 
Halle 611, gehalten. Alle Freunde 
der guten Sade find herzlich will— 
lommen. 

Morgen abend 8 Uhr, findet im 
geichen Gebäude, aber in Halte 412, 
4. Stod, die 4. Meihnachtäfeier ber 


Gefellfchaft ftatt, zu welcher gleich- 
falls jebermann eingeladen ift. Die 


eier foll ein zmwanglofer Unterhal- 
tungdabend fein. Das Beifammen- 
fein beutfcher 


wirten und = Geſang, Mufit, | 
furze Vorträge und Gelpräche 
| Gepräge erhalten. 
fort unter ben 


trag zur Erridtung eines. Pflege: 
und Erziehungsheimes für entfräfs 
tigte Waifen verwandt werben Toll, 


An dem Abend wird der Plan ber: | Scihäftsbauten, 


durch welchen und da derartige Bonds ſechs Pro— 
die geſchwächten Kleinen an Leib und 


vorgehoben werden, 


Seele geſund und harmoniſch 


Tat allen denjenigen ans Herz und 


ſtändnis, welche vielleicht recht gut in 


der Lage find, finanzielle Beihilfe zu 
gewähren. Man ſende er - 

es 
Ida 


Beiträge an die Geſchäftsſtelle 
Waiſenheim-Projektes: Frau 
ku 605 Belmont pe. 


— 


Borfennolierungen. 


— 
Chicago, den 20. Dezember 1919. 


stunden bi8 um 11 Une vormittagd: 
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DOHEINDEL ssaressiics“ $ 


Mat — 337% 


‚2112 


\ 3% 
„298 
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hai .urtnesanes .onttın 
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—— —7 35.40 
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mai ... — 23,87 
ni n 

I re 


* 8 
— 
— 


10.05 


| Racıftehend cte heutigen Notierumgen 


| ın der Getreidebörſe: 


| Mais Hafer Speck Schmala Kippen 


Ey er .51.44% 
* aan HE 21, 36. 25 


Mais ſchioß um 11% 
Hafer um 5% bis 114 niebriger. 
ie& beißt, daß 


33 


des nötigen Kredits 


Markt heute leichter. 
um 1 6i3 5 Cent2, Hafer um 1 Cent. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 

Truft Co. 1128, Ndams Str., ftellen fid dic 

6 uropätfanen Wecſelraten für Heträne von 
5,00) oder mehr (für Meinere Beträge find: 

fie entiprehend höher) im Wertcht der Banten | 
unter einander heute wie folat: 

London— Däanemarl— 
Kabies ..,.882 Chrd3 ...... 18.40 
Chel3 ......381 m 

Rarid— 20. 40 


Drmegen— 
Cheds .„.... 
Schweden— 
Cheds.... 
Spanien— 
Chedd ..... 19.60 
Deutfslanp- 
Che 2.12 
Delter rt 
Cheds 0.70 


Produklenbörſe. 


Eier ſind nochmals, allerdings 
heute nur um einen Cent gewichen 
und ſtehen mit 70 Cents das Du— 
bend auf der Marktliſte notiert. Ge— 
flügel freigt leider immer mehr. 
Butter jteht nod) unverändert, Scheint 
aber aud) eiwas zu wadeln, denn 


10.80 


Ghed3 ..... 10.82 21.0) 
Solland— 
„sress ee 


talien— 


3712 

ds .. 13.00 
20: vc a 2 

Sbedö co... 8.47 


\die Nadıfrage ilt total eingeſchlafen. 


Haſen werden mit 83. 00 das Du— 


tzend im Engroßhandel vermerkt. 


Aktienbörſe. 

Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börſe in den wihtigften 
um en find heute: 


Eeälubn 
Heute 
| Americon Tan Compand...... 54% 
| Ymerican Kecomotive Gomp.. 
| Umerian Emeling een 684 
F TI — — 
— AR snu000000 

Baldwin Niocomo! ide” ... 
| Haltimore & Obiv..... 
Eethlehem Sleel.. 05°, 
Shic., Milmaufie & ‘&. „Paul 38 
Gentral Xcaiber Gompand.. 
Grucible Steel 
——— Moltors .... 

Snfpiration Copper .. 4 
Int, Mercantile Marine.. 4% 

do, Vorzugsallien .... „107% 
Ant Paper er Kom panb.. .....- 5 
ie can Petroleum zursouuns 

Dorf_Ceniral . 


..* — 


reife 
Geltern 


Be 7? 


und amerifanijcher |; 
Freunde und Gäfte foll verföhrend |” 


jein 
Eine Sammlung 
Teilnehmern dedicago die Aysgabe bon durd eine 
Feites veranstaltet werben, deren Ge» | Suybothef auf die beir. Liegenicaft 


mit | einlösbar find, 
ſich ſelbſt heranwachſen können. Die hen unter 


Geſellſchaft legt dieſen Aufruf zur anlagen ſuchenden Publikum eine 


Nachſtehend die Notierungen an der 


Schl 5 en 


23. 32 10.02 
bi 1%, 
Da; 
die Zufuhr nädjite 
feine Refignation goce noch größer fein wird und da 
eine Verzögerung bei der Beihaffung 
für das Aus— 
fuhrgeſchäft eingetreten iſt, war der 
Barmais fiel 


921%, Sub, 
213411924, follen die Anbauten an das 


21” e8 wird fih alsdann von Clark 


| erfhing in hier. 
IB Geldsendungen, Geldwechslungen a» m 9 in bi 


Wirbeforgen 
Reisepässe 


unbverfaufen 


Schiffskarten 


—uad— 


Dentichland, 
‚Deiterreich 


Nieder» und Ober-Defterreid, 
Steiermarf, Kärnten,. Tirol, 


Ungarn 


Alle Komitate, die zu ber 
Ungariſchen Republik gchören. 


Jugoſlavien 


Kroatien, Slavonien, Bacska, 
anat. 


Rumänien 


Siebenbürgen, Bufowina. 
Man fhhreibe oder iprehe berfönlih vor 


Revesz&Szoeke 


Deutſch · Angatiſch. Bankgeſchäſt, 
1445 Fullerton Avenne 


Chicago, SI 
DE Vertreter aller Linien, "GE 
Telephon: Lincoln 6690. 


Murde heute morgen bei jeiner An- 
| funft jubelnd begrüßt. 


Umfangreihes Programm. 


Begrühung feitend der Amerifaniihen 

* Legion, Parade durch die Straßen, 
Gmpfänge nnd Bankett, — Morgen 
große Maffenverfammlung, 


Heute und morgen find „PBerihing- 
tage“ in Chicago. Von der Ankunft 
bes ameritanifchen Heerführers am 
heutigen Morgen biß zu feiner Ab» 
reife nach dem Weiten am Montag 
ift General Berfhing der Mittelpuntt 
zchlreicher Veranftaltungen und Ehs 
tungen. | 

Schon lange vor dem Eintreffen 
des Ehrengaftes hatte fi) heute mor: 
gen eine große Menfchenmenge am 
Bahnhof der Yllinois Zentralbahn an 
Part Rom eingefunden, um ber Ber | 
grüßung be Generald duch Manor | 
Ihompfon beizumohnen und felbft 
den voltstümlichen Antömmling zu 
begrüßen. Die offizielle Bemillz | 
fommnung vollzog fich unter braus 
enden Hochruten der Menge, die den 
General auch auf.feiner Fahrt dur 
die Michigan Ane. nach dem Congref 
Hotel begleiteten. | 

Dort nahm General Perſhing bald 
nachher ſeine erſte offizielle Handlung 
vor, indem er zwei „Goldſtexnmüt⸗ 
tern“, Frau Emma Whitſon und 
Frau Gertrude Goettler, das Ver— 
dienſtkreuz, das ihren aefallenen Söh⸗ 
10515 nen verliehen wurde, anbeftete. 

131, Dann folgte, um 11:30 Uhr im 
Bus! ber Orchefterhalle ein Empfang für 

9 | y ı 92 . i⸗ 
Pfund Sterling bradte $3.7914, bis — De 
* ‚8214. Um 1 Uhr hatten 81,- Teilnehmern am lehten Kriege. Nur 
= Yftienteile die Beſitzer gewech— Mitglieder ber Legion in Uniform 
hatten Zutritt. General Berfbing 
hielt eine Ansprache und mwurbe mit 
großer Begeifterung vegrüßt. 

Berade und Berfammlung. 


Um 2:15 Uhr gab ein Salut von 
17 Kanonenfhüffen das Zeichen zum 
Beginn ber Parade, die fih dann 
dur) die Straßen der Hochbahn: 
Ichleife vom Congreß Hotel nad dem 
Kunftinititut bewegte und dem 
Straßenpublifum Gelegenheit gab, 
ben General zu jehen. Miele Ge: 
bäube waren beflaagt, und die Weib 
nadt3eintäufer, die fich in den Stra« 
Ben drängten, bereiteten dem Yait 
herzliche Ovationen. Im Kunſtinſti⸗ 
tut fand dann ein großer öffentlicher 
Empfang ſtatt, bei welchem zahlreiche 
patriotiſche Vereinigungen vertreten 
waren, deren Redner Begrüßungsan⸗ 
ſprachen an General Perſhing hiel— 
ten. 

Nach Beendigung des Empfangs 
um 5 Uhr kehrt der Gaſt ins Congreß 
Hotel zurüd, mo der „Gercle Frans 
cat&“ unter dem Vorfit bes französ 
fifhen Konfuls ihm eineBegrüßungs- 
feier gibt, 

Heute abend wird dem General im 
Goldenen Saale des Hotel3 ein Tyelt: 
zahl gegeben, an weldhem fi etwa 
2000 Berjonen beteiligen. Am Reb- 
nertifch werben außer dem Ehrengaft 
Bürgermeifter Ihompfon, General 
Leonard Wood und Generaladjutant 
Frant ©. Dilfon mit ihren Stäben 
ſitzen. 

Den morgigen Tag wird General 
Berfhing in Gefellfhaft perfönlicher 
Freunde verbringen, bis 4 Uhr nach- ; 
mittags. Zu diefer Stunde wird ber | 
Klub der Elfaß:Lothringer ihn als’ 
Gaft bei fih fehen. Der General. 
ftammt befanntlih von elfäffifchen 
Voreltern ab. 


Den Abflug der Berfhing=Veran: 
ftaltungen wird bie große Maffen= ! 
verfammlung bilden, Die morgelt 


ton Pahne, dem Sräfidenten ber) ahent iu sienditseke Salbe 
Südparkbehörde, daB fechaftädige findet, im i hei f 


Laden und Bureaugebäude 311 bis 
319 River Straße, Grund 48 beit 69 
bei 47 bei 49. Der Pret foll etwa’ 
$52,500 betragen, mobei eine Hypo= 
tbet im Betrage von $32,500 mit in 
‚Kauf gegeben murbe. 
I Die Apothefe im Morrifon Ho- 
tel, die bisher von der Moir Hotel 
| Compann betrieben wurde, ift bon 
der National Drug Co., einer New 
Yorker Korporation, bon 1. as 
nuar 1920 ab auf 20 Nahre zum 
Preife von einer Million Dollars, 
| gepadiiet worden. Die New Morfer 
Firma hat Unterhandlungen ange⸗ 
nüpft, um nod größere Räumlid): 

feiten für den erwähnten med zu 
erhalten, wofür eine weitere halbe 
Milkon Dollars al3 Nadıtpreis zu 
bezahlen märe. Wengler & Man- 
'delf, die an der Südoſtecke des Ge— 
I|baudes einen Yaden innehaben, ha- 
ben ihren PRadıtfontraft erneuert, 
jie zableı ftatt der bisherigen $10,- 

000, $17,500. Der Moir Hotel Co, 
it 08 gelungen, alle Aftien ber 
Hartford Depoſit Co. Beſitzer des 
Hartford Gebäudes, anzukaufen. 
Ter Gefamtpreis dürfte etwa 8600,. 
900 betragen haben. Der Hartford 
Depoſit Co. gehören außer dem 
Hartford-Gebäude zwei Mietskon— 
trakte auf das Gebäude ander Süd— 
weſtecke der Madiſon und Dearborn 
Straße, die einer Bondausgabe von 
8176,000 unterworfen ſind. Das 
Gebäude hat an Madiſon Straße 
eine Front von 95 Fuh, an der| 
Dearborn Straße eine folde von 
Sobald die Radıtton- 
trafte abgelaufen find, im Nahre 


fafon 
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Die Kurje blieben. heute feft. 
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1128 2 
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Die Baumwollebörſe. 


An ber New Vorfer Vaumwollbörſe wurden 
heute nadmittag 2:15 folgende Prelſe ver⸗ 


zeichnet: 
2:18 nachm. Hoch Nedrig Shlußt 
geſtern 
30.93 $ $36.80 
32. i 32,68 


—— 


year — 68 
.. 82.72 

— eu 
VBom Grundeigentumsmarft. 


37 
.42 


Oo. 


Seit einen Jahrzehnt ift in Chie 


und Gebäulichfeiten ficher geitellte 
Bonds, namentlidy bei der Auffüh- 

rung von größeren Binshaus- und 
üblih geworden, | 


zent Zinjen eintragen und in Gold 
fo finden diejel- 


dem kleine Sapital- | 


——— nn nn nn 


willkommene Aufnahme. Jetzt Bat 
gage Co., 3146 Lincoln Ave,, — 
Bräfident William A. Burmeifter 
und deren Sefretär Flond Garwid 
ift, den VBerfauf einer folden Bonds- 
ausgabe übernommen. Mit dem 
Erlös, $500,000, will der Hamil— 
tonflub fein Gebaude an der Süd 
Dearborn Strake, das von iym auf 
99 Sabre gepadıteten Lande bon 
102 Fuß Frong steht, von vier auf 
fünfzehn Stocdwerfe erhöhen, Das 
Sebäude und der Bodenpadtvertrag 
find von der Gountyyrundeigen-« 
tumsbörfe auf $1,130,035 bewertet 
worden. Die Bonds werden dom 
1. Sanuar 1920 an datiert mb 
Sinfen tragen, jech3 Prozent: fie 
werden in Stüden bon $1000, 
5500 und F100 ausgegeben und all» 5 


* ee 


mählid in drei bis fünfzehn Dahren 
eingelöit werden, Der Rechnungs 
ausweis dez3 Klubs lautet günitig. 
Wer alfo Lırft zu einer derartigen 
Anlage hat, möge fi) an die ge» 
nannte deutiche Firma menden. 
Murray Wolbach kaufte von Bar: 


| 
| 

Wird Krieger chren. | 

Bet biefer Gelegenheit mirb ber 

General eine Rebe halten und einigen | 
Ehicagoer Kriegäteilnehmern bie, 
ihnen  verliehenen Auszeihnungen | 
anbeften. Man erivartet, daß baS | 
Auditorium bi3 zum legten Plaß ge- | 
füllt fein wird. Mayor Thompfont, 
General Charled G. Dames, bie 
Dberften Milton Y. Yoreman, %. 2. 
Sanborn und Abel David imerben | 
nebft vielen Dffigteren mit General | 
Perfhing auf der Bühne fein. 
wird iwie ein Saal in einem franzö- 
fifhen Schloß hergerichtet werben, 
und das Theater wird mit ben Yyar-| © 
ben bed Landes und ber Alliierten 
reih gefhmüdt fein. Die Opern- 
fängerinnen ?ylorence Macbeth und 
Ghrena Ban Corbon merden patrio- 
tifche Lieder fingen, aud Drgelfpiel | 
bon Glarence Ebby und Mufit bon 
der Chicagoer Kapelle find auf beim ! 
Programm. 


* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Nbendvoft“. 


Weihnachts: 


Neldlendungen 


Billigfte Preife. 
brbſchaften .. Volmahten. 


K. W. KEMPF 


Tel: Mat Oren 68. ei ER 7 


043 Hiohman sır 


jegige Mortifon Hotel beginnen und 


+ | Etrahe bis zur Dearborn Strafe er- 
itreden,. Die Hotelleitung behauptet, 
alsdann das nrößte Hotel der Welt 
zu — * ‚DER > Sn 


Bolen, Galizien und 


Diefe |ift jest offen. 
jahr bei Yhrer Familie feiern wollt, | 
Kommt fofort nadı 
Eon, Bankier, vo End alle in 
Auskunft erteilt wird. 


FEKETE & SON 


1957 Grand Ave. Tel. Sceley 3968, 


Fekete & Kassay 
9328 Cottage Grove Ave., Chicago. | 


Chiffsfarten, Geldfendungen, 


fowie au auf erite Banken in Defterre 4 
Ungarn, Böhmen, Polen, 
Luremburg. — Geldfendungen nad Nina, Lis| 


J.S.Lowitz, 


203 &, Dearborn Straße, fe Adams. 
Offen 9 bis 6; Eonntagd von 10—12 dorm, | 10,000 Kronen 


E.Strassburger,üptiker, 


Helft Euren Verwandten! 


100 deutiche Mark für... ..un.uuncennnen nun BRD: 
100 öfterreichifche Kronen für.. u... nme nenn. d I 
100 ungarische Kronen für...... une 1.00 
100 polnische Mart rn werner 


100 galizifche Kronen für........ —— —— 6 


100 cezecho-ſlovakiſche Kronen für ...:82.08 - 
100 jugoflavifche Kronen für. ...-...... 00.0000... 81.20 
100 rumänifdhe Lei für......-..- ..0 


FULLERTON-SOUTHPORT 
STATE SAVINGS BANK 


1400 Fullerton Avenue 
CHICAGO IL.X, 


Helft Euren Derwandten und Freun- 
den in der alten Heimat. Bringt Eure 
getragenen Kleider und Schuhe nad der 
Globe Export und Import Co. Biefelbe 
hit nah allen Ländern der Welt. Ga- 
rantiert Ablieferung und verfihert di— 


rekt von ihrer Chicago Office aus bis 


zum Bellimmungsort, zum vollen Wert. 
Keine Berehnung für 30% und Berparen 


— — 


—X ——— 


NCORPORATED. 
Telephon: Superior 3012 
828 N. Clark Str. Nordjeite Turnhalle. 
Dffieed New York, Pittsburgh, Youngstown, Cleveland, Cincinnati, Detroit 


d319 fafondibo* 


sener Mann oder Sta 


jest leidend an dronifchen Krankheiten oder 
Schmwären oder bedroht von Gehirnkrankheiten, 


.. 4 ſtehen meine Offices offen. Ich bin vlelleicht der einzt 
Für alle dieſe maßaebende Spesialtit in diefer großen Stadt, der Bu 
fübli$ bie Prazi3 der alten Welt befolgt, Indem i& die Xüre gu meiner totffenfdaft- 
lien Anzftattung und Behandlung weit für die öffne, tweldde derfelben am melften 


bebürfeit, 
zu Guh: | Meine jpezielle Behandlung 


Ich ſage 
ſchließt Blut⸗ und Hautlrankheiten ein. Ich 
—— ommt!!“ babe Die A —— ann 
i z u travenöfe Behandlungen r eumatis⸗ 
Hier tft eine Züre, bie offen ſteht. Ich mus in feiner ſchlimmſten Sronuchen Form 
habe nichts wie Mitgefühl mit denen, die 


wird ſoſort Sorge getragen. Geiſtige ner⸗ 
an Hronifgen Krankheiten Jeiden, und ich vöſe Krankheiten und disfrete Behandlung 
ftelle meine Geldidlichfeit und 27-jährige 


bon Blafern- und Nierenleiden und be da» 
Erfahruitg in den Behanblungsmethoben 


mit aufammenbängenden SKrantheiten. Ufs 
terfranfheiten, Hämorrhoiden, Yiffuren und 

ber Vanderbilt-Klinit und der kerühmten 

eurobälfhen Hofpitäler, einfhlichlih Gt. 


Fftelm, ohne daß bei meiner Behandlung 
Meter’3 in Brüffel, Belgien, Eu au Dien- 


DOperieren oder Schneiden nöttg It, 
Kommt nad) dem Labora- 
ften. Wenn Ihr bezahlen Yünnt, fo erwarte 
ich das von Eu, Fünnt Ihr dastaber nicht 


torium 
— iommt dennoch. 


direlt und fragt nach mir. Ic werde Euch 
ſelbſt unterſuchen. 

Kommt zu irgend einer Zeit zwiſchen O vorm. und 4 nachm. Sonn⸗ 

tags 10 vorm. bis 2 nachm. 


Abend⸗Sprechſtunden während der Woche von 6 bis 8 abends. 


Dr. Altenloh, Spezialist 


25 W. Madiion Str. 3. Floor 
Nahe State Str, MeBiters Theater-Bebäude 
Ronfultation und Anterischung frei. — Separate Wartezimmer. 


Achtung! 


Die Dzeanfahrt nad) 


— 


nach — 
.000 Mast 215. 


— 
10,000 Kronen 


Jugo⸗S 
10,000 Kronen 


Checho, Slowakien 
10,000 muss: a $119 


Sal 
10,000 —— 


Rumänien 
10,000 Leis 


Schitfiskarten 
Nat allen Weltrihtungen beforgt, 


Liberty Bonds. 


Joseph Stein Co. 


552 W. Hort Ave. 3 


Ede Larrabee Strafe, 


Czecho⸗Slovalia 
Falls Ihr Neu, 


Fekete & 


Burnfide Office: 


Xelepbon:; Burnfide 119, 
oh 


fremde Geld-Banfnoten, 
Liberty Bonds, Wechiel anf 
Dentiche Bank in Berlin 


0311,13,14,16,20,21 


Meipnahts- und 9 enjeh- 


Geldsendungen 
Deiterreich: 


Galizien, Schweiq. 


bau, Lithauen, Githonien, Kurland, 


Gtabliert | 
25 Jahre, | 


da19frfamouido® | | Ungarn, Iugoflavien and 


Galizien: 
110,000 Kronen... un oeene ...$108 


Schiffskarten 
üder alle Linien nah und non Europe. 2 ä 


2630 Linco.n Avenue, Reifepäfie und Permiss beiargt. 


unter! «ure Mugen 
irei — * gr 





— 


— 


— TE: 
* —* RN ’ 


Adams State Bank 


3945 ®. 26. Str. 


(nahe Erawford Ave.) 


Kir jhiden Geld nad Denthland und Deiterreid; in 
genauer Nebereinitimmung mit den Tagesraten, 
Fangt Das neue Jahr gut an uud 
eröffnet ein Sparkonto mit 
$1.00 oder mehr, 


Bejorgt Ener Banfgeihäft in Eurer Nahbarichait:Bant. 


Im Januar Lönnt Ihr Eure Spargelder ohne Zins: 
veriuft übertragen. 


Beitände eine halb 
Eine Staals-Bank, 


e Million Dollars, 


Eine fihere Bank. 


Offen Montag Abend bis 8 Ihr, 


7 


Austuuft über die deutſche Mark! 


und öſterreichiſche Kronen. 
Deutſche Mark, Preis vor dem Krieg 
Deutſche Mark nach dem Krieg ſo niedrig wie 
Deſterreichiſche Kronen, Preis nach dem 


Krieg ſo niedrig wie 
Ehe Ihr kauft, ſprecht bei uns 


Habt Ihr Vertrauen in die Zukunft Deutſchlands oder Oeſterreichs? 
Wenn dies der Fall iſt, dann kauft deutſche Mark und öſterreichiſche 
Wünfdht Ihr in Not befindlichen Freunden v 


Kronen als Kapitalanlage. 
oder Verwandten zu helfen? 


Kanft deuticdhie Mark oder viterreihiihe Kronen. 
Sabt Ihr drüben Schulden zu bezahlen? Bezahlt diefelben jetst zu 


niedrigen Raten. 


® 


Beftände $3,000,000. 


Geldiendungen 


—nach — 
Deutſchland, Geſterreich, 
X 

ſlavien, Czechoſlovakia, 


Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats⸗Kanzlei. 


oftaufträge werben pänktlih außge- 
BPoftaufträg ar 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 839, 


Offen jeben Abend His 9 lipr und 
Sonntag bi mittag. 


1v9*Z 


Veihnachts⸗ u. Neujahrs⸗ 
Geldſendungen 


per Voſt und Kabel 


unter voller Garantie, 


Schlfiskarten 


auf allen Linien nad 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 
Mor . Applilationen mit Vermli 
Beiorgen wir unentgeltlich. 


Bet Geldiendungen fragt erft nah num. 
feren Preifen. 


Mer Ihreibe ober ſprecht 
perſoulich vor, 


I. HERZOG & C0,, 


534 ®. North Avenue, 
Khone Diveriey 5428, 


15— 25858 


Berfonen, welde wänfhen nad 


Deutichland 


su geben, offerieren wir unfere Einritungen, 
um ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken 


und alle notwendigen Dolumente zu beſorgen 
die fie inſtand ſehen, mit einem Mindeſtmaß 
bon Unbeguemlichteit und Zeitverluſt zu reifen. 
Zu Beſlprechungen eingeladen, bei denen voll⸗ 
ftändige Auslunft erteilt wird. 


Transatlantic Transportation Co., Inc. 
1646 LARRABEE STR. 


Sei, Diverien 2567, 

Sir offerleren deutſche Mark zu ſehr nie— 
drigen Preiſen, was ſie zu einer wunſchens⸗ 
werten Geldanlage macht. Wir überweiſen Geld 
nach DeutſchOeſterreich, Ungarn, Czecho⸗Slo- 
eatia. Zuga-Siavicn, Rumänien u. der —— 

dz10* 


American Telephone & Telegraph Cu. 


"Eine Dibidende ton 2 Dollars pro Altie wird 

bezahlt am Donnerstag, ben 15. Januar 1920, 
an Allienbeſitzer, die / beim Geſchäftsſchluß am 
20, Dezember 1919 eingetragen find, 


® 2. Milne, Ehatmeilter, 
nb22046,20ja13 


BER Geld zu verleihen 


Grundeigentum au den alinfttaften 


Vorzügliche erſte Iypotheken 
* 


sb 6% SBinien Reid u zuuh, 


n &Co.(Ine.) 


16€, 


ä 
ee 


d313,20,24,27,31 


—— 


Was nun? Was tun? 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, den 20. Dezember 1919. 


ſchaftlichen Wertretungsförper aller|bredende Weg der Entwidlung er 


Arbeiter den Orundftein zu einer |fcheint ihnen ausfichtslos, da ihnen 
neuen Wirtfchaftso:tnung zu legen, | die Großunternehmer im Bunde mit 


fohränft wird, daß die tägliche die ficherlich nicht Tlechter fein Tann | den Arbeiterführern im Wege zu fte- 
Durchfchnittsarbeit eines Bergmannz |al3 die jegige Unordnung. 


bis auf 41% Stunden finkt; die Vor— 
räte in den Imduftriezeniren werben 
mitAbficht verringert; die Krife wird 


zur beftimmten Zeit heraufbeichros- 


ren; ber Notitand bes Volfes muß 


bazu ausgebeutet werden, alle bis 
auf die Haut zu fcheeren. 


Die Erfolge der Reaktion fußen 


auf folgenden Lehrjägen: 
| „Daß e3 billig und gerecht it, 
dur; Abmachungen zwijchen Unter: 


Inehmern und einem Bruchteil von 


Arbeitern auf Koften der Mehrheit 
| für die erfteren verhältnismäßig gün- 
| ftigere —— 

ſchlagen mit gleichzeitiger Sicherung 
des erhöhten rtaufspreiſes auf 


dringend benötigte Gebrauchswaren“. 


Durch dieſe Abmachungen hat die von 
Gompers geleitete Gewerkſchaftsbe— 
wegung ihre Scheinerfolge ſich geſi— 


igungen herauszu— 


. 

Damit mir“ die Frage: „Wohin 
wird das führen?” brennender 
denn je. 

Die beiden großen Parteien, bie 


feitigem Gepländel auf, um ihre Aus 
figten für die nädften Wahlen zu 
feftigen. Die Unruhe im Lande wädjlt 
aber zufehends: den „Unverantiworts 
lien“ werden neue Propaganda= 
fchleufen geöffnet. In der neugegrün: 
deten Arbeiterpartei gähren imMifch: 
majch die verjchtedenartiaften Ele— 
mente. Die mit der bemofratifchen 
Partei Unzufriedenen und in ihren 
Hoffnungen Betrogenen werben ber= 
ftürft durch die von unbelannten 


Ichert, aber auch unter der ungeheu: | Quellen unterhaltenen, aber tatjäh- 
Iren großen Maffe der daburd) Ber | lich immunen Unraftihürer; alle am 
nadhteiligten einen Haß gegen folche | Werte, eine Pufferpartei zu bilden. 
Abmahungen und das Syitem groß: Zur Klärung wird e& bei biefer Miß- 
gezogen. Darüber muß jeder fich Har|geburt nicht fommen; denn die Mehr: 


Kauft dentiche Mark oder viterreihiihe Kronen. 
Wir verichiden direkt per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten, 
die Deutide Bank in Berlin, Dentichland, Wiener Bankverein, 
Wien, Oecfterreid. 


Southwest Trust and Savings Bank 


Eine Stantshbanf, 
Sicherheits-Käflen. 
35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Offen Montag und Freitag abends von 6 bi 8 Uhr. 
Telephon Mefiniey 1708. 


DAISBIDBITDIID ID 5 ID DD DD II I a > — 


| 
Sehiftskarten -Agentur 
| 


| 
| 


— 


jein; dann wird man auch leichter die 
durch ein böſes Gewiſſen veranlaß— 
ten Verſuche, die Urheber der Unraſt 
unter den Benachteiligten zu ſuchen 
und die Schuld auf ſie abzuladen, 
verſtehen. 

Bei den Beratungen zur Beilegung 
des Ausſtandes treten imKabinett des 
Präſidenten dieſelben ſich ſchroff ge— 
genüber ſtehenden Grundſätze in Er— 
ſcheinung. Wilſon, der Sekretär des 
Arbeitsminiſteriums, vertritt dort 
zäh den Plan, mit der gleich— 
zeitigen Lohnerhöhung 
AMbon 31Prozent den Gru— 
benbeſitzern ſofort eine 
größere Erhöhung Der 
Vertaufspreife zu geltaf- 
ten. Xhm als früherem General» 
fefretär des Verbandes der Vereinig- 
ten Grubenarbeiter mußte e& mohl 
obliegen, den Einzelheiten bed vor 
dem Ausſtand ſtillſchweigend ge— 
Ihloffenen Ablfommens Geltung zu 
verfchaffen. Auch Arbeitzjetretär®il- 
fon ift ein hartnädiger Anhänger bes 
Lehrfahes, den wir vorher angeführt; 
und der Scheinerfolg, auf Kojten der 
großen Arbeitermafien, mar alle, 
wonach er billigermeife ftreben konnte, 
um feinen politifhen Einfluß zu be: 
halten und auch feine patriotijche Ge- 
finnung voll und ganz befunden zu 
fönnen. 

Der Selretär des Innern, Frant- 
lin 8. Lane, und Dr. Garfield, der 
Heizmittelverwalter, vertreten Dage- 
gen den Standpunftt, daß die Rege- 
lunm besArbeit3verhältniffes in einer 
Indujtrie für die Zufunft wichtiger 
ıtlt als die Verwirklichung der Er- 
mwartungen, unter denen ber Au2- 
ftand in Szene gefebt murbe. Beide 
vertraten entjchieden die Sache bes 
Fortfchritt3 der neuen mirtfchaftli= 
hen "Strömung nad) dauerndemAus- 
gleih. Die Einfegung einer fieben- 
gliederigen Kommiffion, von denen 
zum mindeften brei aus ben Kreijen 
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$24.00 per 100 X 
2.00 ver 100 i 


.63 per 100 


vor wegen der heutigen PBreije. 
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boig, | 


GELD! 


per Boit und Kabel, 
Deutſche Mark: 
10,000 für 8212 
PolniſcheKronen: 
10,000 für $1 
Polniſche Mark: 
10,000 für 


Deutih - Defter. Kronen: 
KDD TREE usa sshennenenn .$80 


RumäniſcheLei: 
BRIDDEERE: ..asnansasann 5320 


Geldjendungen nad) allen Teilen der | 


Welt zu den niedriniten Raten, unter | ; itigkei 
Garantie. Dampfer-Tickets für alle ber niit am ben Bohnpreitigleiien 


Gm} anır : beteiligten Partei gewählt merden 

zinien, Bälle, konſular. Arbeiten, | foltten und die auch Die —— 

Erlanbnisſcheine, öffentlicher Notar Grubenbeſiher und Vertaufs— 
Sprecht perſönlich bei uns vor, 


oder ſchreibt an uns. 


S.Weisman& Co. 


1578. Randolph Str, 


nabe La Ealle Etr., Chicago, 


var vom gefunden bolfswirtichaftli- 
hen Gefihtspuntte dad michtigite 
Zugeftändni3. Denn die Einfegung 
gleiher Kommiljionen mit ermeiter: 
ten Machtbefugniffen in anderen Sn: 
buftrie-Unternehmungen märe da: 
durch gefichert worden. Das kollektive 
|Mitbejtimmungsreht der Wrbeiter 
| wäre allmählich, wenn auch unter ge= 
| mwaltiger Oppofition feitens einzelner 
| Bentine Gefmäftsfühtnng —— PEENE —— F 
rganiſierung der Vertretungskör— 
| Schnelle Anleihen. |per der Arbeiterfchaft wäre darnad 
530.00 bis 5300.00 cine Leichtigkeit und die Erziehung 
| 
I 


frfa 


Illinois Investment Co, 


Bimmer 702, Hartiord Gebäude, 
8 Cüd Tearborn Etr., 
Eübmweitede Pearborn und Mabifon, 
Telephon: Gentral 4573, 


Wir mahen Anleihen auf Möbeln, Pianos, | derfelben zu öpferiſche rt⸗ 
Victtolas, 2agerhaus.unittungen, in — ö ih pre ſch ” Hort 
Lagerhänfern und and, Wertgegenftände, 
$ 30.00 koiten 1 Monat $ 1.05 
$ 50.00 
$100.00 


"Waren in 


‚Tritt wäre leichter in die Wege zu 
leiten gemefen. 

Der Profittreiberei durch geheime 
$200.00 1 Wionat $ 7.00 | omadungen wäre ein Riegel vorge: 
300.00 1 Dionat $10.50 en worden. Den Arbeitern als 

| Dei us —— können nad — ———— | Klaſſe ware auch beſſer gedient ge⸗ 
yereinbart werben. Probiert unferen Abichlan& | . A i 
ein. E3 Wird vorteilhaft für —A doch dann hätten auch die 
| fein, ehe ‚yor anderäto „eine Anleihe masıt, Führer mentger Gelegenheit gefun- 
| unler Syſtem der Abzablungen zu unterfuts | 44 “and? 
den, ba3 Cuc ficher befriedigen u ſu den, mit ihrem „Ueberpatriotismus“ 
„gets Ihe in unferer Office nicht boripreden  haufieren zu gehen, 
önnt, telepboniert od &reibt, u ner | ı47 5 
| unferer Bertueier wirh borieadien 9 Eu 5 Arbeitsſekretär Wilſon behauptet 
je Einzelheiten erklären, das Feld. Dr. Garfield mußte da3 
> 


| _— 7 5elb räumen, meil e8 unflug gewefen 
wäre, bie Folgen eine ungefunven 

| = hezız 2 \ 9 
| Geldsend u nsen Wirtfhaftsarundbefages dem Volte 
nah Dentfchland, Tentjh-Defterreih, Czeho- borherzufagen. Des Erfteren Wünſche 
a and Station, end, |drangen noch einmal dur, bie Reat: 
— tion hat geſiegt! Der angebliche Vor— 

e | 7 x I u 

= ch i f f 8 fa rt e u teil für die Kohlengräber des „Com: 
a u anafel.  |pefitine fields“ galt als wichtiger als 
die Rüdfihtnahme auf die wichtigen 


| LI A ERTY BONDS |Zufunftsintereffen der großen Mai- 


| jen ber Zohnarbeiter und ihre Forde- 


. V. ZINNER & (0. tung, auf Mitbeftimmungsredite in 


(Im Geäft fett 1008.) | 

619 W. North; Ave. Tel. Diverfch 8287. 

5107 ©. Nihland Ave. Tel. Blod. 6570. 
Dffen 8—8, Eonntagd 9—12, 

10d3*2 


4“ 


1 Monat $ 1.75 
1 Monat $ 3.50 


u 
“ 
“ 


15d39mt 


Durchführung ber Franklin Lane: 
hen und Garfieldfchen Borfchläge 
hätte durchgeführt werden fönnen. 
Mit der Einfeung einer drei: 
aliedrigen Kommiffion durch den 
\Bunbespräfidenten wird wohl alles 
|beim Alten bleiben. Unter den Gru- 
benarbeitern find nun bie ala reat- 
|tionär befannten Führer, an ihrer 
Spite Yarrinzion bon Sllinois, 
plöglih „Radikale“ geworben, da fie 
auf der Zuüprozentigen Lohn— 
erhöhung »it gleichzeiti— 
ger Erhöhung der Kohlen— 
preife bebarren; und deren 
Wünſche werden wohl auch durch— 
dringen. Wer bezahlt die Zeche? 
Im Wirtſchaftsleben der Nation 
—* — * an org Bahnen 
origemwurftelt werben, bis f.herli 
WILLIAM B. LUCKE in nästten Srünjasr, wie aite en. 
Plumbing, Gas Fitting, |3tihen andeuten, eine weitere Kraft: 
Heating und Seweräge |probe beginnen wird. E8 wird dann 


1901 Irving Park Bivd. — a en. * 
icpataturen werden ſneil. um |fo ubweſen eufzuraumen u 
EEE EEE burg Die Organifierung der. wir 


Wegen rafdher, gewilienhafter und 
foulanter Erledigung von 
| Geldjendungen nad 
Deutſchland 


und allen ſonſtigen Geldangelegen— 
heiten wende man ſich an 


Das alte deutſche Bankhaus. II 
NOLLEKBEKGER & CC. 


Ü Bankgeschaeft 





105 LaSalle St., Ecke Menroe 
CHICAGO 


14nb*f 


ae 2:0 
— 


lager unter die Lupe „ehmen follte, | 


den Induſtrien, die tatſächlich durch 


zahl der gegenwärtigen Wortführer 
der Partei ſind auf den Grundſatz 
verſeſſen: Mehr Lohn für die Min— 
derheit, doppelt erhöhte Profite für 
die mit uns harmoniſierenden Grup— 
pen der Unternehmer. 

Die Links-Parteien im politiſchen 
Leben, deren Lehren den Boden auf: 
wühlen, ohne ihn zu düngen, ſchöpfen 
aus ber Unrajt und dem Sorrup- 
tions⸗Schachſpiel unerfchöpflicheNuh: 
rung. Als Endziel haben fi alle 
die mirtfchaftliche Ummälzung dur) 
die politifche Revolution gejegt, — 
nebenbei gejagt: ein hiftorifches Uns 
ding — ganz gleich ob die Vorbedin— 
gungen für eine Durchführung‘ der 
bochtrabenden Profpefte vorhanden 
find oder nicht. Da aber alle not= 
mwendigen Erfcheinungen und Vor; 
ausfegungen fihlen, arbeiten fie ber 
Ihmwärzeiten Reaktion in die Hände. 

Die Sozialiftiiche Arbeiterpartei, 
Die ganz allein duch Aufklärung zu 
twirten fucht, arbeitet für die Wolfen: 
ftürmer zu langfam, zu dogmatijch in 
| ihrer Schnedengang- Sicherheit, klam⸗ 
mert ſich viel zu zähe an die von 
Karl Marx in die Welt geſetzten 
Lehrſätze der wirtſchaftlichen Ent— 
wicklung und menſchlichen Vorberei— 
tung an. Sie hat deshalb nur Wert 
als Erziehungs-Vereinigung, viel 
umfangreicher wie man ſich vorſtellt, 
da faſt alle Nationalökonomen aus 
bürgerlichen Kreiſen Anregung aus 
der umfangreichen Literatur dieſer 
März-Schüler ſchöpfen, darunter zu 
einer Zeit auch der jetzige Präſident 
Woodrow Wilſon. 

Die Sozialiſtiſche Partei hat auf 
ihrem letzten, in Chicago abgehalte— 
nen Parteitage die Abſchaffung der 
politiſchen Regierung und den Erſatz 
derſelben durch eine nach Induſtrien 
zuſammengeſetzte Volks vertretung 
gefordert. Das würde, wenn durch 
politiſche Geſetzgebung durchführbar, 
allein eine vollſtändige wirtſchaft— 
liche Revolution mit ſich bringen. 
Nun iſt ja ſicher, daß die Sozialiſti— 
ſche Partei, wenn ſie einmal vor 
praktiſche Arbeitsprobleme geſtellt 
wird, von einem Kompromiß zum 
andern eilen würde. Doch in den 
Köpfen der Anhänger der kommu— 
niſtifchen Arbeiterpartei und in de— 
nen der Kommuniſtiſchen Partei 
ſpukt der Geiſt des blinden Eifers, 
durch den andere ins Verderben ge— 
jagt werden. Verbunden mit denen 
find viele Baſſecmannſche Geſtalten 
als Schürer der Unraſt, die auf 
Putſchverſuche hinarbeiten. Wo aber, 
wie geſagt, die Vorbedingungen, vor 
allem eine in Zielbewußtſein geſchulte 
Arbeiterſchaft, fehlen, muß natürlich 
jeder derartige Ueberrumpelungsver— 
ſuch, der in Gewerkſchaftskreiſen 
ſchon ſeine verheerenden Wirkungen 
zeigt, mit demſelben Zuſammenbruch 
und dem gleichen Heraufbeſchwören 
[einer Periode mütendjter Reaktion 
jenden, wie wir fie gegenwärtig 3. ®. 
in Ungarn beobachten können. Bela 
Kun, der flüchtige Diktator der fom= 
Imunijtiichen Republit Ungarn gibt 
lauch diefelben Gründe für den Miß- 
erfolg der wirtfchaftlicen Eilummäls 
jung an, wie fie bier in Amerifa 
doppelt gewichtig als ftichhaltige 
‚Gründe angeführt werden fönnten, 
jum einer Gefahr der fchlimmften 
|Reaftionöbewegung bei Zeiten vor: 
| zubeugen. 

Das rüdjichtslofe Schadhern, das 
Paktieren, die Unfähigteit, zu diefen 
brennenden Tragen Stellung zu neh 
Imen, und praftifch einzugreifen, hat 
|Hunderttaufende in das Lager ber 
KommuniftiichenParteien diefes Lan- 
des getrieben. Der friebliche, bahn 





Original 


Vietrolas und Golumbia 
Sprechmajchinen 


Fler Bar oder feihte Abzahlungen, 
Neneite Yecords gerade aud Deutih- 
land angelangt. 

. Traum bed Deut, 
ſchen Michel: Behüt 
dich Bolt ed wär’ 
fo fhön gewefen; 
O ſchoͤne Keit, 0 fes 
ige Zeit; Wirdeut- 
fhe find do for 
derbare Menfhen: 
Tiroler und fein 
Kind; Xorelet Ach 
weiß nidt, mas 
foll_e3 bedeuten; 
Rbeinlied; DO du 
böne@chnikelbant; 
Aus ber Nunend- 
zeit: Ihr Kinder 

R Iein Tommet; 

j Etille Nacht, hei- 
ige acht; © du fröhliche, o bu felige 
Weihnachtszeit, Choraelaug; Vom Him- 
mel bob, da fomm ich ber, und biele 
andere zur Yuswa 
„tatalog frei, — Beltellt, fo 

Vorrat reicht, 


J. M. COOPER 


Ne an, 
0, , J 
© Abends ein. ie 


I. 
lange ber 


beftimmte wirtſchaftliche Intereſſen 
vertreten ſollten, befinden ſich in 
einem Zuſtande der Zerfahrenheit. 
Die Wortführer reilen ſich in gegen— 


hen ſcheinen. 
Die Rechtloſigkeit der gtoßen Maſ⸗ 
ſen von Eingeborenen im Weſten, das 


Gaufelfpiel, das allenthalben mit ven | Ry 


ungelernten Arbeitern getrieben wird, 
hat den Befürmwortern der plöglichen, 
wenn notwendig gewaltfamen Um: 
mwälzung neue Nahrung zugeführt. 
Anderjeit3 wird die Unraft im Lande 
gefhürt, um Ameritas Stellung auf 
dem MWeltmarkte zu gefährden; aber 
auch im Intereſſe der Gefolgſchaft 


der ſchwärzeſten Reaktion, die darin 


Borwände zur Ermeiterung der Ane= 
belungsgefeße oder deren Verlänge— 
tung fucht. 

Nur Gegner bes Yortichritt3 wer— 
ben folche bejtellte Arbeit liefern. 
Gegner diefes Landes, Deutfchland, 
Dejterreich, felbit Rußland, find nicht 
unfere wirtfchaftlihen Rivalen, wer: 
ben ed au in abfehbarer Zeit nicht 
werden. Doh im Falle von Yehl: 
Tchlägen, bei denen die leicht erregten 
Maffen gegen ihre eigenen Anführer 
jich wenden, würde eine noch jchlim= 
mere Berhegungs » Propaganda ein: 
feßen, mieberu... fi) gegen bie von 
Deutſchland Abftammenden richtend, 


wie man ja auch die Vermwidlungen * 


in Mexiko auf deutſches Konto zu 
ſetzen ſucht. 

Was nun? Was tun? 

Wir haben das Geſichtsfeld vieler 
Leſer zu erweitern geſucht und Tat— 
ſachen, frei von politiſchen Trugge— 
bilden, gegeben. Stimmungsmalerei 
wäre hier nicht angebracht, wo dem 


Volke ernſte Probleme nahe geiegt S: 


werden follen. Wir wiederholen, daß 
e& im ssntereffe der auf dem Hans 
belsgebiet rivalifierenden Länder 
liegt, die Vereinigten Staaten durch 
innere Wirren befchäftigt zu halten. 
Die Unraft wird durch die ungefunde, 
geradezu aufreizende Wirtjchaftäpoli: 
tit begünftigt. Durch Pattieren, Kub- 
hänbel, Schadher fjucht man den ans 
gerichteten Schaden auszubeffern. 
Nuglofe Bemuhungen; denn der Zus 
jammenbrud wird eintreten, menn 
faule Bündniffe ähnliche Machtpro- 
ben zeitigen, ie in diefem Winter, 
Dem mirtfchaftlichen und politifchen 
Yortfhritt wird damit wenig gedient. 
Das Zerrbild eines Patriotismus, 
den viele Arbeiterführer zur Schau 


tragen, ift ein gefährliches Aushänge- . 


Ihild, wenn Sonderintereffen damit 
gebedt werben. Was dann, wenn bie 
Maste fällt? Was dann? 

Das Biertifh-Philiftertum tft bes 
graben! Der Grollmintel ift ein 
Ichlehter Taufh. Das Leben fordert, 
daß jeder Vollbürger merbe durch 
rege Anteilnahme an den Beratun= 
gen, bie dad Wohl ded ganzen Lanz 
be3 berühren. So lange wie der Prä- 
ſidentſchafts-Wahlrummel andauern 
wird, wird ed mohl Verfprehungen 
und Wechfel auf die Zufunft regnen; 
doh nur der Zufammenjchluß, die 
Erfüllung der Bürgerpflicht wird bie 
Parteien zwingen, die Verfprechun- 
gen einzulöfen. 

Seber Verein, gleichgültig zu mel: 
chen Zimeden er organifiert ift, hat 
ein Gelbjtintereffe, daß der Reaktion 
der Kraftzufluß abgejchnitten wird. 
Darum mirb e3 zur gebieterifchen 
Pflicht, alle einfchneidenden Fragen 
zu bejprechen, zu beraten. Die Ames 
tifaner deutfcher Abkunft können ih» 
rem blutenden Stammlande mohl 
feinen größeren Dienft Ieiften, ala 
dafür zu wirken und zu arbeiten, daß 
ber Unruhe und Unraft der Nährbo— 
den entzogen wird, daß die Bedingun— 
gen gefchaffen werden zu langfamem, 


fiherem Yortfchritt und zum Aufbau. | 


Taden offen bis 
9 Uhr 30 F 

jeden Abeud bis 

Weihnachten, 


AR 


faufı 72 


En 


— 


—— 


Halsted «I Qtk Streets 


Doppelte Stamps 


jeden Tag ausgegeben, 
von jebt bis Weihnad)- 
ten. Es lohnt fich der 
Mühe, Klein Bros, 
Stamps3 aufzuheben! 


Feiertag Räumungsverkauf’! 


Türfiihe Handtücher 

Gebteidhte türttihe Handtücher; 

22 bei 46; extra große Sorie, dop» 
pelte Baden; jedes zu 


Bettderfen 


um ausgezadt; fhrwere „Railed“ 
Mufter; jede, in Schachtel, zu 


Bettdeden 
fen; 


bon Entwürfen; 
58; jede au 


Größe 


50c 


Bettbeden; Satin Marfeilles; runb herr 


4.98 


Türtiih rote, „Table Covered“ Fran—⸗ 
importierte Delrot in allen Arten 


Bloomers für Damen 


Lange Vloomers für Tamen, aus jhive- 
rem Satin oder Seide; Farben find grün, 
Zaupe und fhiwarg und lobfarbig — ber- 
ftärfter Sig — in allen Größen 6 98 
— fpesiell gu 8 . 


Gowboy - Ausstattungen für 


Knaben. 


7.Stuce Cowboy Ausſtattung für Knaben 
— aus ſchwerem Khali gemadt, beſtehend 
aus Hemd, Hoſen, Hut, Bean Gür- 

tel, Revolver und Laffo, das bolls» 
1.69 


zellan⸗Vaſen, zu —......... ER 


Baby-Buppen, in Amerifa 


Borzellan-Bajen 


Importierte fancy verzierte Bor. 


1.75 $ 


gemacht 


In Amerika gemachte Babh Puppen — 


gelenlig; bat beiveglide Augen 
und PBerrüde; zu 


Unterröde für Damen 
Neue Satin Unterröde für Damen; gute 


Qualität, neuelte Yaffons in rofa, breite 


ftändige Eet für 


Kinder Bonnets 


Bonnets für Ninder, and Sammet — in 
fhwara oder blau; mit feidenem Braid ınıd 
Band befeht; alle Größen — 
alle Farben; zu mr 


Pelzmüsen für Männer 
Pelsmlügen für Männer, vorzünlihe Sna- 
Htät Near Seal, in Detroit Falfon — mit 
Eeide gefüttert; ein ungewöhnlider 8 95 

Wert zu dieſem ſpegz. Breife, 


Flounce, mit Spiben und B 
—* - zu nur Er ebenen: 6.98 
Rohr: Puppenwagen 


Rohr-Buppenwagen, in grauem Finlſh 
und mit Gummireifen-Rädern — 


Juvenile Ueberzieher 
Fuvenile⸗Ueberzieher, hübſche, 


Gürtel rund herum; Größen 2 
bis 6, zu 


Meine 
Cammet-Eovat3 in braun oder grau; bor» 
aüglide Qualität Sanımet Quilted Futter; 
Modell bis zum Halfe zugufmöpfen — mit 


Männer-Halstrachten 


Haldtrahiten für Männer — 100 Dutenb 
büpfhe Faffons für Männer; ganafeidene 
Four⸗in⸗Hand Halsbinden; aroße gevlünmtte 
Entwürfe und Streifen — $1.25 850 
Werte, zu nur 


Hübſche Männerhemden 


Hubſche Hemben ſur Manner; prädtige 


Tubſelde Kombination⸗Hemden; Buͤfen und 
Manfdetten aus Eoilfette; der Körper ift 
aus feinften Stoffen gemadt, die 
$4.50 Qualität, au 


3.65 


Weihnachtsgeichenfe in Slippers 


Ein Geichenf, Das dem Empfänger gefallen wird, 


Iafchentücher für Alle 


1,050 Dusend farbige und weihe beftidte, Swih bes 


ftidte Tafhentüder; 25c Werte, jedes au 


Beltite und fpigendefegte Tafhentliher für Damen; 


89c wert, jedes au 


Initial Taſchentücher für Damen; hohlgeſäumte Bor— 


ten; Schachtel von 6 Stück zu 


Pelz und Band beickte Juliet3 für Damen; bien- 
fame kederfoblen ;alle populären Ecdhat- 
tierungen; fanch Schleife am Bay; 
alle Größen, Baar zu 


Schöne Juliets 


farbig 


Bequeme Haus- 
Elippers 

Filz Hans-Stippers für 

Damen, wei gepoliterte 

Eufbion Sohlen, Spring- 

Abfägke; rofa und blauer 

Bandbefaß; alle Größen— 
da3 Paar zu 

bi3 11, Baar zu 


23C 
480 * 


.00 Werte, zu 


Keine Swih Taihentüher für Damen—weife ober zweifar- |$1.75 Werte, Baar zu 


farbige beftidte Eden — 6 in Shadtel — 


$1.00 Wert, zu mır 


Lande der Unmöglichkeiten ange-| 


fommen. Bei der Yandung rief der 
allem Seemannsbraud) zumwider ei- 
gend mit einem fchwarzen Gehrod 
befleidete Staatsjefretariu3 Schei- 
demann Hurra, und dieSeinen nah- 
men begeiitert den Ruf auf. 

Diefe Hurrarufe find fo allge 
mad berftummt, Yurüdfahren füns 
nen wir einjtweilen nicht mehr, 
denn dad Schiff ijt zum Wrad ge- 
worden. Ein Mann namens Erzber- 
ger läuft zwar geihäftig am 
Strande hin und her und brüllt von 
Zeit zu Zeit etwas in den 
umd die Brandung hinaus; aber 
Zmwec hat’ nid. Daß und wie 
die Sozialdemofratie geicheitert ilt, 
wird wohl nun fo allmählich Jedem 
flar geworden fein, der no) fehen 
und hören fan. Sie jtebt vor der 
Unmöglichkeit, ihre Lehre in die Tat 
umzufegen, jet, wo jie die Macht 
dazu hätte. Aber fie hat eben die 
Madt nicht, Fannn fie nicht haben, 
weil im Gegenfat zum Bismard- 
ichen NKurfe ihre Kunit eine Politik 
der Unmöglichkeiten iſt, es auch ge— 
blieben wäre, wenn wir nicht durch 
Verhetzung und Erſchlaffung dieſen 


Das Wirtſchaftsſyſtſem, das in der ungeheuerlichen Krieg verloren hät— 


Produktion für den Markt und für 
Profit ſeinen Ausdruck findet, muß 
ſich zur höchſten Stufe der Vollkom— 
menheit entwickeln, während langſam 
die Umwandlung des Verhältniſſes 
zwiſchen Kapital und Arbeit durch 
das Mitbeſtimmungsrecht der Arbei— 
ter geändert und die Menſchheit in 
ſtand geſetzt wird, die Produktion 
für Gebrauch und Genuß in die Wege 
zu leiten. 

Die Reaktion ſucht das zu verhin— 
dern; der Fortſchritt muß ſiegen! 
Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der 
Freiheit! 

— — — 


Politik der Unmöglichkeiten. 
Von v. Wengfitern. 


Vorurteilsfreie Leute werden es 
nicht gut leugnen können, daß Bis— 
marck immerhin ein recht geſchickter 
Arzt geweſen iſt. 1864 hat er die 
Dänen kuriert, 1866 die Oeſterrei— 
cher, 1870 die Franzoſen. Dann hat 
er noch während zwei Jahrzehnten 
den Patienten zuweilen den Puls 
gefühlt, um feſtzuſtellen, ob alles 
in Ordnung geblieben ſei. Nebenbei 
hat er ſeinen Landsleuten vieleMit— 
tel zur Geſundung und Erſtarkung 
ihrer Kräfte verſchrieben, und ſie 
haben gut, ſehr gut angeſchlagen. 
Stark und geachtet ſtand das Reich 
da, Handel und Wandel blühte, und 
ein Goldſtrom floß in das Land. 
Es war nicht nur eine Luſt zu le— 
ben; es war auch ein ſehr einträgli— 
ches Geſchäft für Jeden, der fleißig 
die Hände regte und im Schutz und 
Schirm der gewaltigen Macht des 
Staates im Inland oder irgendwo 
draußen in der Welt Weizen in ſeine 
Scheune fuhr. 

Bismarck handelte nach einem 
einfachen Rezept: er kannte in ſeiner 
Praxis nur Möglichkeiten, ſtellte 
nur ſie in Rechnung, ging nötigen- 
falls bis an ihre Grenze, aber nie— 
mals darüber hinaus. Auf ſolchen 
faulen Zauber ließ er ſich nicht ein, 
und das hatte er auch gar nicht 
nötig. Vom Tage ſeiner Verabſchie- 
dung an ſetzte die Regierung den 
Kurs in andere Richtung, und auf 


dem Wege des Zidzaditeuerns find| bare Münze, fondern blipendes-und 
9: Robember. 1018 im Blintendes Go ehen. 


Iwir am: 


— 


ten. Jeder ſoll reſtlos gleich und 
reſtlos glücklich werden. Das gibt 
es eben nicht. Arbeitet, ſagt die Re— 
gierung, die den Achtſtundentag 
einführte, weil man in dieſer Zeit 
angeſpannterTätigkeit dasſelbe oder 
gar mehr leiſten würde, wie ehe— 
dem in zehn Stunden. Eine fürch— 
terliche Enttäuſchung. Die L 
wollen fich nicht zur Arbeit aufpeit- 
fhen Tajjen; fie verlangen ein be- 
quemeres Xeben und höheren Ber- 
dienit. Mio: das Kapital muß 
heran. 

Aber auf daS Kapital warten 
fchon die Feinde mit weit geöffneten 
Säcken, um es hineinzuſcheffeln. Die 
Feinde gehen vor. Herr Erzberger 
will ein Kunſtſtück leiſten, das nicht 
gelingen kann, weil es eine Unmög— 
lichkeit iſt. Schlichtungsausſchüſſe 
ſchreiben Löhne vor, die ſich ebenſo 
hübſch leſen, wie ſie lächerlich ſind, 
weil ſie eben binnen kürzeſter Friſt 
von den ausgepowerten Unterneh— 
mern nicht mehr gezahlt werden 
fönnen. Schadet 
neue RBolitif; im Gegenteil, das ift 
gut, dann verfchiwinden die Unter- 
nehmer um fo rafcher, und der 
Staat wird Arbeitgeber; da3 wollen 
wir ja gerade. 

Der Staat, der auf unabjehbare 
Sabre hinaus unüberfehbbare Sum- 
men an den Örenzen abliefern foll, 
als Unternehmer, al® KLohnzahler 
bon Gehältern, die er immer höher 
und höher binaufdrüden half! Ge- 
twiß, er fanıı nod) hbundertfacdh, noch 
taufendfah mehr Papiergeld bruf: 
ten, al3 e3 jegt fchon Tchmußig und 
fettig von Hand zu Sand geht. Aber 
aus dem bolfhewiftifhen Rußland 
weiß man dody) nadygerade, weldyen 
Wert folder Gelderfag felbft im ei- 
genen Lande hat: bald gar feinen 
mehr. Man fann doch nicht immer 
einen Sandiwagen mitziinfzigmarf- 
fheinen hinter fi berziehen, um 
ein viertel Pfund Butter zu Faufen. 
Schließlich fönnen die fernften En- 
fel in taufend Nahren da8. Papier 
nod) nicht in bare Münze ummedp 
feln. Die yeinde aber molleit bei 
icdem Handeldgejchäftchen nicht nur 


Sturm! Sy 


Keine Ar Unmögl 


780 


vi Ka U 


Den 


Romeo Faffond — tır allen Größen, 
da3 Paar zu nur 


Bootees für Miſſes und 
Kinder 
Gavalier Bootees, vorzüglidhe 
Qualität rote Fil3.Oberteile — 


Eitftin-Sohlen, Cuff; hübſch fin⸗ 
Uhed; Größen 114 bis 23 zu 
$1.75; und Größen 5 


Neindeer Stin Handidhuhe für Kinder, jliehgefüttert — 


ſik in Euer 


Lederne Slippers für Männer 


Aus gutem Leder, weich und biegſam, in loh⸗ 


und ſchwarz — Evberett und 


2.50 % 


Für Männer und Da- 
men, Oberteile aus Bade- 
robenftoff; fhivere Filsfob- 
len, Wwarın gefüttert; Grös 
ben 4 bi3 au 11 — fpe 
ziell da8 Paar zu 


1.59 


Schenft Handſchuhe 


11 Sranzöfiiche Gtace-Handihune für Damen, fhwarz, weit 
c lohfarbig und grau; $3.50 Werte, zu 

Chamoiſette Lisle Handſchuhe für Damen, fhwarz, weiß, 
grau etc., $1.15 Werte; Baar zu 
Madinaw Gauntlet Handihune für Anaben — wirkliche 


2.85 


1.25 


Fließgefütterte Caſſhmere HSandihuhe für Damen; Ihwarz, 
gran und Lohfarbig, fpeaiell das Paar zu 


* 


für Weihnachten, Neujahr, ja das ganze 


Jahr hindurch. 


Könnt Ihr Euch ein Weih— 


nachtsgeſchenk denken, das dauerhafter iſt 
und mehr Vergnügen gewährt, als ein hoch— 


feiner Phonograph? Wir offerieren Euch 
eine hochfeine Reproduktions-Maſchine von 


ſüßem Ton zu einem Preis, 


haben tauſende von Käufern 


Euch zufriedenſtellen können. 


niedriger iſt, als der Wholeſalepreis. 


der ſogar 
Wir 


zufrieden⸗ 


geſtellt, und wir ſind ſicher, daß wir auch 
Sprecht früh— 


zeitig vor und trefft Eure Auswahl, und 
laßt Euch die Maſchine heute oder an irgend 
einem Tage vor Weihnachten abliefern. 


hr Könnt End fiber erlauben ein 


$135 Größe Cabinet Phonograph............... $48 
$75 Größe Cabinet Phonograph............... $25 


Table Cabinet Phonographs, $10, $12, 815, 
aufivärt3 bis $35. 
Für Händler und Privatleute, 


Semwel Point? und 12 ausgefudite Records frei mit jeder 


Mafchine; automatifihe Stopper ; 
Ablieferung nach irgend einem Teile der Stadt; 


ipielen jeden Necord. Freie 


verſchicken 


O. O. D. an auswärtige Kunden. 
Liberty Bonds zu ihren Nennwert angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. 


Ede Randolph, 
4. Sloor, 


Branch: 2545 Indiana Ave; 
Abends und Senntage. 


beit, fein Geld und dabei ein Verli⸗ 
ner Müllkutſcherlohn von 700 (ſie- 


benhundert) Mark monatlich — das 
iſt eine Politik der Unmöglichkeiten. 
Und dazu noch Herr Erzberger als 
Reichsfinanzminiſter; die Fleiſch — 
und fettes 
Unfähigkeit! 


erfüllt. 
Lehre; aber das Soziale dieſer Art 
von Demokratie muß auf dem Pa— 
pier ſtehen bleiben, weil es eine Po— 
litik der Unmöglichkeiten erfordert. 


nichts, ſagt die Man glaube doch nicht, daß die älte— 


ren und verſtändigen Arbeiter mit 


all ihrer Lebenserfahrung das nicht 
einfehen! Die haben das längit ein-| 


aefeben, haben ſich längſt zu der 
Meinung bekannt: ſo geht das nicht 
weiter, das muß ja in kurzer Zeit 
ein Ende mit Schrecken nehmen. 
Wir alle ſehen, wie die Glieder einer 
Kette ſich aneinander reihen: Strei— 
kende Bergarbeiter oder unvernünf— 
tige Löhne für geringe Arbeit, uner- 
ſchwingliche Kohlenpreiſe, arbeits— 
ſcheue Werkſtättenarbeiter, alters— 
ſchwache Maſchinen, Stockung des 
Verſandes, immer wieder neue 
Streils um Erpreſſung unmög— 
licher neuet Lohnſteigerungen — all— 
gemeiner Bankrott, auf den die 
Feinde wie die Aasgeier warten, um 
mit wuchtigem Flügelſchlage auf 
da8 Dpfer herniederzuſchweben. 
Alles das weiß der vernünftige Ar- 
beiter; er ficht e8 fommen, Aber 
fann der . Einzelne etwas dagegen 
tun? Nein, das fann er nicht, das 
fteht außerhalb feines: armfeligen 
Bruchteils von Macht. Sein Wille 
wird untergetaucht in die ſieghafte 
Welle. An dieſer Politik bl 

mmöglicheiten “geben wir su 


Fleiſch! — gewordene „ſtürmiſchen Beifall“ finden. 

Reden in ſolcher Wahnſinnszeit iſt 
Der Fluch der Theorie hat ſich 
Sozialdemokratie heißt die! 


0314,16,17,18,19,20 


Grunde, wenn nicht noch im lekten 
Mugenblid die Maſſen ſich von ihr 
losjagen. Die Wahrjcheinlichkeit, 
daß jie es tun werden, iit äußerlich 
gering, fo lange die Reden deögerrn 
Philipp Scyeidenann mod) immer 
Das 


an fich fon ein Unglüd; aber den 
Neden zuaumiten einer. Bolitif der 
Unmönlidjfeiten Fönnte nur ein fehr 
gefhhidter Arzt beifommen. Ein 
Manı, deffen Anordnungen Blind-- 
ling$ befolgt werden; ein Retter des 
Baterlandes. 

Er braudt durdaus nicht etiva 
Nosfe zu beißen. 

(Aus dem rechts ftehender „Salzgitterſchen 

tetShlatt”,) 


—— —— 


Bollfommenes 
Augenlicht 


iſt eb, was wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopfivch oder laufen die Bachitadeu 
beim Lefen durcheinander? Geis In 
Ihläfrig oder drennen Eure Augen madı 
dem Leien oder Nähen? Mile) dieß find 
Symptome vom Munendefeiten. Wir 
beieltinen alle Ungenbeihwerben gäns- 
(td und auf wilienthaftlihe Weile, 
lieber 40,000 beiriebiste NAunden find 
genügender Beweid nnierer Wählgleit. 
für Eure Hugen nmialiend au [segen; 
unfere Breife find mäßig und wis ge 
rantiren volltändige Bufriedenheit, 





